Stadt Tornesch « Postfach 21 42 « 25437 Tornesch

An die Mitglieder des
Ausschusses fiir Jugend, Sport,
Soziales, Kultur und
Bildungswesen
nachrichtlich

an alle Gbrigen Ratsfrauen und
Ratsherren sowie burgerlichen
Mitglieder

Einladung

Sehr geehrte Damen und Herren,

STADT | TORNESCH

Der Vorsitzende des Ausschusses
fiir Jugend, Sport, Soziales, Kultur
und Bildungswesen

Geschéftsstelle
Wittstocker Str. 7

25436 Tornesch

Auskunft erteilt: Sabine Kahlert
Zimmer: 205 2. Obergeschoss
Telefon: 04122-9572-40

Fax: 04122-9572-58
E-Mail: sabine.kdhlert@tornesch.de
Internet: www.tornesch.de

Tornesch, den 04.11.2010

Im Einvernehmen mit Herrn Blrgermeister Kriigel lade ich Sie zu einer 6ffentlichen Sitzung

des Ausschusses fiir Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildungswesen

am Montag, den 15.11.2010 um 19:30 Uhr im Sitzungssaal im Rathaus Tornesch,

Wittstocker Str. 7 ein.

Tagesordnung:
TOP Betreff Vorlage
Offentlicher Teil
1 BegrifRung und Feststellung der Beschlussfahigkeit
2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde
3 Anfragen von Ausschussmitgliedern
4 Berichte der Verwaltung VO/10/977
5 Sportlerehrung 2011 VO/10/976
Kommunale Suchtberatung und - pravention;
6 Antrag der ATS Suchtberatungsstelle Tornesch-Uetersen auf Bezuschussung VO0/10/974
des Projektes "Kleine Riesen" vom 06. September 2010
Entwurf eines Tragervertrages zwischen der Stadt Tornesch und dem
7 Deutschen Roten Kreuz fiir die Hortgruppen an der Johannes-Schwennesen- VO/10/970
Schule ab dem 01.09.2011
8 Umbenennung der Altentagesstatte in der Pommernstralle in Tornesch VO0/10/975
AWO-Bewegungskindergarten Merlinweg:
1. Erhéhung der wochentlichen Arbeitszeit fur das hauswirtschaftliche Personal
9 ab 01.01.2011 gemal Antrag vom 26.10.2010 VO/10/973
2. Fortsetzung der verlangerten Offnungszeit in der Waldgruppe
3. Fortsetzung der Ganztagsbetreuung in einer Elementargruppe bei
gleichzeitiger Gruppenstarkenanhebung
Haushaltsplanung 2011 fir die Kindertagesstatten, kindergartenahnlichen
Einrichtungen sowie die Hortbetreuung an der Johannes-Schwennesen-Schule
10 o - - . I e sy .. VO/10/971
mit einer tragerseitigen Kosteneinschatzung fir die ganzjahrige Gewahrung des
KiTa-Taler's und der freiwilligen Sozialstaffel der Stadt Tornesch
Einladung JSSKB 10/21 Seite: 1/2




11

Haushaltsplan 2011;
Entwirfe des Verwaltungs- und Vermdgenshaushaltes fir die Einzelplane 2 bis
5

VO/10/972

Nicht-offentlicher Teil

12

Bericht der Verwaltung

VO/10/964

Mit freundlichen Gruf3en,

gez. Horst Lichte
Vorsitzender

Einladung JSSKB 10/ 21

Seite: 2/2




STADT | TORNESCH

Mitteilungsvorlage Vorlage-Nr: VO/10/977
Status: offentlich
Datum: 01.11.2010
Federflhrend: Berichterstatter: Sabine Kahlert
Vortrag im Rat:
Amt fur soziale Dienste Erstellt von: Sabine Kahlert/ Claudia
Meinert

Berichte der Verwaltung

Beratungsfolge:

Datum Gremium

15.11.2010  Ausschuss fur Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung

Berichte der Verwaltung:

Bereich Jugend, Sport und Soziales

1. Tragervertrag fur die DRK-Kindertagesstatte in der Friedlandstrale
Nach Anderung des Erbbaurechtsvertrages wurde der Tragervertrag flir die DRK-
Kindertagesstatte mit einer Laufzeit vom 01.01.2011 bis 31.07.2020 geschlossen.

2. Wartelistenabgleich fiir das Kindergartenjahr 2011/2012

Am 29.09.2010 fand im Rathaus das gemeinsame Abstimmungsgesprach mit den
Leiterinnen der vier Tornescher Kindertagesstatten sowie der Betreuungseinrichtungen
der ev. Luth. Kirchengemeinde statt. Fiur den Geburtenzeitraum 01.07.2005 bis
31.08.2008 sind insgesamt 75 Kinder zur Aufnahme in die Elementarbetreuung
angemeldet. Nach Abgleich der voraussichtlichen Kiindigungen wegen Einschulung ist
zurzeit davon auszugehen, dass zum 01.08. bzw. 01.09.2011 eine bedarfsgerechte
Aufnahme erfolgen kann. Eine Aussage hinsichtlich einer Unterbringung weiterer 43
Kinder, die derzeit fur eine Aufnahme im Laufe des Kindergartenjahres vorgemerkt sind
(Geburtszeitraum ab dem 01.09.2008 bis 31.07.2008) kann erst im Fruhjahr nachsten
Jahres erfolgen, wenn die zurzeit noch laufenden Aufnahmeverfahren der einzelnen
Einrichtungen abgeschlossen sind (Mallnahmeplanung der Verwaltung).

3. Tagespflege in Tornesch / Betreuung fiir unter Dreijahrige

Durch den Ausbau der Krippenbetreuung in den Tornescher Kindertagesstatten sowie
die Vorhaltung von 50 Betreuungsplatzen bei 10 in Tornesch aktiven Tagesmittern kann
derzeit eine bedarfsgerechte Betreuung von Tornescher Kindern unter drei Jahren
sichergestellt werden. Die vorhandenen Angebote werden verwaltungsseitig auch fur
das kommende Kindergartenjahr 2011/2012 als ausreichend eingeschatzt. Zurzeit liegen
der Verwaltung insgesamt Zuschussantrage fir 26 Kinder, die noch nicht das 3.
Lebensjahr vollendet haben und wegen Berufstatigkeit der Eltern in Tagespflege betreut
werden, vor.

4. Belegungsliste fiir Tornescher Betreuungseinrichtungen

Vorlage VO/10/ 977 der Stadt Tornesch Seite: 1/2




Eine Ubersicht Uber die aktuelle Belegung Tornescher Betreuungseinrichtungen ist

anliegend zur Kenntnisnahme beigeflgt.

gez.
Roland Krugel
BlUrgermeister

Anlage/n:
Ubersicht Uber die aktuelle Belegung
Tornescher Betreuungseinrichtungen

Vorlage VO/10/ 977 der Stadt Tornesch

Seite: 2/2



Aktuelle Belegung am 01.11.2010 in den Tornescher Kindertagesstétten und Spielstunden It. Riickmeldung der Einrichtungen vom 01.11.2010

Name der genehmigte wahlweise mit Hortplatze ,,0 bis 3 Jahre“ Bemerkungen
Einrichtung Platze 2010/2011 Friih- bzw. Vormittagsplatze ,»14.00-Uhr-Platze* Ganztagesplatze -ganztags- -ganztags-
Spatdienst méglich? (,,Krippe“)

AWO-KiTa 95 Platze Ja 35 40 Ab 08/2009: 20 Die Anzahl der Kinder
yLittkamp* im Fruh- und
Rostocker Str. 4 Integrations- FD: 7.00 — 8.00 Uhr - . . i Belegung: 21 Kinder Spatdienst variiert

( plétge) Zurzeit 18 Kinder 12 ggrog/eztgeo"lgung Integrat.Gruppe: 15 (G;r' /I/ 2222 ,}gnger eingestellt 9eng P monatlich !
4 Gruppen mit Wg. Einstell. Der davon Krippe: 4 . Regelgruppe: 22 roan Inaer (,Wahlleistung“ nach
zusatzlichen aufnahmen! 12-Uhr-Betreuung e’ngeSte”t- jeweiligem Bedarf)

ab 08/09 werden SD: 16.30 — 17.00 Uhr ** Aufteilng:

befristet 102 Kinder Zurzeit 10 Kinder 5 Ki. bis 12.00 Uhr

betreut! davon Krippe: 2 34Ki. bis 16.30 Uhr
AWO-KiTa Gesamt: 110 15 Platze 35 Platze -/- -/-
Merlinweg Platze FD: 7.00 — 8.00 Uhr ,Haus*“: 45 Platze

(15 PI. ,Wald"®) (auBer ,Wald“) »Wald“: 15 Platze Belegung:
1 Elementargruppe mit _ zurzeit 16 Kinder Belegung: 4 Kinder unter 3
25 Kindern und Belegung: 5 Kinder 1-3 Jahre Jahren;
zusatzlichem Personal. SD: 12-12.30 h/ 14- | ,Haus": 45 Kinder 10 Kinder ab 3 Jahre 36 Kinder 3-6 Jahre,
1430 h/16-16.30 h | ,Wald*: 14 Kinder davon 5 mit
Zurzeit 17 Kinder verkiirzter
Betreuungszeit

DRK-KiTa Ja 20 45 Platze s 15
=< 40 Plat.
Friedlandstrasse KiTa: reguldr 80 (**18 Platze wegen 1 atze

Platze; 2010/2011 FD: 6.30 - 8.00 Uhr Einzelintegration)

78 Pl. wg. Zurzeit 15 Kinder 12-Uhr-Betreuung

Durchfiihrung einer Bel .

Einzelintegrat. Spétdienst : 14.00- le)nozgztgfl)f Belegung: Belegung: 379 }e(SI’:rC‘Iger Belegung:

14.30 h/17.00 h- gesteit. 18 Kinder 45 Kinder 15 Kinder

Hortbetreuung: 17.30 h (freitags von

An der J-S- 16.00 — 16.30 h)

Schule: 40 Platze Zurzeit 6 Kinder
Evangelischer KiGa R2e0g1l(‘)llz;)ﬁl0 FD: 7.30 — 8.00 Uh B0 (79

: * :7.30-8. r

Wachsbleicherweg | | 75 piitze w. Zurzeit 10 Kinder Belegung: - - - -
Hinweis: Durchflihrung von 4 insges. 77 Kinder

Evtl. 2011/2012 verstarkt
Aufnahmen von der
Warteliste fir
Vormittagsbetreuung

im Merlinweg!

Einzelintegration in
drei Gruppen

SD: 12.00-13.00 Uhr
Zurzeit 18 Kinder

-> Bis 12.00 Uhr: 39 Ki.
-> Bis 13.00 Uhr: 38 Ki.




Name der genehmigte wahlweise mit Hortplatze ,,0 bis 3 Jahre* Bemerkungen
Einrichtung Platze Frith- bzw. Vormittagsplatze ,»14.00-Uhr-Platze* Ganztagesplatze -ganztags- -ganztags-
Spétdienst moglich? (,,Krippe“)
= ,»Kirchenzentrum* i Am Kirchenzentrum: Ab dem 01.08.2010
Evangelische 20 Plitze (1 Gr.) neim 20 Aufnahmen werden die beiden
Spielstunden Spielstundengruppen
-/- -/- -/- -/- als 5-Tage-Gruppe
gefiihrt.
»Bonhoefferhaus* nein Am Bonhoefferhaus
20 Platze (1 Gr.) 20 Aufnahmen
erstellt:

Meinert / 2. November 2010




STADT | TORNESCH

Mitteilungsvorlage Vorlage-Nr: VO/10/976
Status: offentlich
Datum: 01.11.2010

Federflhrend: Berichterstatter: Sabine Kahlert
Vortrag im Rat:

Amt fur soziale Dienste Erstellt von: Sabine Kahlert

Sportlerehrung 2011

Beratungsfolge:

Datum Gremium

15.11.2010  Ausschuss fur Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung

Als Termin fur die Ehrung der sportlichen Erfolge des Jahres 2010 wird

Freitag, der 21. Januar 2011, 18.00 Uhr
vorgeschlagen.

Wie im Vorjahr soll die Sportlerehrung 2011 mit einem kleinen Rahmenprogramm
in der Aula der Klaus-Groth-Schule abgehalten werden.

gez.
Roland Kriigel
Blrgermeister

Anlage/n:

Vorlage VO/10/ 97 6 der Stadt Tornesch Seite: 1/1




STADT | TORNESCH

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: VO/10/974
Status: offentlich
Datum: 01.11.2010

Federflhrend: Berichterstatter: Sabine Kahlert
Vortrag im Rat:

Amt fur soziale Dienste Erstellt von: Sabine Kahlert

Kommunale Suchtberatung und - pravention;

Antrag der ATS Suchtberatungsstelle Tornesch-Uetersen auf
Bezuschussung des Projektes "Kleine Riesen” vom 06. September
2010

Beratungsfolge:

Datum Gremium

15.11.2010  Ausschuss fir Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung

Sachbericht
Stellungnahme der Verwaltung
Prifungen: 1. Umweltvertraglichkeit

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
Finanzielle Auswirkungen
Beschlussempfehlung

mo ow>»

Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

Auf den beigefiigten Antrag vom 06. September 2010, den Tatigkeitsbericht fir das Projekt
.Kleine Riesen” aus 2009 sowie die weiteren erbetenen Erlauterungen zum Projekt vom 22.
Oktober 2010 wird verwiesen. Schon im vergangenen Jahr gestaltete sich die weitere
Finanzierung des Projektes aufgrund der angestrebten Einsparungen des Kreises Pinneberg
als schwierig. Die Aufnahme in das Praventionsprogramm sicherte die Fortsetzung des
Projektes fir ein weiteres Jahr. Wie auch der Presse zu entnehmen war, werden nunmehr
seitens des Kreises Pinneberg auch Einsparungen in der Suchtberatung vorgenommen.
Zwar beinhaltet der Kreiszuschuss zuklnftig eine Mittelbindung von 0,3 Fachstellen fir das
Projekt ,Kleine Riesen®, jedoch seien die Mittel flr Pravention in dieser Region ohnehin nicht
ausreichend. Dem Antrag ist zu entnehmen, dass auch der Trager beabsichtigt, dieses
Projekt mit 2.000,-- € zu férdern. Zwischenzeitlich hat auch ein Gesprach mit Herrn
Heidenberg von ,Appen musiziert® stattgefunden. Er war von der Notwendigkeit der
Fortsetzung dieses Projektes so sehr Gberzeugt, dass er eine Spende in Hohe von 10.000,--
€ in Aussicht stellt, sofern die Stadt Uetersen und die Stadt Tornesch ebenfalls jeweils den
beantragten Zuschuss in Hohe von 4.900,-- € gewahren.

Daruber hinaus winscht der Trager zur besseren Planbarkeit und der Sicherung der
Zuverlassigkeit fur das Projekt mittelfristig eine vertragliche Absicherung.

Zu B:

Vorlage VO/10/ 974 der Stadt Tornesch Seite: 1/2




Auf die Wichtigkeit der Fortsetzung des Projektes hat der Trager in seinem Antrag
ausfuhrlich hingewiesen. Dieser Einschatzung schliel3t sich die Verwaltung voll inhaltlich an.
Deshalb ist es wichtig, zumindest zunachst fir 2011 die Fortsetzung zu sichern. Der Wunsch
nach einer mittelfristig vertraglichen Sicherheit von stadtischen Zuschissen sollte zunachst
nicht entsprochen werden, denn nach wie vor handelt es sich hier um eine Kreisaufgabe.
Dennoch wird versucht auf dem Wege der Spendenempfehlungen den Fortbestand des
Projektes zu sichern. Zudem ist beabsichtigt sich an dem Wettbewerb Suchtpravention fir
Kinder und Jugendliche vor Ort mit dem Projekt ,Kleine Riesen“ zu beteiligen. Bei Erfolg
kénnten eine Pramierung ( Geldpramie) und die erwdhnten Spenden eine Fortsetzung Uber
2011 hinaus sicherstellen. Zudem sollte weiterhin fir eine Kreisférderung gekampft werden.
Am Ende aller anderen Mdoglichkeiten bleibt zu prifen, ob weiterhin kommunale freiwillige
Zuschisse fur eine Fortsetzung bewilligt werden oder die Reduktion auf das mit der
Kreiszuwendung Mogliche erfolgen muss.

Zu C: Prifungen

1. Umweltvertraglichkeit
entfallt

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfallt

Zu D: Finanzielle Auswirkungen

entfallt

Zu E: Beschlussempfehlung

Der ATS Suchtberatungsstelle Tornesch-Uetersen wird fir die Fortsetzung des Projektes im
Jahr 2011 ein freiwilliger Zuschuss in H6he von 4.900,-- € bewilligt.

Die ATS wird gebeten, das Projekt ,Kleine Riesen® zum Wettbewerb anzumelden.

Zudem wird die Verwaltung gebeten, dahingehend mit dem Kreis Pinneberg zu verhandeln,
dass dieses Projekt in das Praventionsprogramm der Sozialen Dienste des Kreises
Pinneberg ( Jugendamt ) mit aufgenommen und dadurch finanziell abgesichert wird.

gez.
Roland Kriigel
Blrgermeister

Anlage/n:
Antrag der ATS, Tatigkeitsbericht fir die ,Kleinen Riesen®,
weitere Stellungnahme des Tragers vom 22.10.2010

Vorlage VO/10/ 974 der Stadt Tornesch Seite: 2/2



SUCHTHILFEVERBUND NORDELBIEN LANDESVEREIN
AMBULANTE UND FUR INNERE MISSION IN
TEILSTATIONARE SCHLESWIG-HOLSTEIN

SUCHTHILFE-ATS

ATS Suchtberatungsstelle Tornesch-Uetersen
. ATS Suchtberatungsstelle

Bahnhofsplaiz 4 + 25435 Tornesch Bahnhofsplatz 4, 1.0G
Stadt Tornesch 25438 Tornesch

- . . Telefen (0 41 22) 85 00 40
Herrn Burgermeister Kriigel Telefax (0 41 22} 96 00 41
Rathaus sucht.tu@ats-sh.de
Wittstocker Str. 7 www.ats-sh.de
25436 Tornesch

8. Sepiember 2010/hof

Antrag auf kommunale Zuwendung zur Aufrechterhaltung und Verstirkung der
sKleinen Riesen* ab 2011

Sehr geehrter Herr Burgermeister Kriigel,
sehr geehrte Damen und Herren,

vor dem Hintergrund der aktuell laufenden Vertragsverhandiungen mit dem Kreijs Pinneberg zur
Fortsetzung der Arbeit der ATS-Suchtheratungsstelle Tornesch-Uetersen bitten wir Sie ab 2011

um Untersilitzung durch die Stadt Tornesch. Diese Unterstiitzung soll der Aufrechterhaltung und
Fortsetzung der Arbeit des Projektes ,Kleine Riesen” in Tornesch dienen.

Das Ihnen bekannte Projekt ,Kleine Riesen” wird nur noch bis Ende 2010 vom Kreis Pinneberg im
Rahmen einer ,Sonderfrderung” mit einem Betrag von € 50.000,--, aufgeteilt auf die Standorte
Quickborn und Tornesch/Uetersen, geférdert.

Zum aktuellen Sachstand:

Der Kreis Pinneberg hat in der bisherigen politischen Diskussion deutlich gemacht, dass die Arbeit
far Kinder und Jugendliche aus suchtbelasteten Familien ab 2011 nicht eingestellt werden soll,
sondern im Rahmen des bisher fur die ambulante Suchthiife zur Verflgung gesteliten Budgets als
Grundaufgabe mitgeleistet werden soll. Je ,Versorgungsregion® ist angedacht, hierfiir personelle
Kapazitét im Umfang von 0,3 Stellen Fachkraft einzusetzen, fir die Mittel aus dem Budget der je-
weiligen Versorgungsregion speziell festgeschrieben werden und die fiir dieses Angebot einzuset-
zen sind. In Versorgungsregionen mit mehreren Trégern (hier in Tornesch-Uetersen nicht der Fall)
-soll diese Aufgabe dann von einem Tréger einer Suchtberatung fir die Region spezifisch umge-
setzt werden.

Fur die Arbeit der ATS in Tornesch-Uetersen hat eine Umsetzung dieser Planung folgende konkre-
te Folgen: '

Reduktion der personellen Kapazitat um knapp eine halbe Stelle Fachkraft (die bistang aus der

Sonderforderung des Kreises Pinneberg und Spendenmitteln finanziert wurde), erhebliche Ein-

schrénkung des im Rahmen der Fachstelle ,Kieine Riesen” bislang méglichen Angebotes (akiuell
Durchflthrung von zwei Gruppen sowie zusatzlichen Einzelbetreuungen, Offentlichkeitsarbeit u. v.
a. m.) durch nahezu Halbierung der zur Veritigung stehenden Mitarbeiterstunden. Dartiber hinaus
fiihrt die Umsetzung dieses Modells durch die Reduktion der Stellenanteile fiir Pravention und Be-
ratung zu entsprechenden Einschrankungen und Engpéssen in diesen Arbeitsbereichen, in denen

Psychiatrisches Zentrum: Suchthilfaverbund Nordelbien: Einrichtungen der Altenhilfe Bankverbindung:
Psychiatrisches Krankenhaus Rickling in Rickling, Neumiinster, Bordesholm, fiir Spenden bitte
mit Institutsambulanz, Fachklinik Ruhleben bei Plon und Wahlstedt kv, Dadehnsgenossenschaft
Rehahm_tgtnans_- und Pﬂggebere\ch, Freudenholm—Ruh!gben,. i Einrichtungen der Behindertentife {BLZ 210 602 37} Konto 98010073
Tageskliniken in Kaltenkirchen Ambulante und Teilstationgre - " A .
i N in Aukeug, Nortorf, Flintbek, Kaltenkirchen,
und Bad Segeberg, Suchthilfe in den Krelsen Segeberg, Wahlstedt, Rickling, Bad Segeberg
Ambulante und Teilstationare Floin, Pinneberg und Ostholstein and Henst'edt-Ulzb;Jrg

psychiatrische Versorgung im Kreis Segeberg,

Komplementdre Finsichtunaen Fraizgithaim Firhtanhaf Dicklina

FOR MENSCHEN MIT MENSCHEN.




Antrag auf kemmunale Zuwendung zur Aufrechterhaltung und Verstirkung der ,Kleinen Riesen” ab 2014 2

die ATS-Suchtberatungsstelle Tornesch-Uetersen, insbesondere im Praventionsbereich, bereits
seit langem im Verhaltnis zum Personalschlissel im Kreisvergleich tiberproportional ausgelastet
ist. Vor diesem Hintergrund bitten wir die Stadt Tornesch um Unterstlitzung.

Wiinschenswert wére aus unserer Sicht natiirlich eine Kompensation der ab 2011 fehlenden Mittel
des Kreises in Héhe von € 25.000,-- fir den Standort Tornesch-Usetersen. Vor dem Hintergrund der
offentlich bekannten allgemeinen Entwickiung der kommunalen Haushalte ist uns deutlich, dass
ein solcher Wunsch, der auch bestehende zusétzliche Engpésse im Bereich Pravention und Bera-
tung sowie insbesondere der ,Kieinen Riesen" kompensieren wlrde, woh! nur schwierig zu reali-
sieren sein wird.

Solite ein solcher Gesamtbetrag also nicht zu realisieren sein, wére insbesondere die Sicherung
der Betreuungskontinuitat fur Kinder und Jugendliche aus suchtbelasteten Familien notwendig.
Ohne eine Sicherung der Betreuungskontinuitét bestiinde die Gefahr einer erneuten Verunsiche-
rung, der haufig durch Beziehungsinstabilitat und deviantes Verhalten der Eltern belasteten bzw.
sogar traumatisierten Kinder und Jugendlichen. Dartiber hinaus sind gerade fUr Familien, die den
Weg zu ¢ffentlichen Amtern und Institutionen scheuen, der niedrigschwellige Zugang und die Auf-
nahmebereitschaft notwendig, um auch diese Kinder und Jugendlichen zu erreichen. Die in Tor-
nesch zur Verfligung stehenden Kapazitaten von bislang einer halben Fachkraftstelle sind, nach-
dem das Angebot bereits einmal aufgrund der unterbrochenen Forderung neu aufgebaut werden
musste, mittlerweile wieder sehr gut ausgelastet. Um das Angebot fir die Kinder und Jugendlichen
in der Region im bisherigen Umfang fortsetzen zu kénnen, werden ab 2011 Mittel in Héhe von

€ 11.800,-- jahrlich bendtigt.

Diesen Betrag erbitten wir nicht aliein von der Stadt Tornesch, wir werden daneben auch die Stadt
Ustersen um entsprechende Unterstiitzung bitten. Dariiber hinaus wird sich der Landesverein fir
Innere Mission bemtihen, weitere € 2.000,-- an Spendenmittel einzuwerben. Dies alles unter der
Voraussetzung, dass sémtliche Mittel der Stadte und der Spender zu einer Starkung der personel-
len Kapazitat fir die Fachstelle ,Kleine Riesen® eingesetzt werden kénnen und nicht zu einer Re-
duktion der entsprechenden Mitte! des Kreises Pinneberg fithren. Sollten dariiber hinaus weitere
Betrage fir die ,Kleinen Riesen* in Tornesch eingeworben werden kénnen, witrden diese fiir eine
zus#tzliche weitere Verstarkung dieses Angebotes for Kinder und Jugendliche eingesetzt,

Vor diesem Hintergrund beantragen wir fiir 2011 eine Zuwendung der Stadt Tornesch fiir die Arbeit
der ,Kleinen Riesen" in Hohe von (gerundet)

€ 4.900,--,

Um den Kindern und Jugendiichen und deren Familien die notwendige Sicherheit der Fortsetzung
des Angebotes vermittein zu kénnen, waren wir fir eine frihzeitige und hoffentlich positive Ent-
scheidung dankbar.

Zur besseren Planbarkeit und Sicherung der Zuverldssigkeit des Angebotes wére dariiber hinaus
in diesem Bereich auch eine zumindest mittelfristige vertragliche Absicherung besonders wiin-
schenswert,

Zur weiteren Information Uibersenden wir in Anlage den Jahresbericht iiber die Arbeit der .Kleinen
Riesen” 2009 und stehen lhnen und den zustandigen Gremien lhrer Stadt selbstverstandlich fir
Fragen zur Verfligung.

Mit freundiichen GraRen

Dr. Hans-Jirgen éklenburg
Dipl.-Psych,

Anlage



SUCHTHILFEVERBUND NORDELBIEN LANDESVEREIN
AMBULANTE UND FUR INNERE MISSION N
TEILSTATIONARE SCHLESWIG-ROLSTEIN
SUCHTRILFE-ATS

Fachstelle ,,Kleine Riesen®

Ein Angebot fiir Kinder und Jugendliche aus
suchtbelasteten Familien

Standorte Quickborn und Tornesch

Tatigkeitsbericht 01.07.2009 bis 31.12.2009

clo ATS Suchtberatungsstelle Quickborn
Am Freibad 23
25451 Quickborn ,
Tel.: 04106 60000 !
Fax: 04106 60006
sucht.quick@ats-sh.de
www.ats-sh.de i




Tétigkeitsbericht ,,Kleine Riesen* 01.07.2008 bis 31.42,2000 2

1. Einfiihrung

Kleine Riesen” ist ein Einzel- und Gruppenangebot fir Kinder und Jugendliche aus
suchtbelasteten Familien, das seit 2002 an die ATS-Suchtberatungsstelle Quickborn
angegliedert ist und bis Ende 2007 ausschlieRiich Uber Spenden finanziert wurde.
Fir die Region Tornesch-Uetersen wurde die Mafnahme nach Beschluss des Ju-
gendhilfeausschusses zunéchst von Januar 2006 bis Mai 2007 realisiert. Seit Januar
2008 wird dieses Angebot im Auftrag des Kreises Pinneberg zunéchst fur drei Jahre
veriraglich gesichert realisiert und dabei auch vom Trager der Fachstelle, dem Lan-
desverein fir Innere Mission in Schleswig-Holstein, finanziell geférdert.

Im Rahmen der Fachstelle ,Kleine Riesen” wird daher seit 2008 zum einen das An-
gebot des Quickborner Piloiprojektes weitergefihrt, zum anderen konnte die Arbeit
erneut auf die Region um Tornesch und Uetersen ausgedehnt und dort neu aufge-
baut werden.

Die Umsetzung der in der Vereinbarung zwischen dem Kreis Pinneberg und dem
Landesverein fir Innere Mission Schleswig-Holstein (Trager ATS-Beratungsstellen
Quickborn und Tornesch-Uetersen) festgelegten Ziele und Inhalte des Projektes wird
im folgenden Bericht beschrieben.

2. Beratung und Betreuung

Zugangswede

Der Zugang zu den Kleinen Riesen® eriolgt ausschlielllich auf der Basis der Freiwil-
ligkeit. Viele der Kinder werden (ber ihre Eltern an das Projekt vermittelt; teiiweise ist
bereits ein Elternteil in Beratung als Angehorige/r oder Betroffenelr.

Oft kommen Kinder auch - die eigene Freiwilligkeit und das Einverstandnis der Er-
ziehungsberechtigten vorausgesetzt - tiber die Vermittiung durch das Jugendamt in
das Projekt. (siehe auch beigeflgte Statistik).

Als nledrigschwellige Mdglichkeit der Kontaktaufnahme wurden bereits 2008 regel-
magige wachentliche (telefonische) Sprechstunden fr Kinder und Jugendliche ein-
gerichtet. In Quickborn finden diese donnerstags zwischen 15:00 und 16:00 Uhr und
in Tornesch dienstags zwischen 15:00 und 16:00 Uhr statt,

Soziale Gruppenarbeit
Die Beratung und Betreuung der betroffenen Kinder ist an ihren Bedifnissen und

Ressourcen ausgerichtet und erfolgt in Form von Gruppenarbeit und Einzelberatung.
Den Kindem werden gezielte, an ihre eigenen Fahigkeiten angepasste Hilfestellun-
gen beim Aufbau und der Stérkung eigener Ressourcen angeboten. Die Aspekte
Entlastung von Verantwortungs- und Schuldgefihlen, Férderung der Selbstwahr-
nehmung und des Umgangs mit eigenen Beditrfnissen, Aufhebung der Isolation, Er-
lernen konstruktiver Koniliktmuster wurden aufgegriffen und in Form von therapeuti-
schen Ubungen, Spiel, Gesprachen, kreativem Ausdruck und Entspannungstechni-

ken etc, bearbeitet.

Im Berichtszeitraum nahmen in Quickborn und Tornesch in, vier alters- und teftweise
geschlechtsdifferenzierten Gruppen 22 Kinder regelmaRig an den wéchentlichen
Treffen teil. Es Ist geplant, im Januar eine Gruppe in Tornesch in zwei geschlechts-
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spezifische Gruppenangebote aufzuieilen. Weitere Kinder werden zz. auf die Teil-
nahme in Einzelkontakten vorbereitet.

Die Gruppen der Fachstelle treffen sich einmal wéchentlich (auch in den Schuiferien)
fur 1% - 2 Stunden in den Rdumen der ATS in Tornesch bzw. Quickborn. Einer
Gruppenaufnahme sind stets mehrere Einzelgesprache mit den Kindern und mindes-
tens ein Gespréach mit den Eltern bzw. zumindest einem Erziehungsberechtigten vo-
rausgegangen.

Besondere Aktlonen der Kinder und Jugendlichen in den Gruppen

In Quickborn wurde im Berichiszeitraum die Arbeit an einem Buchprojekt weiterge-
fuhrt. Gemeinsam mit den Kindern war die idee zu einem Buch ,fiir Kinder von Kin-
demn” entwickelt worden. In mehreren Gruppensitzungen wurde an der Thematik
Kinder aus belasteten Familien® zur Weiterentwicklung dieses Projektes gearbeitet.
Die Kinder gestalteten dabei den Verlauf der Rahmenhandlung des Buches aktiv mit,
AuBerdem arbeiteten sie an direkten Beitrdgen wie eigenen kurzen Erfahrungsbe-
richten sowie persénlichen Interviews weiter.

Neben dieser langerfristigen Arbeit fanden im zweiten Halbjahr 2009 in den Quick-
borner Gruppen emeut besondere Akiivititen statt, zu denen beispielsweise gemein-
sames Eisessen im Sommer, Ausfliige ins Freibad, Kochen in den Raumlichkeiten
der Beratungsstelle, das von den Kindern als besonderes Ereignis eflebte Feiern
mehrerer Geburtstage im Rahmen eines gemeinsamen Essens auller Haus zu zdh-
len sind. Diese gemeinsamen Unternehmungen dienten als gern angenommene Un-
terbrechung der regelméagRigen und vertrauten Gruppensitzungsabliufe.

In Tornesch wurde als besondere Aktion gemeinsam mit den Eltern im Herbst ein
Ausflug in den ,Hochseilgarten Heist* durchgefilhrt. Passend zum Thema des
Fachtags einige Tage spater sind die beteiligten Familien dort im wahrsten Sinne des
Wortes ,Gemeinsam neue Wege gegangen®. Der Parcours war ziemiich anspruchs-
voll; es gab viele sehr wackelige Hindernisse; Gitter, Reifen, Bretter auf ca. 5 Metern
Hdhe. Da die Kinder zu klein waren, mussten die Eltern sie mit den Karabinerhaken
sichern — allerdings mussten sie die Hindernisse allein therwinden. Fur die meisten
der Teilnehmenden - Kinder wie Erwachsene - bedeutete dies, groRe Angste zu be-
siegen, wobeij der Applaus und die Ermutigung der anderen sehr halfen. Das ge-
meinsame Klettern hat den Zusammenhalt in den Familien gestarkt und andere wich-
tige Themen in einer Familie kérperlich erfahrbar gemacht: wie die Rollenverteilung
der Verantwortlichkeiten, ,loslassen®, sich Mut zusprechen, filreinander da sein und
schwierige Situationen zu meistern.

Auch im Gruppenraum der Fachstelle in Tornesch standen in diesem Halbjahr die
padagogischen Ziele ,Mut und Verirauen” oft im Vordergrund. Es wurde ein groRer
Sitzsack angeschafft, den die Kinder regelmaBig mit viel Vergniigen zum Toben,
Springen vom Stuhl und Sich-fallenlassen nutzten. Eisessen gehen, das gemeinsa-
me Aussuchen und Einkaufen neuer Splele sowie die Weihnachtsfeier mit Julkiapp,
Musikspielen und kreativem Jahresriickblick waren fiir die Kinder tberwiegend unbe-
kannte wie begeistert aufgenommene Hohepunkie zur sonst tblichen Gruppenarbett.
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Einzelarbeit

Die Einzelarbeit umfasst in der Regel ein wichentliches Treffen mit dem betroffenen
Kind oder Jugendiichen von 50 Minuten. Es wird nach dem gleichen Ansatz wie in
der sozialen Gruppenarbeit verfahren. Im Berichtszeitraum haben an beiden Stan-
dorten insgesamt 19 weitere Kinder und Jugendliche intensivere Unterstiitzung durch
das Projekt ,Kleine Riesen® in Form von Einzelarbeit in Anspruch genommen.

Die Altersspanne der Kinder und Jugendlichen war an beiden Standorten weitgehend
parallel, wobei in Quickborn in diesem Halbjahr der Altersdurchschnitt héher tag als
in Tornesch. Uberwiegend waren die Kinder Zwischen 6 - 18 Jahre alt; in diesem
Halbjahr wurden in der Fachstelle auf besonderen Wunsch der Erziehungsberechtig-
ten und aufgrund besonders kritischer familiarer Situationen in zwei Ausnahmefalien
Kinder unter 6 Jahren (5 und 5,5 Jahre) in der Fachstelle unterstiiizt. Eine junge
Frau, die schon seit 2004 in Quickbomn bei den ,Kleinen Riesen® eingebunden ist und
aufgrund einer vorgeburilichen Schédigung durch Alkohol einen besonderen Bedarf
aufweist, wurde im Berichiszeitraum 19 Jahre ait, Genauere Angaben zu Verweil-
dauer, Zugangswegen und individuellen Entwickiungen werden in entsprechenden
Dokumentationshégen anonymisiert mitgeteilt,

Eltern- und Familienarbeit

Mit den Eltern bzw. Erziehungsberechtigten, insbesondere der neu am Projekt teil-
nehmenden Kinder, haben begleitend persénliche Eltern- und Familiengespriche
statigefunden. Die Eltern wurden ausfihrlich Uber die Ziele und Inhalte des Projektes
informiert und in thren Fragen zur Erziehung unterstiitzt,

Eitern kénnen sich im Verlauf der Teilnahme ihrer Kinder am Projekt aufierdem je-
derzeit von sich aus bel einem akuten Unterstiitzungsbedaif an die Projekileiterinnen
wenden. Dieses Angebot wurde im Berichiszeitraum von einigen Eltern und Pflegeel-
tern in Anspruch genommen. Persénliche Beratungsanliegen zu Sucht werden an dia
zusténdigen Suchtberatungsstellen weitervermittelt.

Im Berichiszeitraum wurden in Quickborn ein Elternabend sowie das bereits traditio-
nelle Sommeifest veranstaltet, das Anfang Juli eine zusstzliche Begegnung zwi-
schen den Familien und ein Kennen lemen der in den Gruppen angewandten Me-
thoden und Spiele auch fiir Eltern und Geschwisterkinder ermaglichte. In Tornesch
nutzen einige der Eltern und Erziehtingsberechtigten die Gelegenheit zum gegensei-
tigen Austausch beim Ausflug in den Hochseilgarten sowie hei der gemeinsamen
Weihnachtsfeier.

Falibeispiel

Wie sieht die oben geschilderte Arbeit nun fur einzelne Kinder aus? Was geschight
mit thnen und welche Entwickiungen sind zu beobachten? (Wegen der notwendigen
Anonymisierung wurde der Name geéndert und Umstéinde leicht verfremdet):

Lars, 9 Jahre, wird seijf Frihfahr 2009 regeiméBig in der Fachstelle betreut; die Mut-
ter ist alkoholabhéngig und depressiv. Die Familie ist im Jugendamt schon seit meh-
reren Jahren bekannt; erhieft zeitweise sozialpddagogische Familienhilfe; eine édltere
Schwester febt seit einigen Jahren in einer Pliegefamilie. Auch Lars lebt seif mehre-
ren Monaten in einer Prlegefamilie; noch ist nicht entschieden, ob er zu seiner Mutter
zuriick kann, da diese i den vergangenen Monaten immer wieder rickiéllig wurde.
Der Vater jst schwer pflegebedtlrftiq und lebt nicht zu Hause.



Tatigkeitshericht , Kleine Riesen™ 01.07.2009 bis 31.12.2009 5

Lars fiel zu Beginn In der Fachstelle dadurch aur, dass er sich bestimmien Spielsa-
chen gegeniitber aggressiv verhielt und sich in der Gruppe durch ,Drohgebérden”
Achtung verschaffen wollte. Er neigte dazu, sich in sich zurtickzuziehen, wenn er be-
stimmte Regeln einhaften sollte. Nach und nach fiel es ihm vor allem in der Einzelar-
beit leichter, Kontakt- und Spielangebote der Projektleiterin anzunehmen. Ein beson-
derer Schwerpunkt in der Arbeit mif Lars galt dem Wahrnehmen eigener Geflihle und
das Eintiben verbaler Durchsetzungsfahigkeit.

In die Gruppe integrierte der Junge sich im Laufe der Zeit immer besser — er wurde
von den anderen Kindern so angenommen wie er war und eflebte im Ziisammensein
mit ihnen, dass er den gewiinschten Respekt eher erhéft, wenn er sich kooperativ
(statt aggressiv) verhilt. Dieses verdnderte Verhalten begann er, auch laut externen
Berichten, inzwischen atich in der Schule zu zeigen. Die hier vorhandenen erhebli-
chen Schwierigkeiten nahmen erheblich ab. Zur Projektleiterin entwickelte er ein
herzliches, vertrauensvolles Verhéitnis; Lars nahm zunehmend Kontakt von sich aus
auf und lernte auch direkte Wiinsche zu dugern. Fr lemie, Grenzen und Regein bes-
ser anzunehmen und splirte seine eigene Kraft und seine Mdglichkeiten bei Bewe-
gungsspielen auf wohifuende Weise.

FUr Lars wurde die Fachstelle ,Kleine Riesen” in den vergangenen Mohaten zu ei-
nem sicheren Or, an dem er Kontinuitat und Wertschétzung erfahrt, die im Alltag zu
Hause so nicht gegeben sind. im Hinblick auf seine ungewisse Zukunft und ungekiar-
te Lebenssituation ist dies ganz hesonders wertvall fur ihn.

3. Offentlichkeitsarbeit

im Berichtszeitraum wurde eine breite Offentlichkeit Uber das Angebhot Kleine Ris-
seh” informiert.

Neben der aligemeinen Informationsarbeit wurden seitens der Fachstelle Informatio-
nen {iber die Situation von Kindern und Jugendlichen in Familien mit Suchtproble-
men, Uberwiegend in persénlicher Form durch die Projektmitarbeiterinnen, hei Ver-
anstaltungen verschiedenster Art weitergegeben und Ober die Projektangebote in-
formiert.

Insgesamt wurden an beiden Standorten im 2. Halbjahr 2008, teilweise in Kooperati-
on mit anderen Einrichtungen, Fachkraften und Personen, in 15 Veranstaltungen und
Treffen rund 390 erwachséne Personen sowie Jugendiiche erreicht. Inshesondere
dffentliche Veranstaltungen wurden durch entsprechende Pressearbeit begleitet.

Im Rahmen mehrerer Fachveranstaltungen wurde das Projekt Hleine Riesen® in
Form von Vorirdgen einem breiteren Publikum - sowoh! dem Fachpublikum als auch
Betroffenen, Mitgliedern aus Selbsthilfegruppen, Padagogischen Fachkrafien sowie
der interessierten Offentlichkeit - vorgestelit. Anfragen zur Situation von Kindern in
suchibelasteten Familien und die Arbeit der Fachstelle kamen teilweise auch im
Rahmen anderer Veranstaltungen an anderen Orten. Unter anderem fanden im Be-
richtszeitraum folgende Veranstaltungen statt:

- Sommerfest im Garten der Quickborner Beratungsstelle, zu dem neben den
Familien der Tellnehmerinnen am Projeki ,Kleine Riesen” auch Mitglieder un-
terstliizender Institutionen eingeladen waren



Tétigkeitshericht , Kleine Riesen™ 01.07.2009 bis 31.42.2009 8

- Fachiag mit externen Referenten der Fachstellen .Kleihe Riesen* Quickbom
und Tornesch mit dem Titel ,Gemeinsam neue Wege gehen”, der am Standort
Quickborn stattfand und zu dem Fachkrafte, in der Suchthilfe Engaglerte, Be-
froffene sowie die interessierte Offentlichkeit eingeladen wurden. Bei diesem
Fachtag wurden neben den Referaten auch die angebotenen Arbeitsgruppen
zu vier aktuellen Themenbereichen: ~vernetzung vor Ort", ,Praxisbeispiele”,
JElternarbeit* sowie wSelbsthilfeorganisationen®, von den Teillnehmenden gut
angenommen und genuizt

- Vortragsabend: ,Rollen, Muster, Masken® iiber Uberlebensstrategien von und
hilfreiche Behandlungsanséatze fiir betroffene Kinder. Den Themenabend be-
suchten péddagogische Fachkrifte verschiedener Institutionen aus dem Kreis
Pinneberg

- Abschlussveranstaltung ,Auswege — Zukunitsperspektiven in strukturell unsi-
cheren Zeiten". Nach einem Eingangsreferat diskutierten die Vertreterinnen
und Vertreter von funf Fraktionen des Pinneberger Kreistages auf einer Podi-
umsdiskussion mit dem Publikum Gber die Notwendigkeit der Unterstiitzung
von Kindern aus suchtbelasteten Familien

- In Kooperation mit der Gustav-Heinemann-Realschuie in Uetersen wurde in
den funften Kiassen jeweils eine Unterrichtseinheit mit anschlieBender
Sprechstunde zum Thema ,Sucht in der Familie® durchgefuhrt.

Uber Artikel der &iflichen Presse bezlglich des Fachtages und der Themenabende
wurden viele weitere Menschen erneut auf die Fachstelie .Kleine Riesen® aufmerk-
sam gemacht. Die Veranstaltungen wurden erst mit Hilfe der jeweiligen beteiligten
Kooperationspartner, der Referentinnen und Mitwirkenden sowie Vertreterlnnen aus
der Politik magiich, denen fur ihr Engagement hiermit noch einmal ausdrucklich ge-
dankt sei.

4, Unferstiitzung fiir Multiplikatoren/innen und Kooperation

Mehrfach wurden die Projekimitarbeiterinnen von Schulsozialarbeiterinnen bzw. Leh-
rerinnen angesprochen und in konkreten Fallen um Unterstiitzung gebeten. In direk-
ten Kontakien konnte in einem Fail erreicht werden, dass eihe bis dahin
~unkooperative" Mutter sich fur eine notwendige Unterstlitzung durch das Jugendamt
Offnete und konkrete umfassendere Hilfen eingeleitet werden konnten. Diese erteilte
zudem threm Kind Im Rahmen des bestehenden Kontaktes zundchst ihr Einver-
stdndnis an Einzelgespréchen, spater sogar zu dessen Teilnahme an einer Kleine
Riesen“-Gruppe. In einem weiteren Fall zeigte sich eine erste Akzeptanz zweier, aus
Sicht einer Lehrerin auffalliger jedoch selbst nicht krankheitseinsichtiger, Elternteile in
der Zustimmung zur Teilnahme ihres Kindes an Einzelgesprachen im Rahmen des
Projekies.

Neben fallbezogenen direkten Interventionen wurde die Fachstelle im Berichtszeit-
raum mehrfach auch in Form telefonischer Beratungen bei Mitarbeitern aus Bera-
tungsstellen bzw. aus dem Jugend- oder Gesundheiisamt nachgefragt.

An beiden Standorten wurden wieder Gesprachsrunden fir padagogisch Tatige aus
Schulen, Jugendhilfe sowie Einrichtungen der auBerschulischen Jugendarbeit durch-
gefuhrt. Diese Intervisionsangebote wurden von den Teillnehmenden filr Failbespre-
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chungen und das Erarbeiten von Handlungsstrategien in bestimmten Situationen (El-
terngesprache, Verdacht auf Kindeswohlgefahrdung u. 4.) genutzt und werden wei-
terhin in regelméaRigen Abstanden staitfinden.

Personliche Kooperationsgespriche und Informationsaustausch wurden belspiels-
weise mit den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen einiger Kirchengemeinden, der au-
Berschulischen Jugendarbeit sowie 6rilichen Gleichstellungsheauftragten gefithrt.
Auch fand Vernetzung durch Teilnahme an Gremien wie z. B. dem lokalen ,Bindnis
far Familie” in Uetersen sowie der Regionalfachplanungsgruppe statt.

5. Zusammenfassung 2009

Insgesamt wurden im Jahr 2009 (1. und 2. Halbjahr 2009) in den Standorten der
Fachstelle 61 verschiedene Kinder von der Fachstelle direki und héufig l&ngerfristig
betreut (2008: 47). AuRerdem waren 48 Eltern (bzw. Erziehungsberechtigte) in Form
persénlicher Gesprache eingebunden (2008: 35). Dartiber hinaus kamen 2009 die
Projektleiterinnen in Schulen, in denen sie Veranstaltungen und Projektvorsteliungen
durchfiihrten, mit weiteren 11 Kindern aus suchtbelasteten Familien in Kurzkontak-
ten direkt ins Gesprich, so dass sie ihnen die Hilfsmaoglichkeiten in der Fachstelle
zumindest nahe bringen konnten. Im Vergleich zum Vorjahr konnten deutlich mehr
betroffene Kinder und Jugendliche erreicht werden, ein Ergebnis, das nur Dank der
fortgesetzten Netzwerkarbeit und der wachsenden Bekanntheit, die das Angebot in
der Region erreicht, erzielt werden konnte.

DarUber hinaus waren 2009 bei 39 Veranstaltungen und Treffen rund 840 Perso-
nen (2008: 33 Veranstaltungen mit 1340 Teilnehmenden) anwesend. Zudem wurden
{iber mehrere ausfiihrliche Artikel in der regionalen Presse, in denen z. B. tiber den
Fachtag berichtet wurde, viele Personen erreicht und tber die Situation von Kindern
in suchtbelasteten Familien informiert. Neben der Beteiligung an externen Arbeits-
kreisen wurden von der Fachstelie an beiden Standorten Intervisions- und Supervisi-
onsangebote flir padagogisch Tatige durchgefiihrt.

Die Teilnehmerzahlen zeigen deutlich, dass das Angebot von betroffenen Kindern
und Familien weiter sehr gut genuizt wird. Die "Kleinen Riesen” haben sich in der
Region Quickborn als bekanntes und steigend frequentiertes Angebot fest etabliert.
Am Standort Tornesch konnte die notwendig gewordene neue Aufbauarbeit erfolg-
reich fortgesetzt werden. Es nahmen deutlich mehr Kinder und Jugendliche das An-
gebot der ,Kleinen Riesen” persénlich wahr. Die Fachstelle ist auch in der Region
Tormesch-Uetersen zunehmend bekannter und wird von immer mehr Kooperations-
partnern, sozialen Einrichtungen und anderen Personen genutzi.

Teilweise nehmen Kinder aufgrund ihrer schwierigen familifren Situation und beste-
hender Folgeschaden und Symptomatiken bereits seit mehreren Jahren an den
"Kleinen Riesen” teil und profitieren dabei deutlich bei der Bewaltigung der Folgen
der Krankheit (ihrer Eltern). Die Notwendigkeit und der Nutzen eines solchen Ange-
botes werden auch durch die gestelgerte Inanspruchnahme sehr deutlich belegt. Im
Verlauf einer langerfristigen Teilnahme, unabhéngig davon, ob es sich um eine aus-
schlieBliche Einzelberatung oder die Teilnahme an einer Gruppe handelt, lassen sich
bej fast allen Kindern individuell deutliche positive Veranderungen im Bereich der
Perstnlichkeitsentwickiung und Nachreifung bei bestehenden Defiziten beobachten.

Nach Fremd- und teilwelse Selbsteinschatzung sind vor allem in den Bereichen Er-
kennen uhd Ausdriicken von BedUrfnissen, Selbstwert und Selbsthewusstsein, Ab-
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bau von Schuld- und Schamgefiihlen sowie Umgang mit Konflikten, Abbau von nicht
altersgerechten (Selbst-)Uberforderungssituationen viele positive Entwicklungsschrit-
te sichtbar geworden. Auch im Berichtszeitraum konnte bei teilnehmenden Kindern
und Jugendlichen eine erhebliche Reduzierung vorhandener psychosomatischer
Symptomatiken oder psychosozialer Auffalligkeiten sowoh! innerhalb des Projekizu-
sammenhangs, als auch in Alitagssituationen wie z. B. in der Schule Ubertragen, be-
obachtet werden.

Wir danken dem Kreis Pinneberg und den sich hier verantwortlich fur die Weiterilih-
rung der Fachstelle engagierenden Personen fir die Unterstitzung der ,Kleinen Rie-
sen”. Nach wie vor ist aber auch weitere Unterstiitzung dringend notwendig, da fur
die Gesamffinanzierung des Projektes neben der Forderung durch den Kreis wejter-
hin erhebliche Spendenmittel bendtigt werden. Allen bisherigen (und zukinftigen)
Unterstlitzern, die dieses Angehot mit tragen und sichern helfen, stellveriretend seien
hier in 2009 erneut der Rotary Club ,Hamburg Hanse", Selbsthilfegruppen sowie ver-
schiedene ortsnahe und ortsferne Kirchengemeinden getannt, gilt unser ganz herzli-
cher Dank.

Quickborn, Tornesch 13. Januar 2010

gez. Dr. Hans-Jiirgen Tecklenburg gez. Julia Forster
Diplompsycholage Diplompsychologin
Psychologischer Psychotherapeut Projekdleiterin in Quickborn

gez. Ronja K. Plew
Diplom-Sozialpsadagogin
Projektleiterin in Tornesch




Sabine Kahlert

Von: Tecklenburg, Hans-Juergen - Leiter ATS Sued [sued@ats-sh.de}
Gesendet: Freitag, 22. Oktober 2010 12:49

An: Sabine Kaehlert

Cc: Plew, Ronja - ATS Tornesch; Janke, Andreas - ATS Tornesch
Betreff: {Disarmed} Antrag Fachstelle Kleine Riesen

Sehr geehrie Frau Kahlen,

in Beantwortung lhrer Fragen mochte ich Ihnen folgende ergéanzende Informationen zu unserem Antrag an
die Stadt Tornesch geben:

Seit Jahresheginn sind 23 Kinder in die Betreuung der Fachstelle ,Kieine Riesen” in Tornesch
aufgenommen worden, hinzu kam eine ganze Reihe von Kontakten, die nicht zu einer Betreuung flhrten
und nicht im Einzelnen gezahit wurden. Aus Tornesch kommen aktuell 31 % der betreuten Kinder (7},
darliber hinaus wurden 6 Angehdérige aus Tornesch in diesem Jahr einbezogen. (Die prozentuale
Verteilung entspricht auch grob der Verteilung der Vorjahre.)

Nachrichtlich kann ich Ihnen auflerdem mitteilen, dass aus Uetersen 35 % der betreuten Kinder (8) sowie
13 Angehorige in 2010 in der Betreuung der Fachstelle waren. 34 % kamen damit aus anderen
{umliegenden) Orten. Zur Zeit werden zwei Gruppen, eine Jungengruppe (8 — 14 Jahre), sowie eine
Gruppe fur jingere Kinder (bis 7 Jahre), regelmafig wéchentlich durchgefihrt und dariiber hinaus eine
Reihe von Kindern in EinzelmaRnahmen unterstiitzt. Daneben wird, wie Sie dem tibersandten
Tatigkeitsbericht entnehmen kénnen, im Rahmen der Offentlichkeitsarbeit in unterschiedlichsten
Veranstalfungen, bis hin zu Fachtagungen, wie zuletzt am 08.07.2010 in Tornesch, auf die Situation von
Kindern und Jugendlichen aufmerksam gemacht oder padagogisch Tétigen Unterstitzung beim Umgang
mit entsprechend belasteten Kindern angeboten.

In der Sitzung des Kreissozialausschusses vom 01.04.2010 wurde einerseits die durch die Fachstellen
JKleine Riesen” geleistete Arbeit ausdriicklich anerkannt, andererseits wurde aufgrund der absehbaren
Haushaltsentwickiung des Kreises Pinneberg einstimmig beschlossen, Uber das Jahr 2010 hinaus die
eigensténdige Forderung des Angebotes durch den Kreis Pinneberg (2008 -2010 jéhrlich 50.000,-- €, also
jeweils 25.000,--€ fur den Standort Tornesch und den Standort Quickborn) aber nicht fortzusetzen. Im
Rahmen der Gesamtférderung der Suchberatungsstellen soll ab 2011 ein reduziertes Angebot, das die
Durchfiihrung einer Gruppe dann auch in jeder Versorgungsregion der ambulanten Suchthilfe im Kreis
ermdglicht, vorgehalten werden. Entsprechend dem Beschluss des Kreissozialausschusses vom
07.10.2010 tiber die Rahmenvertrége zur ambulanten Suchthilfe im Kreisgebiet werden damit in jeder
Versorgungsregion 0,3 Fachkraftstellen speziell fir die Durchfuhrung des Angebotes einer Gruppe flr
Kinder und Jugendliche aus suchtbelasteten Familien vorgegeben.

(Hinweis: Diese 0,3 Fachkraftstellen reduzieren dabei die bisherige personelle Ausstattung fiir Angebote im
Bereich der Beratung und Prévention in den Versorgungsregionen, also auch der Suchtberatungsstefle
Tornesch-Uetersen entsprechend. Dabei bleibt unberiicksichtigt, das die Tornesch-Uetensener Einrichtung
im Beratungsbereich (2004-2008), aber woh! auch im Praventionsbereich (hier liegen keine
Vergleichszahlen vor), die am stérksten nachgefragte Beratungsstelle im Kreisgebiet war.}

Durch die Entscheidung des Kreises Pinneberg wird einerseifs in Versorgungsregionen, in denen bislang
kein spezifisches Angebot zur Verflagung stand, ein solches angeregt und geférdert, dies werten wir
durchaus als positiv. In Tornesch-Uetersen (genauso wie in Quickborn) wird das bislang mit 0,5
Fachkraftstelle zusatzlich ausgestattete Angebot durch die Kirzung der Kreismittel entsprechend um diese
halbe Stelle reduziert. In der Konsequenz bedeutet dies fir die Arbeit folgendes:

- Aufgrund fachlicher Uberlegungen werden wir Betreuungen fUr Kinder, die aktuell in das Angebot
der Fachstelle eingebunden sind, auf jeden Fall fortsetzen und sicherstellen (Vertrauensschutz /
Vermeidung moéglicher Retraumatisierungen)

- Eine Neuaufnahme von Kindern und Jugendlichen wére b. a. w. nicht mdglich, bis das Angebot so
weit reduziert ware, dass es den Vorgaben und der vom Kreis zur Verfligung gestellten Ausstattung
entsprache. Dies misste mittelfristig zur Einstellung eines Gruppenangebotes flihren, Eine



Altersdifferenzierung wére zuknftig nicht mehr méglich, das tragende Gruppenangebot kdnnte nur
noch fOr Kinder in einer eher geringen Altersstreuung vorgehalten werden

- Die Unterstlitzung von Lehrerinnen, Erzieherlnnen und anderen Fachkraften, die in ihrer Arbeit mit
Kindern und Jugendlichen aus suchtbelasteten Familien konfrontiert sind, misste auch in und far
Tornesch eingeschrankt werden

- Informationsveranstaltungen (ber die Situation von Kindern und Jugendiichen in suchtbelasteten
Familien waren nur noch in ausgesprochen geringem Umfang mdglich, Fachveranstaltungen wie
Fachtagungen, mit denen auch die Handlungskompetenzen von ,Muitiplikatoren” unterstiizt und
verbessert werden, kénnten nicht mehr umgesetzt werden.

Im Ergebnis ist ohne zusétzlich Mittel, die entsprechend dem Rahmenvertrag mit dem Kreis Pinneberg zur
Erweiterung der Angebote der Suchtberatungsstelle eingesetzt werden kénnten, die Arbeit der bisherigen
Fachstelle ,Kleine Riesen” in Art und Umfang sowie die Qualitit des Betreuungsangebotes fir Tornescher
und Uetersener Kinder sowie Kindern aus angrenzenden Kommunen nicht zu halten,

Noch eine Anmerkung: Der Bitte um Unterstiitzung durch die Stadt Tornesch (bzw. wie im Antrag erwdhnt,
auch der Stadt Uetersen) lag die Nutzungsverteilung bereits zugrunde. Eine Reduzierung einer moéglichen
Verstédrkung des Angebotes nur auf Tornescher bzw. Uetersener Familien widerspréche der notwendigen
Niedrigschwelligkeit des Angebotes und wére in der Umsetzbarkeit fir uns auch ausgesprochen fraglich.
Sollte sich in Folgejahren eine gravierende Verschiebung der Nutzung ergeben, kénnten wir dieses, falls
gewlinscht, bei Folgeantrdgen durch entsprechend anteiflig verdnderte Betrdge ber(icksichtigen. Dies
wlrde allerdings fir alle Beteiligten die Planbarkeit erschweren.

Trotz der dank des groflen Engagements von Herrn Blrgermeister Krige! avisierten Unterstiitzung durch
Spenden von Unternehmen aus der Stadt Tornesch und das uns von Herrn Heidenberger in Aussicht
gestellte Engagement von ,Appen musiziert®, ist eine Sicherung des Angebotes der ,Fachstelle Kieine
Riesen” Uber den Weg der Spenden und des Sponsoring nicht dauerhaft méglich. Wir waren daher der
Stadt Tornesch {und ebenso der Stadt Uetersen) fir eine positive Entscheidung Gber den eingereichten
Antrag und die Méglichkeit der Fortsetzung der bisherigen Arbeit mit den Kindern und Jugendlichen sehr
dankbar.

Mit freundlichem Gruf3

Dr. Hans-Jirgen Tecklenburg

Suchthilfeverbund Nordetbien
Ambulante und Teilstationare Suchthilfe
ATS Tornesch-Uetersen
Bahnhofsplaiz 4

25436 Tornesch

Tel. 04122/96 0040

Fax 04 122/96 00 41

Mail  suchttu@ats-sh.de

Web www.ats-sh.de
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Triger der Einrichtung:

L.andesverein fir Innere Mission in Schieswig-Holstein
Direkior: Pastor Rldiger Gilde
Geschéftsfithrer:  Claus von See

Daldorfer StralRe 2

24635 Rickling

Tel. 04328/18-0

Fax 04 328/18 - 364

Mait info@landesverain.de

Web MailScanner hat einen méglichen Tauschungsversuch durch ".." festgestellt. www.landesverein.de

Diese E-Mail ist nur fiir den Empfanger bestimmt, an den sie gerichtet
ist und kann vertrauliches bzw. unter das Berufsgeheimnis fallendes
Material enthalten. Jegliche darin enthaltene Ansicht oder Meinungs-
aullerung ist die des Autors und stellt nicht notwendigerweise die
Ansicht oder Meinung des Landesvereins fiir Innere Missien in §-H dar.



Sind Sie nicht der Empfénger, so haben Sie diese E-Mail irrtimiich
eriralten und jegliche Verwendung, Verdffentlichung, Weiterleitung,
Abschrift oder jeglicher Druck dieser E-Mail ist strengstens untersagt.

Weder der Landesverein flr Innere Mission in S-H noch der Absender
tihernehmen die Haftlung fur Viren; es obliegt Ihrer Verantwortung,
die E-Mail und deren Anhdnge auf Viren zu priifen.

Diese Mail wurde von Dataport maschinell
auf Viren und gefiihrliche Inhalte untersucht.
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Beschlussvorlage Vorlage-Nr: VO/10/970
Status: offentlich
Datum: 28.10.2010

Federflhrend: Berichterstatter: Sabine Kahlert
Vortrag im Rat:  Horst Lichte

Amt fur soziale Dienste Erstellt von: Sabine Kahlert

Entwurf eines Tragervertrages zwischen der Stadt Tornesch und dem
Deutschen Roten Kreuz flir die Hortgruppen an der Johannes-
Schwennesen-Schule ab dem 01.09.2011

Beratungsfolge:

Datum Gremium

15.11.2010  Ausschuss fur Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung
14.12.2010  Ratsversammlung

Auf weitere A: Sachbericht
B: Stellungnahme der Verwaltung
C: Prifungen: 1. Umweltvertraglichkeit

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
D: Finanzielle Auswirkungen
E: Beschlussempfehlung

Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

Wegen der Schaffung zusatzlicher Krippenplatze in der DRK- Kindertagesstatte
Friedlandstra’e , der Nutzung freien Schulraumes an der Johannes-Schwennesen-Schule
und zum Wohle der Schulkinder wegen der Reduzierung der Wege wurde die Hortbetreuung
aus der DRK- Kindertagesstatte Friedlandstrale zum 01.09.2009 an die Johannes-
Schwennesen-Schule (JSS) verlagert. Aus personalrechtlichen Grinden wurde die
Schuleinrichtung abgetrennt von der Kindertageseinrichtung und so war der Abschluss eines
eigenen Tragervertrages notwendig. Weil Eltern und Schulleitung langfristig gesehen den
Ubergang in ein flexibles Betreuungsangebot nach dem Beispiel an der Fritz-Reuter-Schule
wlnschten, wurde der Tragervertrag bis zum 31.08.2011 befristet. Ein flexibles
Betreuungsangebot unter Tragerschaft des DRK wurde zwar zwischenzeitlich eingerichtet,
dennoch wunschen die Eltern auch Uber den 31.08.2011 hinaus die Fortsetzung des
Hortangebotes. Derzeit bestehen 40 Hortplatze, wovon zum 01.09.2011 37 Platze bereits
vergeben sind. Die Verwaltung empfiehlt deshalb anliegendem Entwurf flr einen
Tragervertrag zu beschlielen. Der noch laufende Vertrag wurde als Grundlage genommen.

Die kursiv dargestellten Ergdnzungen bzw. Anderungen werden wie folgt erlautert:
e §§ 3 Abs. 4 letzter Satz und 4 Abs. 4 letzter Satz

Fur eine mdgliche Integration der Hortgruppen vor Laufzeitende des Vertrages in das
flexible Angebot sollte diese Vorkehrung getroffen werden. Grundsatzlich sollten die
Hortgruppen nur solange erhalten bleiben, wie eine wirtschaftliche Belegung mdglich
ist. Es besteht auch die Moglichkeit lediglich 1 Hortgruppe fortzufihren.

e §9Abs. 1
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Die Laufzeit dieses Tragervertrages ist auf lediglich weitere 2 Jahre befristet, weil die
Integration der Hortgruppen in das flexible Angebot in dieser Schule erfolgen soll. Es
wird in diesem Zusammenhang daran erinnert, dass es seinerzeit seitens der
Elternschaft als auch Verwaltung das Ziel war ein gleiches Angebot wie an der Fritz-
Reuter-Schule zu schaffen.

e §9Abs.2

Die Aufnahme dieser Regelung ermoglicht die Fortsetzung des Vertrages, sofern dies
erforderlich ist und schafft fiir die Vertragsparteien Klarheit.

e §10Abs.1und?2

Die Regelungen fur ein auRerordentliches Kundigungsrecht wurden neu
aufgenommen, um Klarheit fiir die Vertragsparteien zu schaffen, in welchen Fallen
sie moéglich ist. Diese Regelung ist identisch mit der Festlegung im Tragervertrag fir
das flexible Betreuungsangebot an der JSS.

Zu C: Prifungen

1. Umweltvertraglichkeit
entfallt

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfallt

Zu E: Beschlussempfehlung

Dem vorliegenden Entwurf eines Tragervertrages einschlieRlich moglicher notwendiger
redaktioneller Anderungen zwischen der Stadt Tornesch und dem Deutschen Roten Kreuz
wird zugestimmt. Die Verwaltung wird gebeten, den Vertrag mit dem Deutschen Roten Kreuz
zu schlieRen.

gez.
Roland Kriigel
Blrgermeister

Anlage/n:
Entwurf des Tragervertrages zwischen
dem Deutschen Roten Kreuz und der Stadt Tornesch
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Tragervertragqg

zwischen
dem Deutschen Roten Kreuz, Kreisverband Pinneberg e.V.
vertreten durch den Vorsitzenden Herrn Wolfgang Krohn
und dem Kreisverbandsgeschaftsfiihrer Herrn Reinhold Kinle -

im Folgenden ,,DRK*“ genannt,
und

der Stadt Tornesch
vertreten durch den Birgermeister Herrn Roland Kriigel-
im Folgenden ,,Stadt“ genannt

wird zur Finanzierung und zum Betrieb der Kindertageseinrichtung Tornesch, Hort an der
Johannes- Schwennesen- Schule folgender Vertrag geschlossen.

Praambel

Die Kindertageseinrichtungen als sozialpadagogische Einrichtungen haben die Aufgabe, den
eigenen Betreuungs-, Erziehungs- und Bildungsauftrag wahrzunehmen. Dabei ist die
Entwicklung des Kindes als Individuum zu einer eigenverantwortlichen Personlichkeit ebenso
wie die Gruppe der Kinder, die zu einer gemeinschaftsfahigen Personlichkeit heranwachsen,
zu unterstitzen. Die Forderung der Kinder soll sich darauf beziehen, dass die Kinder
entsprechend ihrem Entwicklungsstand und unter dem Aspekt der Ganzheitlichkeit betreut,
erzogen und gebildet werden. Mit der Verlagerung der Hortgruppen direkt an die Johannes-
Schwennesen-Schule soll eine enge Zusammenarbeit zwischen den Lehrkraften sowie
Erzieherpersonal im Interesse der Kinder erreicht werden.

§1

Grundstiick und Gebaude

(1) Die Stadt Tornesch und die Johannes- Schwennesen — Schule Tornesch stellen dem
DRK Raumlichkeiten und Inventar zum Betrieb einer Kindertageseinrichtung zur
Verfligung.

(2) Das vorhandene Inventar ist Uber das DRK angemessen versichert.

§2

Trager

(1) Das DRK ist Rechtstrager der Einrichtung und anerkannter Trager der freien Jugendhilfe.

(2) Das DRK betreibt und unterhalt die Kindertageseinrichtung in eigener Verantwortung. Es
verpflichtet sich, die Vorschriften fir Kinder- und Jugendhilfeeinrichtungen des Landes
Schleswig- Holstein in der jeweils gultigen Fassung bei Einrichtung und Betrieb der
Kindertageseinrichtung zu beachten und zugrunde zu legen.
Die Stadt Tornesch sichert — ohne gesetzlich verpflichtet zu sein - dem DRK
Unterstltzung und Férderung dieser Aufgabe zu.

(3) Dem DRK obliegen die Verwaltung und die Betriebsfilhrung. Es ist Arbeitgeber des
Personals und Ubt Dienst- und Fachaufsicht Uber das Personal sowie auch das
Hausrecht aus.



Bei Einstellung des Personals — insbesondere des padagogischen Personals und der
Leiterin/ des Leiters der Kindertageseinrichtung — hat das DRK als Trager der Einrichtung
das Auswahl- und Entscheidungsrecht. Bei der Besetzung der Leitungsposition wird die
Schulleitung der Johannes-Schwennesen-Schule beratend hinzugezogen.

(4) Der Fachdienst Jugend des Kreises Pinneberg legt den Personalschlissel der
Einrichtung fest.

(5) Das DRK verpflichtet sich, zur Erfassung des Bedarfes an Hortplatzen, der Stadt
aktuelle Anmelde- und Wartelisten rechtzeitig zur Vorbereitung des zustandigen
Fachausschusses zuzuleiten. Auf Einladung der Stadt nimmt ein Vertreter/ eine
Vertreterin des DRK beratend an einer Sitzung des zustandigen Fachausschusses teil.

(6) Das DRK hat die Stadt von dem aus dem Betrieb der Einrichtung erwachsenen Haftungs-
und Schadenersatzanspriichen freizuhalten. Er verpflichtet sich, insoweit ausreichende
Versicherungen abzuschliel3en.

§3

Betreuungsangebot

(1) Die Kindertageseinrichtung bietet derzeit folgendes Betreuungsangebot:

e 2 Hortgruppen (30 Betreuungsplatze je nach Nachfrage max. 40 Platze)
Grundlegende Anderungen in der Einrichtung, insbesondere der Gruppenstruktur und
den Offnungszeiten, die auch Einfluss auf den Haushalt haben, bediirfen der vorherigen
Genehmigung der Stadt. Einer Veranderung des Tragervertrages bedarf es nach
Veranderung der Angebote jedoch nicht.

(2) Die Betreuung findet in beiden Gruppen an regelmafig funf Arbeitstagen in der Woche
statt. Die Gruppenstarke richtet sich nach der jeweils giltigen Fassung des
Kindertagesstattengesetz (KiTaG sowie der Kindertagesstattenverordnung KiTaVo).

(3) Bei Bedarf hat das DRK auf Antrag der Stadt eine Genehmigung flir eine zeitlich
befristete Anhebung der Gruppenstarke bis zur gesetzlichen Hochstgrenze bei der
zustandigen Fachaufsicht fir Kindertageseinrichtungen des Kreises Pinneberg
einzuholen.

(4) Die Stadt strebt einen bedarfsgerechten Ausbau der Betreuungsangebote zur
Vereinbarung von Familie und Beruf an. Deshalb sind die sich aus der von der Stadt
fortgeschriebenen Kindertagesstattenbedarfsplanung ergebenden maoglichen weiteren
notwendigen Angebote z.Bsp. Frih- und Spatdienste, Nachmittagsbetreuungen oder
flexible Wochenendbetreuungen u.a.m. auf Antrag der Stadt einzurichten. Innerhalb der
Laufzeit dieses Vertrages ist die Uberleitung bzw. Integration der Hortgruppen in die
entstehende flexible Betreuung nach Schulgesetz geplant.

§4

Aufnahme der Kinder

(1) Die Kindertageseinrichtung nimmt in ihren Hortgruppen Kinder im Alter von ,6 bis 10
Jahren® auf.

(2) Bei der Aufnahme sind Kinder mit Wohnsitz im Bereich Tornesch bevorzugt zu
berlcksichtigen. Kinder aus anderen Kommunen kénnen aufgenommen werden, wenn
nach Berlcksichtigung von Tornescher Kindern noch Platze frei sind, diese die
Johannes-Schwennesen-Schule besuchen und eine Erklarung zur Leistung des
Kostenausgleiches gem. § 25 a KiTaG von der Wohnortkommune vorliegt.

(3) Soweit auswartige Kinder in der Einrichtung betreut werden, erhebt das DRK den
Kostenausgleich gemal Kindertagesstattengesetz.

(4) Die Aufnahme in die Kindertageseinrichtung bedarf der Antragstellung durch die
Erziehungs- bzw. sonstigen Sorgeberechtigten. Der Antrag ist an das DRK zu richten.

(5) Die Aufnahme zu Beginn eines neuen Kindergartenjahres (01.08. eines Jahres) soll den
Antragstellern grundsatzlich 6 Monate vor dem gewinschten Aufnahmetermin zugesagt
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werden. Wegen der méglichen vorzeitigen Integration der Hortgruppen in das flexible
Betreuungsangebot sollen die Betreuungsvertrage jeweils befristet fiir ein Schuljahr
geschlossen werden.

§5

Anzuwendende Vorschriften

(1) Der Betrieb, die Personalausstattung, die Gruppenstarke, der Raumbedarf und die

Einrichtung richten sich nach der jeweils gliltigen Fassung:

e des Kinder- und Jugendhilfegesetzes (KJHG/SGB VIII) und den hierzu erlassenen
Verordnungen und Gesetzen

e des Gesetzes zur Foérderung von Kindern in Tageseinrichtungen und
Tagespflegestellen flir Schleswig- Holstein (KiTaG) und den hierzu erlassenen
Verordnungen.

¢ Der Richtlinien der Stadt Tornesch Uber eine freiwillige Sozialstaffel (Kita — Taler)

(2) Nach § 25 Abs. 3 KiTaG sollen einheitliche Empfehlungen fiir die Teilnahmeentgelte
erarbeitet werden. Das DRK verpflichtet sich, von der Stadt empfohlene Beitrage oder
Entgelte, welche einheitlich fur alle Tornescher Kindertagesstatten gelten, in seine
Entgeltordnung zu Ubernehmen. Das DRK nimmt die Prifung, Berechnung und
Abwicklung der Antrage auf EntgeltermaRigung gemal der jeweils glltigen
Kreissozialstaffelrichtlinien sowie der geltenden Richtlinie der Stadt Tornesch vor und
rechnet die Kosten mit den jeweiligen Leistungstragern ab.

§6

Finanzierung

(1) Das DRK verpflichtet sich, die laufenden Betriebskosten durch sparsame und
wirtschaftliche Betriebsfiihrung so niedrig wie moglich zu halten.

(2) Zu den laufenden Betriebskosten nach § 24 Abs. 1 ff KiTaG gehoéren insbesondere
die Personal-, Verwaltungs- und Sachkosten.

Personalkosten sind:

e Vergltungen einschl. Sonderleistungen (z.B. Weihnachts- und Urlaubsgeld,
Beihilfeanteile) nach dem TV8D/TVU oder vergleichbarer Vergitungsregelung fir das
padagogische Personal

e Vergltungen einschl. Sonderleistungen (z.B. Weihnachts- und Urlaubsgeld,

Beihilfeanteile) nach dem TV8D/TVU oder vergleichbarer Vergitungsregelung fir die

Einrichtungsleitung

Kosten flir hauswirtschaftliche Leistungen

Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung

Arbeitgeberanteile zur zusatzlichen Altersversorgung

Kosten flr Fort- und Weiterbildung sowie Fachberatung

Beitrage zur Berufsgenossenschaft

Kosten des Arbeitsmedizinischen Dienstes

Personalbeschaffungskosten

Kosten der Mitarbeitervertretung

Sachkosten sind:
e Kosten der Zentralverwaltung (s.h. § Verwaltungskosten)




e Bewirtschaftungskosten (Strom, Gas, Wasser, Abfallgeblhren usw.), sofern diese in
Rechnung gestellt werden

Unterhaltung und Ersatzbeschaffung von Inventar

Gebaudereinigung, soweit in Rechnung gestellt

Notwendige Versicherungen (mit Ausnahme der Gebaudeversicherung)
Mieten, soweit in Rechnung gestellt werden

Lebensmittel

Arzneimittel

Padagogischer Sachbedarf

Pflegerischer Sachbedarf

Sachbedarf Beirat

Blrobedarf, Post- und Fernsprechgeblihren, sonstiger Geschaftsbedarf
Blcher, Zeitschriften

Reisekosten/ Mitarbeiterfortbildung

(3) Die laufenden ungedeckten Betriebskosten ergeben sich aus den Gesamtausgaben
abziglich aller dem DRK zuflieRenden Elternentgelten, Zuschiissen des Landes
Schleswig-Holstein, des Kreises Pinneberg und der Stadt sowie den
Kostenausgleichsbetragen anderer  Kommunen, Ausfallzahlungen durch
Sozialermafligungen und sonstigen Einnahmen.

Zweckgebundene Spenden sind keine kostenmindernden Einnahmen.

(4) Zur anteiligen Deckung der laufenden Betriebskosten sind angemessene
Kostenbeitrage von den Eltern zu erheben. Das Nahere regelt die Entgeltordnung mit
seiner Sozialstaffelgeman § 25 Il KiTaG.

(5) Die fur das jeweilige Haushaltshaltsjahr ermittelten ungedeckten Betriebskosten
werden in 4 gleichen Raten flr dieses Jahr ermittelten Jahresfehlbetrages jeweils bis
zum 15. des zweiten Monats eines Quartals von der Stadt gezahilt.

(6) Das DRK hat grundsatzlich zum 30.04. eines Jahres nach Ablauf des
Rechnungsjahres der Stadt eine Jahresrechnung vorzulegen. Uber- und
Nachzahlungen der Stadt werden mit den folgenden Abschlagszahlungen verrechnet.

(7) Die Stadt ist berechtigt, die Jahresrechnung und die Rechnungsunterlagen
einschliellich der Konten und Belege zu prifen. Das DRK wird hierzu die
erforderlichen Unterlagen bereithalten und die notwendigen Auskiinfte erteilen.

(8) Fir den Fall der Vertragskiindigung der Kindertageseinrichtung durch die Stadt
Tornesch zahlt diese dem DRK die uber das SchlieRdatum hinausgehenden
Personalkosten, die aufgrund arbeitsrechtlicher Bestimmungen noch zu zahlen sind.
Dieses gilt nicht, wenn die Stadt dem Trager eine Auflésung oder SchlielBung so
rechtzeitig anklindigt, dass arbeitsrechtliche Fristen eingehalten werden kénnen.

(9) Zur Vorbereitung der Haushaltsplanungen ist der Stadt der Haushaltsplan bzw. der
Haushaltsplanentwurf der Kindertageseinrichtung des Folgejahres bis spatestens
zum 01.09. eines jeden Jahres vorzulegen.

(10) Stellenplanausweitungen, die Uber den von der Kindertagesstattenaufsicht
des Kreises Pinneberg vorgegebenen Personalschlissel hinausgehen und von der
Stadt mit zu finanzieren sind, bedurfen der Zustimmung der Stadt.

§7

Kosten der Zentralverwaltung

Fiur die Verwaltung der Kindertageseinrichtung im vorgenannten Umfang erhalt das DRK
eine Verwaltungskostenpauschale in Héhe von 335,- € jahrlich pro genehmigtem und
besetztem  Betreuungsplatz. Beginnend mit dem Jahr 2012 wird die
Verwaltungskostenpauschale entsprechend des durchschnittlichen Verbraucherpreisindexes
(Gesamtindex) der letzten 12 Monate (Quelle: Statistisches Bundesamt) angepasst.



§8

Beirat / Kuratorium

(1) Abweichend von § 18 KiTaG wird der Beirat fur den Hort aus je zwei Mitgliedern der
Elternvertretung sowie der padagogischen Krafte, des DRK und der Stadt gebildet.
Dartber hinaus wird er um je eine Vertreterin oder einen Vertreter aus den in der
Ratsversammlung vertretenen Fraktionen erweitert. Die politischen Mandatstrager
nehmen mit beratender Stimme teil. Der Beirat ist beschlussfahig, wenn mindestens drei
Mitglieder anwesend sind. Stimmengleichheit gilt als Ablehnung.

(2) Der Beirat wahlt eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden aus seiner Mitte. Im 1.
Wahlgang ist die absolute Mehrheit erforderlich, im 2. Wahlgang die einfache Mehrheit
ausreichend.

(3) Der Beirat wirkt bei wesentlichen inhaltlichen und organisatorischen Entscheidungen der
Kindertageseinrichtung mit, insbesondere bei:

e der Bewirtschaftung zugewiesener Mittel

e der Aufstellung von Stellenplanen

e der Festsetzung von Offnungszeiten

e der Festsetzung von Elternbeitragen

e der Festsetzung des Aufnahmeverfahrens
(4) Die Sitzungen des Beirates sind nichtoffentlich.
(5) Die Mitarbeitervertretungsrechte bleiben unberihrt.

§9

Vertragsdauer

(1) Dieser Vertrag wird fur die Zeit vom 01.09.2009 bis 31.08.2011/ Neu 01.09.2011 bis
31.08.201513 geschlossen.

(2) Die Laufzeit dieses Vertrages verléngert sich stillschweigend um ein weiteres Jahr, wenn
er nicht zum 31. Oktober des jeweils laufenden Kindergarten-/ Schuljahres von der Stadt
oder dem DRK gekiindigt wird..

§10
AuBerordentliche Kiindigung

(1) Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes haben die Vertragsparteien das Recht zu
einer aulBerordentlichen Kiindigung des Vertrages. Diese ist jeweils zum 31.01. des
laufenden Schul-/Kindergartenjahres méglich.

(2) Wichtige Griinde sind:

e Wechsel der Schultrégerschaft

e Anerkennung des Johannes-Schwennesen-Schule als offene
Ganztagsschule

e FEigenbedarf des Schultrdgers an den Rdumlichkeiten

e Uberfiihrung der Hortgruppe nach Kindertagesstéttengesetz in eine flexible
Betreuung nach Schulgesetz.

§ 11

Salvatorische Klausel/ Sonstiges

(1) Sollten Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise unwirksam sein, so
bleiben die Ubrigen Bestimmungen hiervon unberihrt. Die Stadt Tornesch und das



DRK verpflichten sich, fiir diesen Fall eine Neuregelung zu treffen, die dem gewollten
Zweck entspricht.

(2) Nachtragliche Anderungen und Ergédnzungen zu diesem Vertrag bedirfen der
Schriftform. Mindliche Vereinbarungen, auch die Aufhebung der Schriftform, sind von
vornherein unwirksam.

(3) Jede Vertragspartei erhélt eine Ausfertigung dieses Vertrages.

Tornesch, den

Fiar den DRK- Kreisverband Pinneberg e.V.

Wolfgang Krohn Reinhold Kinle
Vorsitzender Kreisverbandsgeschaftsfuhrer

Fir die Stadt Tornesch

Roland Krugel
Blrgermeister
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Beschlussvorlage Vorlage-Nr: VO/10/975
Status: offentlich
Datum: 01.11.2010

Federflhrend: Berichterstatter: Sabine Kahlert
Vortrag im Rat:

Amt fur soziale Dienste Erstellt von: Sabine Kahlert

Umbenennung der Altentagesstatte in der PommernstraBe in
Tornesch

Beratungsfolge:

Datum Gremium

15.11.2010  Ausschuss fur Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung

Sachbericht
Stellungnahme der Verwaltung
Priifungen: 1. Umweltvertraglichkeit

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
Finanzielle Auswirkungen
Beschlussempfehlung

mo ow>»

Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

In der Sitzung der Arbeitsgemeinschaft der freien Wohlfahrtsverbande am 23.09.2010 wurde
von der Vorsitzenden des Ortsvereins der AWO Tornesch, Frau llse Mettjes, der Vorschlag
unterbreitet, die Altentagesstatte umzubenennen. Der jetzige Name sei deshalb nicht mehr
zeitgemal, weil diese Einrichtung zu einer Begegnungsstatte fir alt und jung geworden sei.
Zudem wirde es bei einer Namensanderung auch nicht mehr zu Verwechslungen mit dem
AWO-Heim kommen, wie es in der Vergangenheit bereits oft vorgekommen sei.

Nach ausfuhrlicher Diskussion innerhalb der Arbeitsgemeinschaft Tornescher
Wohlfahrtsverbande wird daher mehrheitlich vorgeschlagen, eine Umbenennung

in

Pomm 91 - Begegnungsstétte fiir Alt und Jung -

vorzunehmen.
Auch der Vorsitzende des Vereins Tornescher Allerlei, Herr Hanfried Kimstedt, steht einer
Namensanderung positiv gegeniber.

Zu B:

Eine Namensanderung wirde der AuRenwirkung einer Nutzung von alt und jung und zu
einem guten Miteinander der Generationen beitragen. Zudem ist es heute notwendig fiir eine
wirtschaftliche Auslastung eines Gebaudes zu einer multifunktionalen Nutzung Gberzugehen.
Selbstverstandlich hat dabei der satzungsgemafle Vorrang der Nutzung durch die
Wohlfahrtsverbande fir die Altenarbeit weiterhin Bestand. Zudem wird Klarheit geschaffen
und so etwaigen Verwechslungen mit der AWO Wohnpflege vorgebeugt.

Vorlage VO/10/ 975 der Stadt Tornesch Seite: 1/2




Zu C: Prifungen

1. Umweltvertraglichkeit
entfallt

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfallt

Zu D: Finanzielle Auswirkungen

Sollte einer Umbenennung zugestimmt werden, ist ein neues Schild zu beschaffen, dass am
Gebaude anzubringen ist. Die Kosten flir ein Schild, das mit Strahlern angeleuchtet werden
konnte, werden auf ca. 3.000,-- € eingeschatzt. Zudem sind 2 Stralenschilder
auszuwechseln.

Die Kosten hierflr kdnnten aus dem bereitzustellenden Budget 2011 fiur Stralenschilder
gedeckt werden. Die Kosten flr das Schild am Gebdude waren zusatzlich in den
Haushaltsplan 2011 einzustellen.

Zu E: Beschlussempfehlung

Dem Vorschlag auf Umbenennung der Altentagesstatte in Pomm 91 — Begegnungsstatte fir
alt und jung — wird zugestimmt. Die Verwaltung wird gebeten, alle notwendigen MaRnahmen
in Abstimmung mit der Arbeitsgemeinschaft Tornescher Wohlfahrtsverbande durchzufiihren.

gez.
Roland Krigel
Blrgermeister

Anlage/n:
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Beschlussvorlage Vorlage-Nr: VO/10/973
Status: offentlich
Datum: 01.11.2010

Federflhrend: Berichterstatter: Sabine Kahlert
Vortrag im Rat:

Amt fur soziale Dienste Erstellt von: Claudia Meinert

AWO-Bewegungskindergarten Merlinweg:

1. Erhohung der wochentlichen Arbeitszeit fiir das
hauswirtschaftliche Personal ab 01.01.2011 gemaR Antrag vom
26.10.2010

2. Fortsetzung der verlingerten Offnungszeit in der Waldgruppe

3. Fortsetzung der Ganztagsbetreuung in einer Elementargruppe bei
gleichzeitiger Gruppenstarkenanhebung

Beratungsfolge:

Datum Gremium

15.11.2010  Ausschuss fur Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung

Sachbericht
Stellungnahme der Verwaltung
Priifungen: 1. Umweltvertraglichkeit

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
Finanzielle Auswirkungen
Beschlussempfehlung

mo ow>»

Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

1. Erhoéhung der woéchentlichen Arbeitszeit fiir das hauswirtschaftliche Personal:
Seit dem 01.08.2009 wird das Mittagessen direkt in der Einrichtung gekocht. Hierfir wurde
entsprechend dem Beratungsergebnis vom 27.04.2009 eine Kochin mit einer Arbeitszeit
von wdchentlich 20 Stunden eingestellt. Die Personalkosten hierflr betragen jahrlich rd.
20.000,00 €. Nach erstmaligen Erlauterungen der Kindergartenleitung in der Beiratssitzung
und darauffolgenden Antrag vom 26.10.2010 (vgl. Anlage) wird eine Anhebung der
vereinbarten Arbeitszeit fur die in der Einrichtung beschaftigte Kéchin auf 30 Wochenstunden
beantragt. Die erforderliche Erhéhung der Arbeitszeit wird insbesondere damit begriindet,
dass zwischenzeitlich regelmafig taglich 74 Portionen ( ehemals 50 Essen) zubereitet
werden missen. Darlber hinaus sind teilweise besondere Ernahrungsbedarfe zu
berlcksichtigen, sodass ein erhOhter Zeitaufwand im Rahmen der Vorbereitung
(Essensplanung / Einkauf) erforderlich ist.

Entsprechend der vorliegenden Kostenkalkulation der AWO Unterelbe gGmbH sind bei

Umsetzung der gewtlinschten Anhebung der Arbeitszeit sowohl die veranderten Kosten fiir
das hauswirtschaftliche Personal in Hohe von jahrlich 30.000,00 € sowie 19.436,00 € fir den
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Lebensmitteleinkauf durch den mtl. Essensgeldbeitrag der Eltern (74 Beitragszahler / mtl.
56,00 €) refinanziert.

Die urspringlich im Rahmen der Sitzung des AWO-Kindergartenbeirates am 06.10.2010
vorliegende Haushaltsplanung 2011 der AWO-Unterelbe gGmbH vom 27.09.2010 wies fur
den AWO-Bewegungskindergarten im  Merlinweg sowie fir die Aullenstelle
~Waldkindergarten“ eine erforderliche Defizitabdeckung in Héhe von insgesamt 551.335,00
€ aus. Aufgrund der Uberarbeiteten Haushaltsplanung vom 25.10.2010 unter
Bertlicksichtigung der veranderten Positionen fiir das hauswirtschaftliche Personal sowie den
Lebensmitteleinkauf des Bewegungskindergartens betragt die Kostensteigerung 2.336,00 €,
sodass bei Umsetzung der gewilnschten Anhebung der hauswirtschaftlichen
Personalstunden ein Defizitausgleich in Hoéhe von 553.671,00 € an die AWO Unterelbe
gGmbH zu leisten ware.

Zum Vergleich: In der AWO-Kindertagesstatte ,Littkamp“ werden zurzeit taglich
durchschnittlich 95 Portionen zubereitet. Hierflir stehen der Einrichtung Zwei
hauswirtschaftliche Fachkrafte mit einer wochentlichen Arbeitszeit von jeweils 19,25 Std. zur
Verfugung.

In der DRK-Kindertagesstatte Friedlandstral3e ist zurzeit eine hauswirtschaftliche Fachkraft
in Vollzeit (39 Stunden) sowie eine hauswirtschaftliche Hilfskraft mit wochentlich 20 Stunden
fur die Zubereitung der Mittagsverpflegung eingestellt. Hierzu ist anzumerken, dass dort
durchschnittlich 140 Portionen pro Tag zubereitet werden. 50-60 Portionen davon werden
taglich an die Hortgruppen / Betreuungsklasse an der Johannes-Schwennesen-Schule
ausgeliefert.

Unter Berlcksichtigung dieser Vergleichswerte ist die gewinschte Anhebung der
Personalstunden fir die AWO-Einrichtung im Merlinweg nachvollziehbar und aus Sicht der
Verwaltung zu beflurworten.

2. Fortsetzung der verlingerten Offnungszeit der Waldgruppe:

Gemal Beratung und Beschlussfassung am 27.04.2009 ist die regelmafige Betreuungszeit
im AWO-Waldkindergarten ,Waldmause“ ab 01.08.2009 von Montag bis Freitag in der Zeit
von 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr vereinbart. Der gewilinschten Erweiterung der Betreuungszeit ist
mit einer Befristung 31.07.2011 belegt worden. Aufgrund der Nachfrageentwicklung zu dem
derzeit vorhandenen Betreuungsangebot im AWO-Waldkindergarten sollte gemall Aussage
der Einrichtungsleiterin Frau Elsner sowie nach Einschatzung der Verwaltung eine
unbefristete Fortfuhrung dieser Betreuungszeit erfolgen.

3. Fortsetzung der Ganztagsbetreuungq in einer Elementarqruppe:

Zum 01.09.2010 wurde im AWO-Bewegungskindergarten eine 12-Uhr-Elementargruppe in
eine Ganztagsgruppe umgewandelt (JSSKuB vom 15.02.2010). Aufgrund der hohen
Nachfrage werden in dieser Gruppe im laufenden Kindergartenjahr mit Zustimmung der
Fachaufsicht fir Kindertagesstatten des Kreises Pinneberg sowie erfolgter Einstellung einer
sozialpadagogischen Assistentin wahrend der Vormittagsbetreuung (20 Wochenarbeitszeit)
zurzeit 25 Kinder betreut.

Aus Sicht der Verwaltung ist davon auszugehen, dass auch im Kindergartenjahr 2011/2012
eine Fortsetzung der Ganztagsbetreuung fir 35 Kinder ab Vollendung des 3. Lebensjahres
im AWO-Bewegungskindergarten im Merlinweg dringend bendtigt wird. Neben den
vorhandenen 10 Elementarplatzen in der ganztdgigen Familiengruppe ist somit
voraussichtlich ab 01.08.2011 eine Fortfuhrung der ganztdgigen Elementargruppe analog
der jetzigen Sonderregelung unter Voraussetzung einer erneuten Zustimmung der
Fachaufsicht fir Kindertagesstatten des Kreises Pinneberg erforderlich.

Zu C: Priufungen
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1. Umweltvertraglichkeit
entfallt

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfallt

Zu D: Finanzielle Auswirkungen

Laut Haushaltsentwurf der AWO Unterelbe gGmbH fir den AWO-Bewegungskindergarten
im Merlinweg sowie den AWO-Waldkindergarten ,Waldmause® ist eine Mittelbereitstellung
fur den kommunalen Defizitausgleich in Hohe von 553.671,00 € erforderlich. Die vorliegende
Planung vom 25.10.2010 wurde tragerseitig aufgrund der einrichtungsbezogenen
Entwicklung am Stichtag 01.09.2010 sowie zusatzlicher Kosten wegen Aufstockung der
Kosten flir das Hauswirtschaftliche Personal ab 01.01.2011 erstellt. Die Bereitstellung der
erforderlichen Haushaltsmittel ist im Rahmen der Gesamthaushaltsplanung 2011 fir die
Stadt Tornesch zu bericksichtigen.

Zu E: Beschlussempfehlung

Zu1:
Die Anhebung der Personalstunden fir das hauswirtschaftliche Personal im AWO-
Bewegungskindergarten im Merlinweg soll ab 01.01.2011 gemal3 Antrag der
Einrichtung vom 26.10.2010 und Uberarbeiteter Haushaltsplanung der AWO
Unterelbe gGmbH vom 25.10.2010 erfolgen. Aufgrund der aktuellen
Nachfrageentwicklung sowie des tendenziell ansteigenden Bedarfes an verlangerten
Betreuungszeiten mit Mittagsverpflegung soll die Zubereitung des Essens im
Merlinweg ab 01.08.2011 ohne Befristung fortgefiihrt werden, solange eine
wirtschaftliche Auslastung nachgewiesen werden kann (Kostendeckung).

Zu 2:
Die verlangerte Offnungszeit im AWO-Waldkindergarten ,Waldmause“ soll ab dem
01.08.2011 entsprechend der Nachfrage ohne Befristung weiterhin bestehen bleiben,
solange eine wirtschaftliche Auslastung nachgewiesen werden kann.

Zu 3:

Damit zum Aufnahmetermin 01.08. bzw. 01.09.2011 im AWO-Bewegungs-
kindergarten im Merlinweg eine bedarfsgerechte Platzvergabe an Elementarkinder
mit einem zeitlich erweiterten Betreuungsbedarf erfolgen kann, soll das zum
01.09.2010 neu eingerichtete Ganztagesbetreuungsangebot ohne Befristung
fortgesetzt werden, solange eine wirtschaftliche Auslastung der Betreuungsplatze
gewahrleistet ist. Bei entsprechendem Bedarf sollen auch im Kindergartenjahr
2011/2012 in dieser Gruppe bis zu 25 Kinder unter Berlcksichtigung der Vorgaben
Uber die erforderliche Personalbemessung betreut werden. Die Verwaltung wird
beauftragt, in Kooperation mit der AWO Unterelbe gGmbH vorsorglich eine
entsprechende Betriebserlaubnis bei der Fachaufsicht fir Kindertagesstatten des
Kreises Pinneberg einzuholen.

gez.
Roland Krigel
Blrgermeister
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Anlage/n:
Schreiben der Leiterin des AWO-Bewegungskindergartens vom 26.10.2010
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Schlieswig~Holstein

AWO | scmbH

Region Unterelbe
Bewegungskindergarten

Merlinweg 1

SH gGmbH Region Unteretbe
:AWG Bewegungskindergarten + Merlinweg 1 + 25436 Tornesch 25436 Tornesch
Tel.: 04122796 10 60

Fax: 04122196 1061

kita-tornesch-merlinweg@awo-sh.de
www.awo-unterelbe.de

An die 26.10.2010

Stadtverwaltung Tornesch
Wittstocker Str.7

25436 Tornesch

z.Hd. v. Frau Kéhlert

Sehr geehrte Damen und Herren,

auf unsere Diskussion im Beirat des AWO-Bewegungskindergartens am 06.10.2010
Uber die Besetzung unseres hauswirtschaftlichen Kiichenpersonals méchte ich nun
erganzend als Leiterin der Einrichtung Stellung nehmen.

‘Seit August 2009 wird in unserer Einrichtung das Mittagessen fiir die Kinder
eigenstandig hergestelit. Die von der AWO im Jahr 2008 vorgelegte Berechnung der
Personalstunden fiir die Kéchin bezog sich auf die Herstellung von 50 Essen pro Tag
und wurde als MaRnahme fiur 2 Jahre, bis zum 31.07.2011 befristet.

Inzwischen hat sich die Situation in unserer Einrichtung aber anders als erwartet
entwickelt. Durch die Umwandlung einer 12-Uhr-Gruppe in eine Ganztagsgruppe
nehmen nun taglich 74 Personen am Mittagstisch teil. Insbesondere ein Kind aus
unserem Kindergarten mit einer Erdnussallergie, sowie weitere Kinder mit Fisch-
Eiweil- Milch- und Zitrusfriichteallergien, sowie 8 Kindern, die aus religiésen
Griinden kein Schweinefleisch essen, binden bei der Planung und Zubereitung der
Mahizeiten viel Zeit '

Diese Sachverhalte haben dazu gefiihrt, dass das uns zur Verfligung stehende
hauswirtschaftliche Personal nicht ausreichend besetzt ist.

Fiir die Vor- und Nachbereitung des Mittagstisches benétigt die Kéchin 6 Std am
Tag. ich stelle deshaib den Antrag, ihre Arbeitszeit von 20 auf 30 Std./Woche zu
erhdhen.

Die daraus resultierenden Verdnderungen fur den Haushalt 2011 entnehmen Sie
bitte aus der Anlage.

Mit freundlichen Grifen

W, lavg ¢

AWO Schleswig-Holstein gambH Region Unterelbe, Koppelstrafie 30-34, 25421 Pinneberg / Postfach 1153, 25401 Pinneberg
Tel.: 04101/ 20 57-0 Fax: 04101120 57-29 Regionalleiter: Klaus-Ulrich Sembifl Amtsgericht: Kiel HRB 6309 St.-Nr. 19 290 70860

Sparkasse Stidholstein Konto~Nr. 240 96 13 BLZ 230 510 30 geschaefisstelle-unterelbe@awo-sh.de
HCH Nardhanik ¥nntn«Mr TAON 107 N7 RI7 210 RAN NN wmraann sum—-tintorotheo ds




2. Bewegungskita Merlinweg

2.1. Anzahl der Portionen 2011

s

x22 Tage |x Monate

01.01. - 31.12. 741 - 1.628,000  19.536,00

‘ Summe ' 19.536,00
2.2. Kostendarstellung

ganzjihrig * jAnmerkung

Anz. Portionen 19.536,00 '
Ausgaben L
Personalkosten " 30.000,00|mit Vertretung wg. spezieller Didt
Material 19.536,00{1,00 € pro Portion
gesamt 49.536,00
Einnahmen
Essengeld 49.728,00
gesamt 49.728,00]
Kosten/Portion 2,54
Einnahm./Portion 2,55

Seite 2

Vergleichsrechnung Essengeld getr (5)



STADT | TORNESCH

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: VO/10/971
Status: offentlich
Datum: 28.10.2010

Federflhrend: Berichterstatter: Sabine Kahlert
Vortrag im Rat:

Amt fur soziale Dienste Erstellt von: Claudia Meinert

Haushaltsplanung 2011 fur die Kindertagesstatten,
kindergartenahnlichen Einrichtungen sowie die Hortbetreuung an der
Johannes-Schwennesen-Schule mit einer tragerseitigen
Kosteneinschatzung fur die ganzjahrige Gewahrung des KiTa-Taler's
und der freiwilligen Sozialstaffel der Stadt Tornesch

Beratungsfolge:

Datum Gremium

15.11.2010  Ausschuss fur Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung

Sachbericht
Stellungnahme der Verwaltung
Priifungen: 1. Umweltvertraglichkeit

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
Finanzielle Auswirkungen
Beschlussempfehlung

mo ow>»

Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

Gemal der eingereichten Haushaltsentwurfe der Einrichtungstrager werden fur die
Sicherstellung der Betriebskosten der vier Kindertagesstatten, der Evangelischen
Kindergartengruppen ,Am Bonhoefferhaus“ und ,Am Kirchenzentrum“ sowie der beiden
DRK-Hortgruppen an der Johannes-Schwennesen-Schule im Haushaltsjahr 2011
Gesamtmittel in H6he von 1.538.800 € bendtigt (2010: 1.536.900,00 €).Fur die ganzjahrige
Fortfllhrung der Gewahrung des KiTa-Taler's sowie die Ubernahme der freiwilligen
Sozialstaffel bzw. des Mindestbeitrages und eines evtl. Ausgleiches der Steigerungsrate bei
den Elternbeitrdgen ab 01.08.2011 werden voraussichtlich Haushaltsmittel in Hohe von
79.200,00 € bendtigt (Plan er Trager fir 2010: 63.000,00 €). Leider kann hier nur mit
Schatzungen gearbeitet werden, da die finanzielle Lage der Eltern der in den
Kindertagesstatten betreuten Kinder sowie die Hohe der Gebluhrenanhebung zum
01.08.2011 im Voraus nicht kalkuliert werden kann.

Die Beratung der einzelnen Haushaltsentwiirfe ist in den jeweiligen Beiraten bzw. Kuratorien
der Einrichtungen im September / Okt. ds. Jahres erfolgt. Anderungswiinsche, die aus den
Beratungen zur Haushaltsplanung fir die AWO-Kindertagesstatte ,Llttkamp“ sowie des
AWO-Bewegungskindergartens hervorgegangen sind, wurden zwischenzeitlich durch die
AWO Schleswig-Holstein gGmbH in die beigefligten Haushaltsentwirfe 2011 eingearbeitet.
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Zu C: Prifungen

1. Umweltvertraglichkeit
entfallt

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfallt

Zu D: Finanzielle Auswirkungen

Die Betrage fir die erforderliche Defizitabdeckung 2011 in den Kindertagesstatten, der
kindergartenahnlichen Einrichtungen sowie der Hortbetreuung an der Johannes-
Schwennesen-Schule wurden gemal der von den Tragern der Einrichtungen eingereichten
Haushaltsentwirfe fir das Jahr 2011 in die Gesamthaushaltsplanung der Stadt Tornesch fir
Ubernommen.

Zu E: Beschlussempfehlung

Der Ausschuss fur Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildungswesen empfiehlt dem
Ausschuss fur Wirtschaft und Finanzen die Bereitstellung der Haushaltsmittel fur die
Defizitabdeckung 2011 der Kindertagesstatten und kindergartendhnlichen Einrichtungen
sowie flr die Hortbetreuung an der Johannes-Schwennesen-Schule auf Grundlage der
eingereichten Haushaltsentwirfe der Trager. Die Fortfihrung des KiTa-Taler's, der
freiwilligen Sozialstaffel und die Ubernahme von Mindestbeitrdgen soll auch im néchsten
Jahr ganzjahrig erfolgen. Hierfur sind It. Empfehlung  der Verwaltung gesondert
Haushaltsmittel in Héhe von 80.000,00 € Gber die Haushaltsstelle 464.7012 einzuplanen.

gez.
Roland Krtigel
Blrgermeister

Anlage/n:
Haushaltsentwtirfe 2011 der Einrichtungstrager
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AWO Schleswig~Holstein gGmbH, Region Unterelbe
Kindertagesstitte "Liittkamp", Tornesch

Haushaltsplanung 2011 nach Beiratssitzung

Ist Plan Ist Plan Pian Anmerkungen
2008 2009 2009 2010 2011 |Plan 2011
1. . ‘|Einriahmen: _ .
1,1. _ |Zuschuss Stadt -360.300,00 -325.803,00 -334,800,00 ~379.597,10 _-354.411,00
1.1,1. |Zuschuss Stadt Sozialstaffel ~18.186,50 -12.500,00 -6.359,00 -13.000,00 ~14.000,00
Hochrechnung aus 1. Quarial
1.1.2. |Zuschuss Stadt Kita-Taler -8.300,00 -15,308.,00 -11.000,00 -22.000,00]2010
1,2 Krels Pbg. Ausfall Sozialstaffel ~67.952,00 ~101.000,00 ~72.323.00 -69.000,00 ~70.000,00
1.2.1. |Kreis Pbg. ZuschuR Betriebskosten -4.655,00 -4.960,00 -4.656,00 -4,400,00 -4.398,00
1.2.2. |Beitragsfreies Kindergartenjahr -19.245.,00 _
1.3, Zuschu® Land Schleswig Holstein ~-98.490,51 ~111.800,00 -96.800,00 ~117.900,00 ~ ~90.000,001bet 18% Landeszuschilssen
: volle Beltrage abzg. Sozalstaffeln
1.h. Erlése Beitrdge/ Gebiihren -190.030,07 ~172.200,00 -209.942,00 -212.600,00 -230.552,00{und Kitatalern
— .+ fzurZeft in neuen
1.5. Erlise Beifrdge |-Kinder ~47,307 44 -49,800,00 -46.924 40 -50.000,00 ~50.000,00|vergtitungsverhandlungen
1.6. Erlose Speisen/ Getranke -80.912,80 -77.560,00 -75.869,50 -57.120,00 -63.756,00
1.7. Eridse Sonstige/ BAZ -24.583.00 -1.500,00 -40.723,24% -1.500,00 0,00
1.8. Erl6se Raumnutzung -300.00 -300,00 -300,00
' Ein'nﬁhﬁieﬁggbamt":’f:if:"'_ -892.417,32 -865.723,00 -922.950,14 ~916,417,10 =899.411,00

n,. e

parsonalkosten: S

Pad. Personal inkl. AG-Anteile 504.612,24 625.800.00 620.466,73 674.000,00 644.955,00

Wirtschafts—/ Reinigungspers. inkl.

AG-A. 41,022 40 39.500.,00 42.966,11 45.000,00 39.200,00

Hausmeister 7.800,00

Fachberatung 3.663,76 4.450,00 4.348 11 4.450,00 4.450,00

Fortbildungen 1.807.41 1.820,00 2.187,27 2.420,00 2.500,00

Reisekosten /
2.1.6. |Fahrtkostenerstattungen 347,20 600,00 378,50 600,00 600,00
2.1.7. _|Kosten Betriebsrat 4.067,88 5.000,00 4.,778,20 4,500,00 5.000,00

Sonstige Personatkosten /
2.1.8. |[Stellenanzeigen 3.668,93 3.500.00 3.192,50 3.500.00 3.600,00

115 Platze x 22€ x 12 Monate

2.1.9. |Verwaltungskosten 30.360,00 30.360,00 30.360,00 30.360,00 30.360,00](Betriebsertaubnis 2006/2007

Personalkosten gesamt: 589.549,82 711.030,00 708.677,42 764,830,00 738.465,00
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AWO Schleswig~Holistein gGmbH, Region Unterelbe
Kindertagesstdtte "Liittkamp", Tornesch

Haushaltsplanung 2011 nach Beiratssitzung

Ist Pian Ist Plan Plan Anmerkungen
2008 2009 2009 2010 2011 Plan 2011
2,2, " |Bewirtschaffungskosten; .-
Mietenf Pachten f Steuern f.
2.2.1. iGebdude 0,00 0,00 0,00
2.2.2. [Strom 4.830,09 4,200,00 4.256,78 5.000,00 5.000,00
Gas / Heizung /
2.2.3. |Schornsteinreinigung 12.013,58 17.040,00 14.827.40 17.040,00 17.040,00
2.2.4, (Wasser/ Abwasser 3.067,17 2.760,00 3.718,99 3.100,00 3.800,00
2.2.5 Instandhaltung Gebiude 3.958,23 2.060.,00 13.248 96 2.060,00 2.060,00
2.2.6. |Instandhaltung Ausstattung 3.894 .39 4.180,00 7.342,51 4.180.00 4,180,00]
Instandhaltung Anlagen .
2.2.7. |/AuBengelinde 5.635,83 5.560,00 6.857,80 5.560,00 5.560,00
Instandhaltung Werkzeug / ]
2.2.8. |Kiichengerite 3.595,4¢9 980,00 493,59 980,00 980,00
2.2.9. [Reinigungskosten 23.982,68 29.000,00 27.728,00 29.000,00 27.640,004inc. Grundreinigung
2.2.10. |Kosten Abfa!lbeseitig@g 2.589.68 2.500,00 - 2.692,63 2.600,00 3.000,00
Versicherungen Gebiude / _
2.2.11. |Haftpflicht / Inhalt 2.467,03 2,100,00 2.906.77 2.500,00 3.100,00
2,2.12. |Kosten Telefon 1.120,23 1.250,00 1.026,29 1,250,00 1.250,00
Porto / Bliromat. / Fotokopien !
2.2.13. |Werbung 1.366,48 1.320.00 1,123,87 1.320,00 1.350,00
Biicher | Zeitschrift. / sonstige o
2.2.14. |Kosten 655,58 740,00 540,44 740,00 740,00
2.2,15, |Kosten d. Geldverkehrs 185,97 105,00 19,00 105,00 105,00
2.2.16. (Elternarbeit / Beirat 151,19 210,00 90,59 210,00 210,00
2.2.17. [Veranstaltungen 603,33 570,00 672.80 570,00 570,00
2.2.18. |pddagogisches Material 10.716,51 10.148,00 9.540,02 9.290,00( 10.000,00
2.2.19. [Speisen / Getrédnke 40.598,50 37.050,00 41.075,27 28.850,00 32.342,00]Incl. Getrinke
2.2.20. |Zinsen Darlehen Land 4,247 54 £4.120,00 4.115,39 3.242,10 2.369,00
2.2.21, |Tilgung Darlehen Land 21.832,16 21.850,00 21.832.16 21.850,00 21.850,00
2.2.22, {Zinsen Darlehen Aktion Sorgenkind 1.542,13 650,00 1.294.44 600,00 1.000,00
2.2.23. {Tilgung Darlehen Aktion Sergenkind 1.693,19 1.690,00 1.940,88 1.690,00 2.300,00

Seite2von 3




AWO Schleswig-Holstein gGmbH, Region Unterelbe

Kindertagesstiite | iittkamp™, Tornesch

Haushaltsplanung 2011 nach Beiratssifzung

Ist Plan Ist Plan Plan Anmerkungen
2008 2009 2009 2010 2011 . Pian 2011
3.2.24. |medizinischer Sachbedarf 388,44 110,00 183,91 110,00 200,00
2.2.25, Krippenbedarf 1,727,714 300,00 292,38 300,00 300,00
Konvektomat, Garderobenbanke,

7.2.26. |Sondermittel* 9,719,50 4.200,00 8.377,51 9.440,00 14.000,00!«indertische, purchbruch -
2,2.27. Sondermlttei Bau _ 35.435,65 0,00 2.400,00

.Bewirtschaftungskoste isamt‘f-ﬁ 198.018,31 154.693,00 176.199,38 151.587,10 160.946,00

K 787.568,13 865.723,00 884.876,80 916.417,10 £99.411,00

(Def’ zst) l berschuB -104.8%9,19 0,00 -38.073,34 0,00 0,00

* Die Sondermittel ergeben sich aus der Notwendigkeit eines Konvektomats, Kinde

pinneberg, 25.10.2010

N

rtischen und Garderobenbdnken und dem Durchbruch
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AWO Schleswig-Holstein gGmbH, Region Unterelbe
vorliufige Haushaltsplanung Bewegungskindergarten Merlinweg

Haushaltsplan 2011 nach der Beiratssitzung

Plan 2009 Ist 2009 Plan 2010 Plan 2011 Anmerkung
gesamt gesamt gesamt gesamt Plan 2011
1. - Einnahmen; S B ‘ oo
1.1. Zuschuss Stadt / Deﬂzntabdeckung ~468,915,00 —-453.300,00 -480. 515,00 . =-553.671,00
1.1.1 Zuschuss Stadt / Soziaistaffel -1.200,00 -2.680,00 -3.000,00 -3.000,00
1.1.2 Zuschuss Stadt / Kita-Taler -17.000,00 ~14,947,75 -18.500,00 -22.000,00
1.2. ZuschuR Land Schleswig Holstein -96.200,00 ~76.600,00 ~$2.000,00 ~70.000,00
1.3 Kreis Pbg. Ausfall Sozialstaffel -25.000,00 -32.637,00 -30.800,00 -34.000,00
1.3.1. _Kreis Pbg. ZuschuB -4.345,00 -3.636,00 -4.345,00 -3.684,00
1.4, Erliifwéii&_éitr'dgel Geblihren -176.000,00 -182.870,25 -185.150,00 -194,320,00
1.6. Erl6se Speisen u. Getrdnke -15.440,00 -16,781,50 -33.600,00 -49.728,00
Erldse Sonstige/ Umland/ leistungsger.
1.7, Entgelte — _ _ _ -23.000,00 ~38.433,75 0,00 0,00
iﬁ?%'uaiim"en'-'ges'a'mt':f-.*--_'f G R R T -827.100,00 -821.886,25 ~-851.910,00 -930.403,00
5 e
2.3 ‘ersonalkosten.' G
2.1.1 Pad. Personal inkl, AG- Antelle 487.500,00 461.317 45 524.700,00 574.039,00
2.1.2 Wirtschafts-/ Reinigungspers. inkl. AG-A. 29.000,00 30.328,13 33.700,00] 30.000,00 :
Sozialversicherun
gspflichtiger
2.1.3 Hausmeister 9.408,00|Tatigkeit
2.1.4 Fachberatung 3.600,00 3.465,85 3.600,00 - 3.600,00
2.1.5 Fortbildungen 2.000,00 2.016,21 2.600,00 2.600,00
2.1.6 Reisekosten / Fahrtkostenerstatiungen 820,00 160,30 820.00 800,00
2.1.7 Kosten Betriebsrat 3.700,00 3.474 38 3.200.00 3.600,00
2.1.8. _ Sonstige Personalkasten 3.000,00 3.448 27 3.000,00 3.600,00(
135 Pldtze x 22€ x
12 Monate
(Betriebserlaubnis
2.1.9. Verwaltungskosten 35.640,00 35.640,00 35.640.00 35.640,00(2006/2007
[Personalkosten 1 gesamt: 565.2560,00 539.850,59 607.260,00 663.287,00
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AWO Schieswig-Holstein gGmbH, Region Unterelbe

vorldufige Haushaltsplanung Bewegungskindergarten Merlinweg

Haushaltsplan 2011 nach der Beiratssitzung

Plan 2009 ist 2009 Plan 2010 Plan 2011 Anmerkung
. _ . gesamt __gesamt gesamt gesamt Plan 2011
2.2, 005 Bewirtschaftungskosten: = -
2.2.1 Miete 176.700,00 188.957,75 176.700.00 195.000,00
2.2.2 Strom u. Betriebskosten s.0. 5.0. s.0. 5.0. _
2.2.3. Gas / Heizung / Schornsteinreinigung 5.0. 5.0. 5.0. s.0.
2.2.4, Wasser /| Abwasser 5.0, 5.0, 5.0, 5.0,
2.2.5 Kleinstreparaturen Gebdude 2.500,00 2.500,00 2.500,00
2.2.6, _ Kleinstreparaturen Ausstattung 1.550,00 1.124.12 1.550,00 1.500,00
~.2.7. _ Instandhaltung Anlagen /Gartenpflege 3.600,00 3.658,38 3.600,00 3.800,00
2.2.8, Instandhattung Werkzeug / Kiichengerdte 150,00 0,00 200,00 200,00
2.2.9. Reinigungskosten 30.300,00 28.806,96 27.700,00 27.700,00
2.2.10. Kosten Abfallbeseitigung 5.0. 5.0. 5.0, -
2.2,11, Versicherungen Gebiude / Haftpflicht / Inhalt 700,00 1.072,71 1,000,00 1.150,00
2.2.12. Kosten Teiefon : 900,00 875,87 900,00 950,00
2,2,13. Porto { Bliromat. / Fotokopien / Werbung 1.190,00 996,38 1.190,00 1.200,00
2.2.14, Blicher{ Zeitschrift. / sonstige Kosten 2.180.00 1.933,74 2.180,00 2.180,00
2.2.15, Kosten d. Geldverkehrs ‘ 50,00 L 50 50,00 50,007
{2.2.16. Efternarbeit / Beirat 210,00 123,98 210,00 210,00
- . incl, 10 Jahresfest
2.2.17. Veranstaltungen 630,00 879,66 630,00 1.630,00[fiir den Wald
2.2.18, padagogisches Material 7.700,00 6.656,69 7.700,00 8.000,00
T4 Essen pro
2.2.19. Speisen u. Getranke 8.140,00 7.770,22 17.200,00 19.536,00(Tag
3.2.20. medizinischer Sachbedarf 130,00 210,77 130,00 300,00
7.2,21. Sonderausgaben 7.000,00 1.954,15 0,00 0,00
2.2.22 Winterdienst 1.210,00 1.073,74 1.210,00 1.210,00
2.2.24.  Einzel-Integration Lebenshilfe 17.000,00 23.299.49 0,00 0,00
2.2.25. Krippe _ 7.130,23 :
[Bewirtschaftungskosten gesamt: - 261.840,00 276.529,34 244.650,00 267.116,00 o
Kosten gesam 827.100,00 816.379,93 851,910,00 930.403,00]
(Defizit) / UberschuB 0,00 -5.506,32 0,00 0,00

Pinneberg, 25.10.2¢10
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cwwsnakomanuIly LU11, RNGenrageseinrichtung Tornesch, Friadlandstr, 51

Kostenstelie 3710
Ausgaben

Konto

HH 2009

zusétzl. Erlsuterungen

Ist 2008 HH 2010 HH 2011
Pers.ko. Pad. 8042 563.287,91€ 585.000,00€ 585.000,00 € 605.000,00 € Kosten d. pad. Pers. f. Eiementar-; Krippen-; Fam.u. Integraticanagruppen +Lig.
Pers.ko. Hauswirlschafi, 6020 44.32443€  42.000,00€  42.000,00€  50.000,00 € Kosten des hauswirtschafil. Pers. (Hausmeister grf, Kiiche)
sonst. Pers.ko. 6416 3.84742€ 2.600,00 € 2.500,00 € 2.500,00 € Aufwendungen {, Pars,beschaffung, Berufsgen., Beihilfen, Schwerbsh. Abgabe
Fortbildung 6430 3.055,57 € 4.500,00 € 4.500,00 € 4.000,00 € Fort- und Weiterbildung, Bildungsauftrag, Krippenfortbildg.
Fachberatung 6864 1.688,07 € 1.800,00 € 1.800,00 € 2.000,00 € QM, Fachberatung, Supervision
Verwaltungskosten 6950  30.488,00€  30.400,00€  30.400,00€  26.800,00 € Verwaitungskostenpauschale
Biirobedarf €820 2.264,53 € 2.600,00 € 2.600,00 € 2.600,00 € intemet,Verbrauchsmat., Telefon (Handy), Duckerpat. etc.
Fachliteratur/ Zeitschrifien 6855 665,45 € 780,00 € 850,00 € 700,00 € Biicher, Zeitschriften, Fachiiteratur
Reisekosten 6890 73135 € 750,00 € 700,00 € 700,00 € km- Geld, Busnutzung
Lebensmitte! 8500 27.581,99€  30.000,00€  35000,00€  35.000,00 € Lebensmittel for ca. 140 Essenskinder
Veranstaltungen . 6550 1.072,80 € 1.000,00 € 1.000,00 € 1.000,00 € Feste der Jahreszeiten
Gebdudes AuBenaniagen 6805 87.247T13 € 49.000,00 € 65.000,00 € §7.000,00 € *sh. Anlage
Ersatzbeschaffung 6806 8.113,16 € 9.000,00 € 19.000,00€  11.000,00 € **sh. Anlage
BrennstoffWasser/Strom 6730 22.156,47 € 22.000,00 € 23.000,00 € 23.000,00 € Wasser, Abwasser, Gas, Strom efc.
Reinigung fremde Betriebe® 6847 28.256526€  26.000,00€  25.000,00 €  27.000,00 € Reinigung fremde Betriebe, Reinigungsmat., pfleg. Sachbedarf
Hausapotheke 6601 18243 € 450,00 € 160,00 € 100,00 € Fieberthermometertiitchen, KGhipads, Pflaster
Sachbedarf padagogisch 6681 6.366,12 € 6.000,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € Beschaffung von Spielzeug, spez. f.. Bildungsauftrag, Verbrauchsmat.
Sachbedarf Beirat/Aus. 6876 39,35 € 50,00 € £§0,00 € 50,00 € Bewirtung bei Eternabenden, Ausschissen
uneinbr. Forderungen 7785 1.537,16 € . .
Sachbedarf pflegerisch 6530 2,000,00 € 2.000,00 € Windeln, Feuchtticher, Handschuhe, Creme
Aufw, Einzelintegration 6872 40,095, 76€ ' 9.600,00 € 60.000,00 €  10.000,00 € Ausgaben f. 2 Einzelintegrationskinder bis 31.7.2011
gosamt - 874.005,35€ B823.100,00 € 905.350,00 €  865.450,00 €
Einnahmen - .
Essen Kinder 4982  55.191,40€ 51.000,00 € ©60.000,00 €  91.000,00 € ca. 135 Kinder x 12 Monate x 56 - € (Kita + Hortkinder)
Essen Pers./ Erstattung Pers. 4820 6.986,99 € 2.300,00 € 2.300,00 € 2.300,00 € Einnahmen Pers. Essen/ Erstattung Personal {(Kita und Hort)
Getriinkepauschale 4984 2850 € oo ,
HZ Entgelt ganztags 4950 76.721,74€ 160.000,00 € 150.000,00 € 135.000,00 € 41 Kinder x 12 Mon. x 278,- € plus FD, abzliglich Soz.erm- Stadt
HZ Entgeilt Hort 4865
HZ Entgeit vorm. 4851 3.683,60€  47.500,00€ 38.000,00 € 45.000,00 € 18 Kinder x 12 Mon. x 208,00, € plus FD abzligl. Soz.erm. Stadt
HZ Entgelt Krippe 4360 31.036,560 € 73.000,00 € 74.000,00 € 74.000,00 € 15 Kinder x 42 Mon. X 411,- € plus FD abz0gl. Soz.erm. Stadt
Einn. Integration 4981 46,940,20 € 9.600,00 € 60.000,00 € 70.000,00 € Einnahmen fir 4 Integrationskinder + 2 Einzelintegrationskinder
Zuschuft Land 4834 127.690,00€ 430.000,00 € 130.000,00€ 133.000,00 € Personalkostenzuschut vom L.and
Gem, | Defizit 4900 310.000,00€ 210.000,00 € 350.850,00€ 292.850,00 € Defizitzuschuss der Stadt Tormesch
Fremdgem.kostenzuschuss 4823 45708,89€  25.600,00€  26.000,00€  13.000,00 € Fremdgem. Kostenzuschuss fir 5 Kinder bis 31.7.2011
. Krels (Betriebskostenzuschuss) 4835 3.017,00 € 3.800,00 € 3.800,00 € 3.800,00 € Kreiszuschuss Betriebskosten
"Kreis (Sozlalstaffel) 4834 136.051,00€ Kreiszuschuss Sozialstaffelkosten
Kreis beztragsfrel 16.078,50 €
Kita-Taler Stadt Tomesch 4991 7.631,00 € 4.200,00 € 4.200,00 € 0,00 € Zuschuss Stadt Tornesch f. Kita-Taler
Soz.staffel Stadt Tom, {Mindestengett) 4992 3.828,50 € 2.600,00 € 2.600,00 € 2.000,00 € Zuschuss Stadt Tomesch f. Mindestentgelt
Sozialstaffel Stadt Tornesch 4990 4.129,50 € 3.500,00 € 3.500,00 € 3.500,00 € Zuschuf der Stadt Tornesch f. Sozialstaffe!
Sonstiges 5520 372,71 € Sonstige Einnahmen
,gosamt 875.094,03€ 823,400,00€ 905.250,00 € 865.450,00 €
Ergebnis/ Guthaben 1.088,68 € !

erstellt am 2.7.2010; |. Moscharski




DRK- Kindertageseinrichtung Tornesch
Friadlandstr, 51 '

' Anlée zur Haushaltsplanung 2011

*Posltion Gebiude- und Anlagenunterhaltung

. Wand enichten im Helzungsraum 2.000,00 €
Malerarbeiten, Schinheiltsreparaturen 1.500,00 €
Baume auslichten, Bapfianzungen 2.000,00 €

- Winterdienst 1.000,00 €
E- Check - : 4.000,00 €
Versicherung 600,00 €
Wartung
Helzung, Aussenspielgerite, Sanitér, Kache 2.500,00 €
Gartenpflege 3.6500,00 €
diverse unvorhersehbare Kleinreparaturen 2.800,00 €
Schadiingsbekampfung 300,00 €
Wasserprirfung (Legionefien) 5.000,00 €
Dachreparatur- Notausbeulungen 3.000,00 €
3. Abschnitt Helzkbrpertellemeuerung 5.000,00 €
3. Abschnitt Fensterteilerneuerung {blaue, gelbe Gruppe) 20.000,00 €
Wartung Feuerldscher ‘ 300,00 €
Sandaustausch : 3.500,00 €

~Wackelbricke/ Aussenspielgerit 2.500,00 €
Beschattung Fenster Il, Abschnitt 500,00 €

*position Ersatzbeschaffung

12 grofie Sitzkissen 120,00 €
Larmampe! 100,00 €
rote Gruppe Experimentiermat. 1.950,00 €
Geschir ‘ 506,00 €
Pfannen 130,00 €
Erhthung Gelander der Hochebenen in 3 Gruppen 300,00 €
blaue Gruppe Bausteine Duplo Puppenecke 950,00 €
Rolibrettrampe 570,00 €
Rollbretter 120,00 €
Taktile Scheiben und Fische 350,00 €
gelbe Gruppe Sonnensegel, Podeste, Schubladenschrank 1.250,00 €
orange Gruppe Kuschelecke, Sofa 1.300,00 €
grune Gruppe naturwissenschaftl, Material, Musikinstrumente 850,00 €
Tisch, Stohle, 2 Sitzsécke (Blcherei) "810,00 €
Krippentaxi 1.700,00 €
Gesamtbatrag 11.000,00 €

Gosamtbetrag 57.000,00 €




s cmsesnanapIanUng U1, TMNaezgesenrichiung Tornesch, Hort
Kostonstelle 4410 / Hort

{Erglinzung v. 10.12.09)

_ Ist 2009 HH 2008 HH 2010 HH 2010* HH 2011
Ausgaben Konto zusitzl. Erlduterungen

Pers.ko. Pad. 6042 104.698,75€ 100.000,00 € 150.000,00 € 165.000,00 € 173.500,00 € Kosten d. pad. Pers. u, der Leitung f0r die Hortgruppen
Pers.ko. Hauswirtschaftl. 6020 4117,27€ 5.100,00€ 10.000,00 € 10.000,00 € 5.000,00 € Kosten des hauswirtschaftl. Pers.

sonst. Pers.ko. 6416 467,84 € 200,00 € 300,00 € 300,00 € 300,00 € Aufwendungen 1. Pers.beschaffung, Berufsgen., Belhilfen, Schwerbeh, Abgahe
Fortbildung 6430 859,17T€ 1.000,00 € 1.400,00 € 1.400,00 € 1.400,00 € Fort- und Weiterbiidung, spez. Bildungsaufirag

Fachberatung 6864 400,00 € 500,00 € 500,00 € 500,00 € QM, Fachberatung, Blidungsauftrag, Konzeptionserarbeitung
Verwaliungskosten 6950 3.350,00 € 8.900,00 € 9.900,00 € 13.400,00 € Verw.ko.pausch, ‘
Birobedarf 6820 674,19 € 250,00 € 800,00 € 800,00 € 1.000,00 € intemet,Varbrauchsmat. Telefon (hhere Kosten, wel Eftern oft nur dber Handy emeichbar)
Fachiiteratur/ Zeitschriften 6855 117,68 € 100,00 € 150,00 € 150,00 € 200,00 € Bacher, Zeitschriften, Fachliteratur

Reisekosten 6850 178,20 € 200,00 € 500,00 € 500,00 € 200,00 € km- Geld, Busnutzung

Lebensmitte! 6500 9,59 € Lebensmittel sh. Kostenstelle idta

Veranstaltungen 6550 19718 € 200,00 € 400,00 € 400,00 € 400,00 € Feste der Jahreszeiten, Veranstaltungen

Gebiude/ AuBenaniagen 6805 1.600,00 € E- Check

Ersatzbeschaffung 6806 2.21848€ 1.000,00 € 3.800,00 € 3.800,00 € 2.800,00 € Beschaffung und Ersatz von Inventar

BrennstofffWasser/Strom 6730 Wasser, Abwasser, Gas, Strom etc.

Reinigung fremde Betrieba es1? 12,73 € 300,00 € 300,00 € 500,00 € Reinigungsmaterial und Hygleneartiket

Hacisapotheke €601 50,00 € 100,00 € 100,00 € 100,00 € Kohipads; Pflaster, Verbéinde

Sachbadarf padagogisch 6681 4.885,86€  1.000,0C € 1.300,00 € 1.300,00 € 1,300,00 € Beschaffung von Spielzeug, spez. F.. Bildungsauftrag, Verhrauchsmat
Sachbedarf Beirat/Aus. 6876 5012€ 50,00 € 50,00 € 50,00 € 50,00 € Bewirtung bei Elternabenden, Ausschissen
_gesamt 118.836,76 € 109.550,00 € 179.500,00 € "~ 194.500,00 € 201.650,00 € i
‘Einnahmen

Essan Kinder . 4982  15.820,00€ 13.400,00€  21.000,00 € 23.800,00 € sh. Kita

Essen Pers./ Erstattung Pers. 4820 150,00 € 200,00 € 200,00 € sh. Kita

HZ Entgelt Hort 4965 2BA461,90€ 45.000,00€ 60.000,00€ 69.200,00 € 80.000,00 € 40 Kinder x 12 Mon. x 173,7152,- € plus FD; SD

Zuschus Land 4834  17.000,00€ 20.000,00€  30.000,00 € 33.000,00 € 34.000,00 € Personalkostenzuschuf vom Land

Gem. | Defizit 4900 29.224,55€ 19.900,00€  64.200,00 € 64.200,00 € 75.250,00 € Defizitzuschuss der Stadt Tornesch
Fremdgem.kostenzuachuss 4823 5.979,22€ 8.500,00€ 2.700,00 € 2.700,00 € Fremdgem. Kostenzuschuss for 1 Kind !

Kreis {Belrebskestenzuschuss) 4835 563,00 € 600,00 € 1.400,00 € 1.400,00 € . 1.400,00 € Kreiszuschuss Betriebskosten

Kreis (Sozialstaffel) 4834 21.248,50€ ; Kreiszuschuss Sozjalstaffelkosten

" Kita-Taler Stadt Tornesch 4991 0,00 € Zuschuss Stadt Tornesch f. Kita-Taler

Sozstaflel Stadt Tom. (Mindestengok) 4992 0,00 € Zuschuss Stadt Tormesch f. Mindestentgeit

Sorialstaffel Stadt Tomesch 4990 . 2.212,50€ 2.000,00 € 0,00 € Zuschuss der Stadt Tomesch f. Sozialstaffel

Sonstiges 5520 1.211,22 € 14.000,00 € Einnahmen §f, Schulsozialdienst

_gesamt 121.720,89 € 109.550,00€ 179.500,00 € 194,500,00 € 201.650,00 €

"Ergebnis/ Guthaben 2.884,13 €

*Korrektur HH 2010 (Aufsioékung beider Hortgruppen auf 20 Kinder ab 1.8.2010 unter Berlicksichtigung der bekannten Auﬂaj;en des

FD Jugend, Krs. Pinneberg) ; 10.12.2009

HH 2011 erstellt am 4.3.2011; I. Moscharski




e sn g A 8 1y PMEIUGE LAY GO UL nare jornesch, Betreuungsmasse

Kostenstelle 4450 / BKL

_ HH 2010 Jahreshaushalt HH 2011
Ausgaben Konto {1.8. - 31.12.2010) zusatzl. Erlduterungen

Pers.ko. Pid. 6042 12.500,00 € 30.000,00 € 30.000,00 € Kosten d. pad. Pers. fir die Betreuungsklasse
Pers.ko. Hauswirtschaftl. 6020 6.250,00 € 15.000,00 € 6.000,00 € Hausaufgabenhilfe, hausw. Arbeiten
sonst. Pers.ko. 6416 50,00 € 100,00 € 100,00 € Aufwendungen f. Pers.beschaffung, Berufsgen., Beihilfen, Schwerbeh. Abgabe
Fortbiidung 6430 80,00 € 200,00 € 200,00 € Fort- und Weiterbildung, spez. Bildungsauftrag
Fachberatung 6864 50,00 € 100,00 € 100,00 € QM, Fachberatung
Verwaltungskosten 6950 2.700,00 € 6.500,00 € 1.950,00 € Verw.ko.pausch.
Birobedarf 6320 150,00 € 350,00 € 400,00 € Telefon
Fachiiteratur/ Zeitschriften 6855 20,00 € 50,00 € 50,00 € Blcher, Zeitschriften, Fachliteratur
Reisekosten 6890 0,00 € 0,00 € 0,00 € km- Geld (Essentransport iber den Hort)
L.ebensmitte! 6500 2.100,00 € 5.000,00 € 0,00 € Lebensmitteleinsatz
Veranstaltungen 6550 50,00 € 100,00 € 100,00 € Feste der Jahreszeiten, Veranstaitungen
Geb#udef Aufienanlagen 6805 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Ersatzbeschaffung 6806 0,00 € 0,00€ 2.150,00 €
Brennstoff\Wasser/Strom 6730 0,00€ 0,00 € 0,00 €
Reinigung fremde Betriebe 6817 50,00 € 100,00 € 100,00 € Reinigungsmaterial und Hygieneartikel
Hausapotheke 6601 0,00 € 0,00 € 50,00 € Kohipads; Pflaster, Verbénde
Sachbedarf padagogisch 6681 200,00 € 500,00 € 500,00 € Beschaffung von Spielzeug, spez. f. Bildungsauitrag, Verbrauchsmat.-
Sachbedarf Beirat/Aus. 6876 0,00 € 0,00 € _
gesamt 24.200,00 € . 58.000,00 € 41.700,00 €
Einnahmen '
Essen Kinder 4982 5.650,00 € 13.500,00 €
HZ Entgelt BKL 4965 15.000,00 € 36.000,00 € 36.000,00 € bei voller Auslastung (It Anmeldungen z.2t. 25.000,- € mit freiet Kapazﬁét)
Zuschul Land 4834 2.350,00 € 5.700,00 € 5.700,00 € angenommene Forderung wie bei der Fntz-Reuter— Schule
.Gem., | Defizit 4900 1.200,00 € 2.800,00 € Defizitzuschuss der Stadt Tornesch
gesamt 24.200,00 € 58.000,00 € 41.700,00 €
Ergebnis/ Guthaben

HH 2011 erstellt am 4.3.2010; |, Moscharski
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Haushaltsplanung 2011, Kindertageselnrichtung Tomesch, Friedlandstr. 51

Kostenstelle 3710

Ausgabon Konto Ist 2009 HH 2009 HH 2010 HH 2011 zusatl. Ed2uterungen
Pers ko, Pad. 6042 563.28791€ 685.000,00€ 5B6.000,00 € 605.088,00 € Kosten d. pid, Pers, 1. Elementar~; Krippen-; Fam.u, Jntsgrativansgrappan +Ltg.
Pers.ko. Hauswirtschafi, 6020 44.324 43 € 42.000,00 € 42.000,00 € 50,080,060 € Kosten des hauswirtschafll, Pers. (Hausmeister grf, Kiche)
sanst. Pers.ko. 6416 3.B4742¢€ 250000 € 2.500,00 € 2.500,00 € Aufwendunpea f. Pers.beschaffung, Barufsgen,, Beindien, Schwarkeh, Abgako
Fortbiidung 8430 3.08557€ 4.500,00 € 4.6500,60 € 4.000,00 € Fort- und Weiterbildung, Bfldungsaufirag, Krippenfortbildg.
Fachberatung €064 1.688,07 € 1.800,00 € 4,800,080 € 2.000,00 € OM, Fachberatung, Supervision
Verwaltungskoslen 6950  30.488,00€ 30.400,00 € 3040000 €  26.800,00 € vensaiiungskostenpauachale
Bizrobadar’ 8820 2.26453 € 2.600,00 € 2.600,00 € 2.600,00 € internal Varbrauchemat,, Teteton (Handy), Duckerpal elc,
Fachliteratur! Zellschriien 6858 66545 € 760,00 € 650,00 € 700,00 € Biicher, Zeilschriften, Fachiteratur
Reisekosten 6880 737,35 € 750,00 € 780,00 € 700,00 € km- Geld, Busnulzung
Lehensmittel 6500 2758199 € 0.000,00€  35.000,00 € 35.000,00 € Lebensmittel fir ca. 140 Esseaskinder
Veranstallungen 6550 107280 € 100000 € 1.000,00 € 1.000,00 € Fesle der Jahreszeiten
Gebaudel Aulenaniagen 6805 87.24713 € 49.000,00 € 66.600,00 € §7.000,08 € *sh, Anlage
Ersatzbeschsfiung 6806 911316 € 9.00000€  19.600,00 € 11.000,00 € *“sh. Anlage
BrennstofiiWassenSirom 86730 2235547 € 22.060,00 € 23.000,00 € 23.000,00 € Wasser, Abwasser, Gas, Strom etc.
Reinigung fremde Relriebe- 6917  28.255,26€  28.000,00€  25000,00 €  27.000,00 € Reinigung fremde Betriebe, Reinigungsmat., pfleg. Sachbedarf
Hausapoiheke 6601 18243 € 160,00 € 16D,00 € 100,00 € Fieberthermometertitchen, Kihlpads, Pflaster
Sachbedarf padagogisch 4681 6.366,12 € 6.000,00 € 6.000,00 €  5.000,00 € Beschaffung von Splelzeug, spez. f.. Bildungsauftray, Verbrauchsmaet.
Sachbedarf Belrat/Aus, ' 6876 39,35 € £0,00 € 5000 € 50,00 € Bewirtung bei Elternabenden, Ausschiissen
uneinbr. Forderungen 7786 153716 €
Sachbedarf pflegensch 6530 2.000,00 € 2.600,00 € Windeln, Feuchttlicher, Handschuhe, Creme
Aufw. Einzefintegration 6872  40.096875 € 9.600,00€  £0.000,00 € 10.600,00 € Ausgaben £ 2 Einzelintegralionskinder bls 31,7.2011
gesamt B74.00535€ 823.100,00€ 905.350,00€ 86545008 €
Elnnahmen ...
Essen Kinder 4882  55.191,40€  51.000,00€  60.000,00 € 91.000,00 € ca. 135 Kinder x 12 Monate x 56,- € {Kita + Horlkinder)
@ sen Persd Erstatiung Pers. 4820 6.986,99€ 2.300,00 € 2.300,00 € 2.200,00 € Einnzhmen Pers, Essen/ Erstattung Personal (Kita und Hort)
~+ trankepauschala 4984 28,60 €
<3 Entgell ganziags 4950 V6.721,74 € 160.000,00 € 450.000,00 € 135.000,00 € 41 Kindar x 12 Man. ¥ 276~ € plus FD, ahzriigiich Sozerm- Stadt
= Entgalt Horl 4965
— Entgelt vorm. 4951 A6683,80€ 47.5000p€  38.000,00€  45.000,00 € 16 Kinder x 12 Mon. ¥ 205,00,- € plus FD abz0gl, Soz.em. Stadt
== Entgelt Krippe 4960 3M1.03650€ 73.000,0D€ 74.00000€  74.000,00 € 15 Kindarx 12 Mon. 411 - € plus FD shedgl. Sozem. Stadt
=+ n. integration 4984 46.940,20 € 9.600,00€  €0.000,00€ 70.000,00 € Einnahmen Rir 4 Integrationskinder + 2 Einzelintegrationskinder
<=~ schult Land 4834 127.60000€ 130.000,00€ 130.000,00€ 133.000,00 € Personalkostenzuschull vom Land
m. | Defizit 4900 310.00000€ 310.000,00€ 350.850,00€ 292.850,00 € Defizitzuschuss der Stadt Tomesch
smdgem kostenzusshuss 4823  AB.70889€  2560000€  26.000,00 € 13.000,00 € Fremdgem. Kastenzuschuss filr § Kinder bis 31.7.2011
is (Betriehskostenzuschuss) 4835 3.017,00 € 3.860,00 € 3.800,00 € 3.800,00 € Kreiszuschuss Betriebskosien
"Krels (Sozialstalfe) 4834 136.051,00 € Kreiszuschuss Sozialstafelkosten
Kreis beziragsfrel 16.078,50 €
Kita-Taler Stadt Tomesch A9%4 7.631,00 € 4.200,00 € 4.200,00 € 0,00 € Zuschuss Sladt Tornesch {, Kita-Taler
Soz staffal Stadl Tom, (Mindestengeh} 4952 3.828,50 € 2.600,00 € 260000 € 2.000,00 € Zuschuss Sladt Temesch . Mindestentgelt
Sozialstaffel Stadi Temesch 4930 412850 € 3.600,00 € 3.500,00€ 3.500,00 € Zuschufl der Stadt Tomesch f. Sozialstaffal
Sonsliges 5520 372,71 € _ Sonstige Einnahmen
_gasamt 875.004,03€ 823.10000€ 905.250,00€ 865.450,00€
Ergebnis! Guthaben 108868 €

erstelll am 2,7,2010; 1. Moscharski

:
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DRK- Kindertageseinrichtung Tomesch
Frediandstr. 51 )

Anlage zur Haushaltsplan ung 2011

*Positton Gebiude- und Anlagegunterhaltung

Wand errichten Im Heizungsraum 2,000,00 €
Materarbeiten, Schitnhellsreparaturen 1.500,00 €
Baume auslichten, Bepflanzungen 2.000,00 €
- Winlerdienst 1.000,00 €
E- Check 1.000,00 €
Versicherung 860,00 €
Wartimg
Heizung, Aussensplelgerate, Sanitar, Knche 2.500,00 €
Gearlenpfiege 3.500,00€
diverse unvorhersehbare Klefnreparaturen 280000 €
Schadiingstiek&mpfung 300,00 €
Wasserprifung (Legionelien) 5.000,00 €
Dathreparatur- Notausbeulmgen 3.000,00 €
3. Abschnitt Helzkdmperellemeuenung B.000,00 €
3. Abschnitt Fenstertellemeuenung (blaus, gefe Gruppe) 20.000,00 €
Wartung Feueritscher 00,00 €
Sandaustausch 3.500,00 €
Wackelbriicke! Arssensplelgerat 250000 €
Beschathmg Fenster 1], Abschnitt 500,00 €
Gesamtbetrag 57.000,00 €
[ a1
Ly
<t
Ty
<
<<
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(==
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“Position Ersatzbsschafiung

12 groRe Sitzkissen 120,00 €
Lammampe} 190,00 €
rote Gruppe Experimentiermat, 1.950,00 €
Geschirr 500,00 €
Plannen 130,00 €
Erhhung Gel4nder der Hochebenen in 3 Gruppen 300,00 €
biaue Gruppe Bausteine Duplo Puppenecke 960,00 €
Rolbretrampe 570,00 €
Roflbretter 120,00 €
Taktile Scheiben und Fische 350,00 €
gelbe Gruppe Sonnensegei, Podeste, Schubfadenschrank 1.250,00 €
orange Gruppe Kuschelecke, Sofa 130000 €
grine Gruppe naturwissenschafl. Material, Musikinstrumente 850,00€
Tisch, Stihle, 2 Sitzsicke (Bocherel) 810,00 €
Krippentaxi 1.700,00 €
Gesamtbetrag 11.000,00 €
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Haushaltsplanung 2014, Kindertagessintchtung Tomesch, Hort

Kostenstelle 4430 7 Hort

(Erpé#nzung v, 10.12.09)

DRK KRIA SVERBAND

I 2009 HH 2008 HH 2010 HH 201¢* HH 2011
Ausgaban Konto zusatzl. Ediulerungen
Perako. P5d. 6042 104.698,75 € 100.600,00 € 150.000,00 € 165.000,00 € 173.500,00 € Kasten d. pad. Pers, u. der Leitung fiir die Horigruppen
Pars.kn. Hauswisischafll. 6020 4.717.27€ 6100,00€  10.000,00 € 10.000,0D € 5.000,00 € Kosten des hauswirtschafll, Pers,
sunsL Pers.ko. 6416 457,84 € 268,00 € 30,00 € 300,60 € 300,00 € Atwendungen £. Pers,beschafung, Bendsgen,, Beftilfen, Sciraereh, Abgabe
Fortbiidung 6430 85%,17€  1.000,0G € 1.400,00 € 1400,00 € 1.400,00 € Fart- und Weilerbildung, spez. Bildungsauftrag
Fachberstung 6364 400,00 € 500,00 € 50000 € 500,00 € QM, Fachberalung, Bildungsauftrag, Konzeplionserarbetung
Venwalimgskosten 6950 3.350,00 € 9.900,00 € S.800,00 € 13.400,00 € Verw.ko.pansch.
Blrobedarf 6820 674,19 € 250,00 € 800,00 € BOOD,00 € 1.800,00 € Infemst,Verbraischsmat, Telefon {k6here Kostan, wel Eflem oft nar iibes Hardy emaichbar)
Fathlileratur! Zeitschriften 6855 11768 € 100,00 € 160,00 € 150,00 € 200,00 € Bicher, Zellschriften, Fachiitaratur
Reisekosten 6860 178,20 € 200,00 € 500,00 € 500,00 € 200,00 € km- Geld, Busnutzung
Lebensmittel 6500 659 € Lebensmittel sh, Kostenstells Kilz
Veranstaltungen 6550 197,18¢ 200,00 € 4000 € 400,00 € 400,00 € Faste der Jahreszellen, Veranstallungen
Gebaudef Aufienanlagen 6B05 - 1.000,00 € E- Check
Ersaizbeschafiung 6806 221818€ 1.00D0D€ 3.800,00€ 3.800,00 € 2.800,80 € Beschaffung und Ersatz von invantar
BrennsloffMasser/Sirom 6730 Wasser, Abwasser, Gas, Strom etc.
Reinigung fremde Beiiebe €8%7 12,73€ 300,60 € 300,00 € 500,00 € Refnigungsmatesial und Hygieneartike!
Hiusapotheka G604 50,00 € 16p,00 € 400,00 € 108,00 € KGhlpads; Pflaster, Verbinde
Sachbedarf pAdapogisch 6681 1.98586€ 1.000,00€ 1,300,688 € 1.300,00 € 1.305,00 € Beschaffung von Spielzeug, spez. F., Bildungsaufirag, Verbraschsmat.
Sachbedarf BefratfAus. 6876 60,12 € 50,00 € 50,60 € £0,00 € 50,00 € Bewirlung bel Ellomabenden, Ausschilssen
gesamt 118.836,76 € 109.550,00 € 179.500,00 € 194.50000 € 201.650,00 € '
Einnatiman
Essan Kindar 4982 1582000 € 13.40000€ 21.00D,00 € 23.800,00 € sh. Kita
Essen Pars.f Erstafiung Pers. 4820 150,00 € 200,00 € 200,00 € sh. Klta
HZ Ertgeh Hort 4855 28.451,80€ 45.000,00€ §0.000,00 € 69,200,00 € B8.000,00 € <0 Kinder x 12 Maa. x 173,152~ € glus FD: SD
&2 chuf Land 4834  17.00000€ 20.080,00€  30.000,00 € 33.000,00 € 34.000,00 € Personakestenzuschu vom Land
<+ n.{ Defizit 4800  29.224,55€ 19.560,00€  64.200,00 € 64.200,00 € 75.250,00 € Defizitzuschuss der Stadt Tomeseh
= mdyem kostenzuschuss 4323 5.97522€ 8500,00€ 2.700,00 € 270000 € Fremdgem. Kostenzuschuss far 1 Kind
= 5 {Befrishskoslenzuschuss) 4835 663,00 € 600,00 € 1.40000 € 1.400,06 € 1.400,00 € Kreiszuschuss Betriebskosten
is (Sozialstaffel) 4834  21.24B50 € Kreiszuschuss Sozialstafielkesten
< -Taler Sladt Yomesch 4901 000¢€ Zuschuss Stadt Tomesch {. Kita-Talar
— siaffel Siadl Tom, {Mindestenge) 4952 000€ Zuschuss Stadt Tomesch £, Mindestentgelt
o> 13lslaflel Stadt Tomessh 4990 2212,60€  2.000,00€ Q00 € Zuschuss der Stadt Tornesch f. Soziatslafiel
~+ gliges §520 1.211.22€ 11.000,00 € Einnahmen {. Schulsozialdienst
: amt - 121.720.88 € 109.550,00€ 179.500,00 € 194.500,00 € 201.650,00 €

ebnis! Guthaben

*Korraktur HH 2010 (Axlstockung belder Hortgruppsn aul 20 Kinder ab 1.5.20%¢

FD Jugend, Krs. Pinneberg) | 10.12.2009

HH 2011 erstellt am 4.3.201 1; 1. Moscharski

2.884,13 €

untar Bardekeichtigung der bekannten Auflagsn des
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2. Haushaltsplanentwurf

RJ 2011

Auszug aus dem Haushaltsplan der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Tomesch

Haushaltsplanteil: Kinderspielstunde Tornesch

Inhait: 1. Haushaltsrechtliche Vermerke

1.

2. Haushaltsvoranschiage
3. Erauterungen
( Stellenpian siehe Erlduterungen )

Haushaltsrechiliche Vermerke

1.1 Gegenssitige Deckungsfahigkeit

1.2

Gegenseitig deckungsfahig sind die Ansatze bei folgenden Haushaltsstellen je
Funktion.

a} alie Grupp. Ziffern in der A-Gruppe 4 ( Personalkosten )

b) alle Grupp. Ziffern in der A-Gruppe 51, 52 (Geb&udeunterhaltung, Bewirt-
schaftungskosten etc. )

¢) alle Grupp. Ziffern in der A-Gruppe & bis Hshst. 6700 ( weitere Sachausgaben )

d) Grupp. Ziffern 5500, 6690 und 9420 ( Ausstattungsgegensténde, Spiel-und
Bastelmaterial, Ersatzbeschaffung )

Behandlung von zweckgebundenen Einnahmen

Einnahmen bei Gruppen-Ziffer 21/22 ( Kollekten und Spenden ) dirfen zu Mehraus-
gaben verwendet werden.

Mehreinnahmen bei Gruppen-Ziffer 1430 diirfen zu Mehrausgaben bei Hshst. 6680
verwendet werden, Mindereinnahmen flhren zu Minderausgaben bei Hshst. 6680.
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Rechtstrager 1200130140 Kirchengem.Tornesch
Haushaltsplan 2011 08.08.10 15:46:56

Haushaitsstelle

Ansatz 2011 Ansatz 2010 Ergebnis 2009

Sachbuch 00

Einzelplan 2 Kirchliche Sozialarbeit

2210 Kindertagesstitte
02 Kinderspielstunde

Einnahmen 0520 Zuschuss v. Land 15.600 13.180 22.800,00
0522 Sprachforderung 2.000 2.000 938,00
0526 Landesmitte! belirfr.KJ 0 9.800 4.815,00
0530 Zuschuss v.komm.Gemverb. 6.520 5,000 2.570,50
0531 Zuschul Kreis Betriebsk. 1.130 810 870,00
0540 Zuschuss v.komm.Gemeinde 75410 67.260 51.812,69
0541 Zuschuss Ausfalf Sozials 160 100 2.232.00
0542 Zuschuss Stadt Kiga-Tale 6.000 6.000 1.748,50
0550 Kostenausglelch 4.000 4.000 0,00
1411 Elernbeitraege 53.620 30.800 30.098,10
1431 Getrdnkepauschale 1.200 920 652,40
1700 Weit.Verw.u.Betriebseinn 250 250 1.161,23
2211 Spenden Dritter mit Zweckbestimmung 50 50 0,00
2500 Abwickiung Vorjahre 0 0 974,27
2911 Ueberschuss aus Vorahr 0 0 21.287.41
2912 Obersch.a Vorjahren z. Vw.Im ifd.Jahr ] 0 1.741.81
2913 Ueberschult aus Voriahr ] 0 411,72

Summe Einnahmen 165.880 140.170 144.111,33

Ausgaben 4230 Verguetung elnschi.AG - Anteil 96.350 82.400 75.926,48
4231 Verguetungen 2.700 280 261235
4236 Sprachfbrderung 2.400 0 2.321,19
4240 Lohn einschl. AG-Anteil 22.000 15.800 14.785,33
4262 Bewegungsgrupps 1.540 1.540 0,00
4350 Bellr.gesetzl Berufsgen. 400 820 370,17
4351 Lelstungen an Vers.efnr, 150 130 123,38
4520 Vertretungskosten 2.880 1.300 1.155,18
4521 Verfretungen und Aushilf n 650 370 655,40
4900 Pers.bezog.Sachausgaben B0 80 145,18
5100 Unterhalt.d.Grundstuscke Gebaeude und Anlagen 320 2.120 1.037,04
5200 Bewirtsch.d.Grundstuecke Gebagude und Anlagen 900 800 413,18
5500 Inventar-Beschaff Unterh 370 370 260,26
6100 Reisekosten 260 260 54,60
6200 Fernmeldekosten 600 1.000 387,80
8300 Geschaeftsaufwand 200 200 304,08
8400 Aus-,Fort-u.Weiterbildun 770 770 855,40
6500 Lehr-und Lernmittel 150 150 187,81
6660 Mittel f.Gesundheitspiie 80 80 114,68
6682 Lebensmiitel 1.200 920 886,62
6680 Sonstige Verbrauchsmilie 2.000 2,000 1.803,80
6700 Weit. Verw.u.Belriebsausy 200 200 1.436,48
6720 Belfrag Landesverband 250 250 245,60
6722 Sprachférderung 0 2.000 279,79
6920 Vera/Betr.K.Ersalz an Kirchenkreis 10088 10.080 8.820,00
6922 Kosten Mitarbslterverir, 1.080 900 000,00
6960 inn.Vermr.v.Verw.u.BeirK 2.200 4.000 1.873,84
6966 1nn.Verr.v.Gebaeudebeir, 11.500 10.500 11.55%,04
8111 Verwendg.Zuwendg.Drilter mit Zweckbestimmung 50 50 0,00
8300 Abwicklung Vorjahre 0 ¢ 874,27
8202 Ubersch.d.lfd.J.zur Ver- wend.im zweltf. Jaht 0 0 78,63
8993 Obersch.aus V] 2.Durch- schlins Folge). 0 0 177,50



Rechtsiréiger 1200130140 Kirchengem.Tormesch
Haushalisplan 2011 08.09.10 15:46:56

Haushaltsstelis Ansatz 2011 Ansatz 2010 Ergebnis 2009

8998 Uebersch.d.lfd.Jahres zu Verwendung im Folgejahr o 0 10.219,01

9420 Erwerb von bewegl.Sachen 0 600 0,00

9500 Ausgaben f. Baumassnahm. 4.500 700 43260

9549 Sonnenschuizanlage 0 0 2.613,03

Summe Ausgaben 165.880 140.170 144.141,33
Summe 2210.02

Summe Einzelplan 2 Einnahmen 165.880 140.17¢ 144.111,33

Ausgaben 165.880 140.170 144.111,33

Saldo Y 0 0,00




Az 140 08.02.2010

Funkéion Erlduterungstext / Ansatzermittiung Haushalts-
Gruppierung ansatz { volie
€10,-)

2210.02  KINDERSPIELSTUNDE TORNESCH

0520 Zuschuss des Landes
Gem. dem Kinderiagesstatiengesetz - KiTaG — vom 12. Dezember 1991 tragt
das Land 20 % der Personaikosten fiir das padagogische Personal { Hshst.
4230, 4350, 6400}

Berechnungsgrundlage fiir das Land ist das Ergebnis des Vorjahres. Aufgrund
dieses Verfahrens sind tarifliche oder sonstige Personalkostensteigerungen des
ifd. Haushalisjahres nicht berbcksichtigt. Foiglich betréigt die Einnahme fir das

ifd. Jahr nur ca, 16 % der Personalkosten des p4dagogischen Personals. 16.600
0522 Sprachitrderung 2.000
0530 Zuschuss des Kreises zur Sozialstaffel

Ausfall durch die Sozialstaffel.

Der Ausfall wird mit 10% der Elternbeitrage berechnet. 6.520
0531 Zuschuss des Kreises — Betriebskosten

2 Gruppe je 563 € 1.130

0540 Zuschisse der politischep Gemeinde
Das Defizit wird von der politischen Gemeinde getragen

Berechnung:

Summe der Ausgaben 165.880

J. Summe der Einnahmen (ohne 0540) 80.470

verbleibt Fehibetrag 75.410

0541 Zuschuss von politischen Gemeinden
Ausfall durch Sozialstaffel { Antell Stadt Tornesch )

fir ca. 1 Kind 100
0542 Zuschuss von politischen Gameinden

"KiTa-Taler” fiir ca. 30 Kinder 6.000
0560 Kostenausgleich 4,000

1411 Elternbeitrige
Regelbeitrage gemisf Kreisrichtiinien fir ca. 40 Kinder, der Ausfall ftir die
Sozialstaffel wurde mit 10 % berechnet und bei den Haushalisstellen 0530 und
0541 als Einnahme veranschiagt.
Berechnung: 66.240 € Eliemnbeitrage ./. 6.624 € Sozialstaffel

/. 6.000 € "KiTa-Taler" 53.820
1431 Getrankegeld 1.200
{40 Kinderi2,50 € mfl.)
1700 Weitere Einnahmen 260
2211 Nachgewiesen werden bei dieser Hshst. die zweckgebundenen Spenden der

Eltern, Ausgaben erfolgen {iber die Hshst. 8111. Die Mitte sind Gbertragbar. 50



Az 140 08.08.2010

Funktion Eriguterungstext / Ansatzermitfiung Haushalts-
Gruppierung ansatz { volle
€10,—)
4230 Personalkosten fiir Betreuungen
1 Leiterin 5,0 Std.
2 Erzieherinnen je 16 Std. 32,0 Std.
1 Kinderpflegerin 23,0 Std.
1 soz.péd. Assistentin 18,0 Std.
1 Erzicherin 9.0 Std.
87.0 Sid. 98.350
4231 Verghitungen nichtpadagogisches Personal
2,25 Std. Kuster 2.700
4235 Verafitungen Sprachférderung
2 Sid./MWoche 2.400
4240 Léhne
Raumpflegekosten ( 27,0 Std./Wo. ) 22,000
4252 Bewegungsgruppe 1540
4350 Leistungen an Versorgungseinrichtungen (padagogisches Personal }
Belirage des Arbeitgebers zur gesetzlichen Unfallversicherung 400
4351 Leistungen an Versorgungseinrichtungen (nichtpsidagogisches Personal)
Beilrige des Arbeitgebers zur gesetzlichen Unfallversicherung 150

4520 Vertretungen und Aushilfen padagogisches Personai
Kosten flir Vertretungen und Aushilfen; kurzfristige Beschaftigung von

Aushitfskréften, 3 % von Hshst. 4230 2.890

4521 Vertretungen und Aushilfen nichipidagogisches Personat
Kosten flr Vertretungen, kurzfristige Beschéftigung von Aushilfskréften

3% von Hhst. 4240 660
4800 Personalbezogene Sachausaaben

Kosten fir Siellenbeschreibungen efc, 80
5100 Gebaudeunterhaltung

- Sandaustausch (entf&llt 2011) 0

- Sicherheitstberprofung der AuBenspielgerate 170

- Elekiro-Check _150 320
§200 Reinigungspauschale: 40 Plitze je € 22,50 800
5500 Ausstattungs- und Ausr@istungsoegenstinde

- Pauschale fir Wartung der Burogerste 50

- Ersatzbeschaffungspauschale: 40 Betreuungen je € 8,00 320 370
6100 Fahrtkostenpauschale 160

Kosten fir den Bus 100 260
6200 Fernmeldekosten 800
6300 Geschafisaufwand

40) Betreuungen je 3,00 € 120

Porto for 40 Betreuungen je 2,00 € 8o 200

6400 Fori- , Aus- und Weiterbildung
je Planstelle € 153,00 770



Az 140

Funktion Erlauterungstext f Ansatzermittiung
Gruppierung

08.09.2010

Haushalts-
ansafz ( volle
€10,—)

6500
6660

6682

6680

86700

6720

g722
6920

6921

6922

6960

6968

8111

9500

Lehr- und Lernmittel

Arzneimittelpauschale
40 Betreuungen je 2,00 €

Geirinke

Ausgaben dQrfen nur in Hohe der Einnahmen bei der Hhst. 1431 erfolgen
Die Mittel sind tbertragbar

Bastel- und Spielmaterialpauschale
40 Betreuungen je € 50,00

Weilere Ausgaben
fur Veranstaltungen, z.B. Sommerfeste, Weihnachisfeiern
2 Gruppenje 100 €

Beltr&ge Ev. Landesverband
Sprachférderung 2 Std.AWo.

Verwaltungskosien KK Pinneberg
40 Kinder x 21,00 € x 12 Monate

Ant. Personal- und Sachkosten f, Fachberatung gem. § 19 KiTaG

Kosten der Mitarbeiterveriretung
2 Mitarbeiterfinnen je 120 €

innere Verrechnung
Hier sind 50 % der Bauunterhaltungskosten fir die Einrichfungen in der Jorgen-

Siemsen-Str. und Bonhoefferhaus an die Kirchengemeinde zu erstatien.
{Wird am Jahresende durch die Kirchengemeinde ermitteft)

Innere Verrechnung
Hier sind 50 % der Bewirtschaftungskosten for die Einrichtungen in der Jorgen-

Siemsen-Str. und Bonhoefferhaus an die Kirchengemeinde zu erstatten.
(Wird am Jahresende durch die Kirchengemelinde ermittelt)

Bei dieser Hshst. werden die Ausgaben aus den zweckgebundenen Spenden
der Eltern getétigt. (s. auch Hshst. 2211)

Bausondermafinahmen
- Spielgerat, Wippe

Die Mittel sind bis zur Freigabe durch den Kirchenkreis gespetrt

150

80

1.200

2.000

200

250
2.000

10.080
1.000

1.080

2200

11.500

50

4.500
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Haushaltsplanentwurf
RJ 2011

Auszug aus dem Haushaltsplan der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Tornesch

Haushaltsplanteil: Kindertagesstitte

Haushaltsrechtliche Vermerke
Haushaltsvoranschisige
Erlauterungen

{ Stellenplan siehe Erluterungen )

WN

1. Haushalisrechtliche Vermerke

1.1 Gegenseitige Deckungsfahigkeit
Gegenseitig deckungsfahig sind die Ansatze bei folgenden Haushaitsstellen je
Funktion.

a} alle Grupp. Ziffern in der A-Gruppe 4 ( Personalkosten )

b) alle Grupp. Ziffern in der A-Gruppe 51, 52 (Geb&udeunterhaltung, Bewirt-
schaftungskosten etc. )

c) alie Grupp. Ziffern in der A-Gruppe 8 bis Hshst. 8700 { weitere Sachausgaben )

d) Grupp. Ziffern 5500, 6690 und 9420 ( Ausstattungsgegenstinde, Spiel- und
Bastelmaterial, Ersatzbeschaffung )

1.2 Behandlung von zweckgebundenen Einnahmen

Einnahmen bei Gruppen-Ziffer 21/22 ( Kollekten und Spenden } dtirfen zu Mehraus-
gaben verwendet werden.

Mehreinnahmen bei Gruppen-Ziffer 1430 diirfen zu Mehrausgaben bei Hshst. 8680
verwendet werden, Mindereinnahmen filhren zu Minderausgaben bei Hshst, 8680,



Rechtstriger 1200130140 Kirchengem.Tomesch
Haushaltsplan 2011 14.09.10 10:17:22

Haushaltsstelle

Ansatz 2011 Ansatz 2010 Ergebnis 2009

Sachbuch 00

Einzelpian 2 Kirchliche Sozialarbeit

2210 Kinderlagessiétie
01 Kindergarien

Einnahmen 0500 Zuschuesse von Dritten 49.800 39.840 42.485,98
0520 Zuschussv. Land 44370 45.000 42,800,00
0522 Sprachfcrderung 2.000 2.000 938,00
0525 Landesmittel beitrir.KJ 0 47.000 20.124,18
0530 Zuschuss v.komm.Gemverb, 17.230 13.000 14.975,50
0531 Zuschuf} Krels Betriebsk. 2.250 2.250 2.252,00
0540 Zuschuss v.komm.Gemelnde 487.190 180.280 164,679,556
0541 Sozialstaffel Kommune 2.500 2.500 5,963,256
0542 Zuschuss Stadt Kiga-Tale 10.600 11.500 4.347,00
0550 Zuschuss v.sonst.6ff.Ber 2.000 2.000 5.751,00
1260 Nutzungsentschédigungen 400 400 324,50
1411 Ellemnbeltraege 101.210 76.000 88,190,388
1431 Getrankegeld 2.400 2,370 4.854,60
1700 Weit.Verw.u.Betriebseinn 0 0 3.559,25
19680 fnn.Verr.v.Verw.u.Betr.K 0 6.400 8.186,64
2211 Spenden Diitter mit Zweckbestimmung 500 500 269,70
2900 Abwickiung Vorjahre 0 0 2.704,25
2911 Oberschuld aus Vj.zur Verw.im id.Jahr 0 (] 4.520.45
2914 Ueberirag aus Vorjahr 0 0 1.384,87

Summe Einnahmen 422 450 441.050 415.301,50

Ausgaben 4230 Verguetung einschl.AG.- Anteit 274.650 280.8G0 254 058,85
4231 Verg.nichipaed.Personal 2.500 9.500 9.288,38
4235 Sprachitirderung 2.400 0 2.338,94
4240 Lohn einschi. AG-Anteil 23.260 23.650 2283122
4252 Bewegungsgruppe 2.360 2.360 1.620,00
4350 Beitr.gesetzl.Berufsgen. 800 800 678,69
4351 Leistungen an Vers.einr. 200 200 123,39
4520 Vertretungskosten 5500 5.620 543,82
4521 Vert.nichtpaed.Personal 2,150 2470 191280
4900 Pers.bezog.Sachausgaben 130 130 0,00
5100 Unferhalt.d.Grundstuecks Gebasude und Anlagen 2.370 6.860 3.662,10
5200 Bewirtsch.d.Grundsiitecke Gebaeude und Anlagen 5.110 23.400 21.054,00
5210 Reinigung 3.400 3.450 3.325,33
5500 Inventar-Beschaff,Unierh 690 710 745,48
6100 Relsekosien 410 410 206,78
6200 Fernmeldekosien 800 800 581,82
6300 Geschaeftsaufwand 400 420 464,65
6400 Aus-,Fort-u.Welterblidun 1.840 1.800 1.612,00
6500 Lehr-und Lernmiftel 200 200 332,80
6680 Mittel f.Gesundhelispile 160 170 20,63
6582 Lsbensmitte! 2400 2310 2.328,09
6690 Sonstige Verbrauchsmitte 4.000 4,100 4.189,63
6700 Weit.Verw.u.Belrisbsausg 400 400 4.220,44
6720 Beilrag Landesverband 500 500 491,20
6722 Sprachfdrderung 0 2.000 128,20
6750 Dienstleistg.Dritter 44,000 33.000 31.418,54
6770 Versicherungspraemien 1.390 1.370 1.330,00
6920 Verw/Beir.K Ersatz an Kirchenkreis 20.160 20670 19.404,00
6921 Persk.Ersatz an Kirchen- krels 2.640 2.640 1.810,71
6922 Kosten Milarbellervertr. 1.560 1.300 1.300,00



Rechtstréiger 1200130140 Kirchengem.Tomesch
Haushalisplan 2011 14.09.10 10:17:22

Haushaitsstelle

Ansatz 2011 Ansatz 2010 Ergebnis 2008

6860 [mn.Verrv.Verw.u.Befr.K 8.830 1] 0,00

8111 Verwendg.Zuwendg.Drifter mit Zweckbestimmung 500 500 2.009,58

8800 Abwicklung Vorjahre 0 0 864,37

8913 Fehlbetrag Vorjahr 0 4] 38,04

8998 Uebersch.d.lfd.Jahres zu Verwendung im Folaejahr 5 0 20.559.42

8420 Erwerb von bewegl.Sachen 0 8.750 0,00

Summe Ausgaben 422.450 441.050 416.301,50
Summe 2210.01

Summe Einzelplan 2 Einnahmen 422.450 441.050 415.301.50

Ausgaben 422450 441.050 415.301,50

Saldo 0 0 0,00




Funktion
Grupplerung

Az.: 140

Eriduterungstext / Ansatzermittiung

14.09.2010 .

Haushaits-
ansatz { volle

€10, )

2210.01

0500

0520

0522
0530

0531

0540

0541

(642

0550
1411

1431

2211

KINDERTAGESSTATTE TORNESCH

Zuschuss des | andes fGr Integration
Der Zuschuss berechnet sich f0r 4 Kinder (Einzelintegration). Das Land zahlt

pro Kind und Tag einen Pflegesatz in Hohe von € 34,11.

Zuschuss des i andes
Gem. dem Kindertagesstaitengesetz - KiTaG - vom 12. Dezember 1991 tragt

das Land 20 % der Personalkosten fir das padagogische Personal { Hshsl.
4230, 4350 )

Berechnungsgrundlage fur das Land ist das Ergebnis des Vorjahres. Aufgrund
dieses Verfahrens sind tarifliche oder sonstige Personalkostensteigerungen des
ifd. Haushaltsjahres nicht berticksichtigt. Folglich betragt die Einnahme for das
ifd. Jahr nur ca. 16 % der Personalkosten des padagogischen Personals.

Sprachférderung

Zuschuss des Kreises
Ausfall durch Sozialstaffel ( Anteil Kreis Pinneberg )

Beilriebskostenzuschuss des Kreises
4 Gruppen je 563,00 €

Zuschlisse von politischen Gemeinden
Das Defizit wird von der politischen Gemeinde getragen.

Berechnung:
Summe der Ausgaben 422.450

/. Sumime der Einnahmen (ohne 0540) 235.260
verbleibt Fehlbetrag

Zuschuss von polifischen Gemeinden
Ausfall durch Sozialstaffs! ( Antell Stadt Tornesch )

For ca. 9 Kinder

Zuschuss von polifischen Semeinden
"KiTa-Taler” f0r ca. 55 Kinder

Kostenausgleich

Elternbeitréige

Regelbeitréige gemdf Kreisrichilinien for ca. 75 Kinder, der Ausfall fir die
Sozialstaffel wurde mit ca. 15 % berechnet und bel den Haushaltsstelien 0530
und 0541 als Einnahme veranschiagt.

Berechnung: 131.540 € Elternbeitréige /. 19.730 € Sozialstaffe] /. 10.600 "KiTa-

Taler"

Getrinkegeld
30,00 € pro Kind im Jahr

Nachgewiesen werden bei dieser Hshst, die zweckgebundenen Spenden der
Eltern. Ausgaben erfolgen iiber die Hshst. 8111. Die Mitte! sind tibertragbar.

49.800

45.000
2.000

17.230

2.250

187.180

2.500

10.600

2.000

101.210
2.400

500



Az.; 140 14.09.2010
Funktion Eriuterungstext f Ansatzermittlung Haushalts-
Gruppierung ansatz { volle
€10,—)
4230 Personalkosien fiir Belreuungen
1 Leiterin 25,0 5td.
1 Erzieherin 28,0 Std.
2 Erzieherinnen je 23 Std. 46,0 Std.
1 sozialpad. Assistentin 23,0 Std.
1 Erzieherin 22.5 Sid.
1 Kinderpflegerin 22,5 Std.
1 Erzieherin 8,5 Std.
1 Erzieherin 24,0 Std.
1 Erzieherin 23,0 Std.
1 Erzieherin 5,0 Std,
227,5 Std. 274.650
423 Vergitungen nichtp&dagoaisches Personal
8 Std. Hausmeistertatigkeiten / Gartenpflege 9.500
4235 Sprachférderung 2.400
4240 Ldhne
18,5 Sid./Mo. + 1 geringfiigig Beschaftigte,
far Raurnpflege ( 7,25 Std./Wo.) 23.200
4252 Bewegungsgruppe { 4 Gruppen 4 590 € ) 2.360
4350 Leistungen an Versorgungseinrichtungen ( padagogisches Personal )
Beitrége des Arbeitgebers zur geseizlichen Unfallversicherung 800
4351 Leistungen an Versorgungseinrichtungen { nichtpidagogisches Personal)
Beitrage des Arbeitgebers zur gesetzlichen Unfallversicherung 200
4520 Vertretungen und Aushilfen p&dagogisches Personal
Kosten fiir Veriretungen und Aushiifen; kurziristige Beschéftigung von
Aushilfskriften, 2 % von Hshst. 4230 5.500
4521 Vertretungen und Aushilfen nichipédagogisches Personal
Kosten {ir Vertrefungen infolge Urlaub, Krankheit, kurzfristige Beschaftigung
von Aushilfskréften, 2 % von Hshst. 4231 und 4240 650
zusatzliche Vertretungskosten (Wegfalt SchiieBzeiten) 1.500 2.150
4900 Personalbezogene Sachausgaben
Kosten fiir Stellenausschreibungen ete. 130
5100 Bauunterhaltungspauschale
- Pauschale fiir kieinere Reparaiureny 2.000
- Sicherheitstiberpriifung der Aullenspielgerate 110
- Sandaustausch u. Falischutzkies (entfafit 2011) 0
- Elekiro-Check 150
- Wartung Feueritscher iio 2.370
5200 Bewirtschaftungskosten for den Kindergarten
- Wasser/Abwasser 780
- Abfalibeselligung 760
- Schornsteinreinigung + Wartung 270
- Pflege der Aulienaniagen 1.300
- Strom 2.000 5110




Az.: 140 14.09.2010

Funktion Erféuterungstext Ansatzermittiung Haushalts-
Grupplerung ansatz ( volle
€10,-)

5210 Reiniqung

- Reinigungspauschale: 80 Platze je€22,50 1.80D

- Fensterputzer 1.600 3.400
5500 Ausstatiungs- und Ausristungsge ensténde

- Pauschale ftr Wartung der Blirogerste 50

- Ersatzbeschaffungspauschale: 80 Betreuungen je € 8,00 640 690
6100 Fahrtkostenpauschale 150

Kosten fiir den Bus 260 410
6200 Fernmeldekosten 800
6300 Pauschale for alfilgemeinen Geschéftsaufwand

80 Betreuungen je € 3,00 240

Porto fiir 80 Betreuungen je € 2,00 160 400
6400 Fort-, Aus- und Weiterbildun

je Planstelle € 163,00 1.840
6500 Pauschale fir Fachzeltschriften 200
6660 Arzneimittelpauschale

80 Belreuungen je € 2,00 160
6682 Lehensmitte]

Ausgaben dirfen nur in Hshe der Einnahmen bej der Hhst, 1431 erfolgen,

Die Mittel sind ﬁbertragbar. 2.400
6690 Bastel- und Spielmateriaipauschale

80 Betreuungen je € 50,00 4.000
6700 Weitere Ausgaben

fur Veranstaltungen, z.B. Sommerfeste, Weihnachtsfeiern

4 Gruppen je 100 € 400
6720 Beitréige Ev. Landesverband 500
6750 Betreuung von 4 Integrationskindern durch die Lebenshilfe 44,000
8770 Versicherungspramien

Haftpflicht 80 Platze X 147 € 117,60

Inventar 4 Gruppen x 26,39€ 105,56

Gebdude 58524 qm X 1,87€ 1.094,40

Unfall 80 Platze b 081€ 64,80 .1.380
6920 Verwalfungskosten KK Pinneberg

80 Kinder x 21,00 € x 12 Monate 20.160
6921 Ant. Personal- und Sachkosten . Fachberatung gem. § 19 KiTaG 2.640
6922 Kosten der Mitarbeitervertretun

13 Mitarbeiter/innen je 120 € 1.560
6860 Innere Verrechnung

anteilige Heizkosten — (Einnahme:; 01.0300.00.1960) 8.630
8111 Bel dieser Hshst. werden die Ausgaben aus den zweckgebundenen Spendan

der Eltern getatigt. { s. auch Hshst. 2211 ) 500




STADT | TORNESCH

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: VO/10/972
Status: offentlich
Datum: 29.10.2010

Federflhrend: Berichterstatter: Ute Braufly/ Sabine Kahlert
Vortrag im Rat:

Amt fur soziale Dienste Erstellt von: Ute Braul/Sabine Kahlert

Haushaltsplan 2011;

Entwiirfe des Verwaltungs- und Vermodgenshaushaltes fiir die
Einzelplane 2 bis 5

Beratungsfolge:

Datum Gremium

15.11.2010  Ausschuss fur Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung

Sachbericht
Stellungnahme der Verwaltung
Priifungen: 1. Umweltvertraglichkeit

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
Finanzielle Auswirkungen
Beschlussempfehlung

mo ow>»

Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

Die Entwirfe des Verwaltungs- und Vermdgenshaushaltes der Einzelplane 2 bis 5 fUr das
Haushaltsjahr 2011 sind der Anlage zur Beratung und Beschlussfassung beigefiigt.
Abweichungen zu den Ansatzen des Vorjahres sind unter der jeweiligen
Haushaltsstelle stichwortartig erlautert.

Zu C: Priufungen

1. Umweltvertraglichkeit
entfallt

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfallt

Vorlage VO/10/ 97 2 der Stadt Tornesch Seite: 1/2




Zu E: Beschlussempfehlung

Der Ausschuss fur Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildungswesen empfiehlt dem
Ausschuss fur Wirtschaft und Finanzen die Anséatze der vorliegenden Einzelpléne 2 bis 5 in
den von der Ratsversammlung zu beschliefenden Haushaltsplan fir 2011 einzustellen.

gez.
Roland Krugel
Blrgermeister

Anlage/n:
Entwirfe des VMH u. VWH 2011 f. d.
Einzelplane 2 - 5

Vorlage VO/10/ 97 2 der Stadt Tornesch Seite: 2/2



Entwurf

Haushaltsplan 2011

Verwaltungshaushalt

-Ausschuss JSSK&B-



Stadt Tornesch

20
200
21
210
211
215
22
221
225
23
230
27
270
28
281
285
29
290
295

Haushaltsplan
5. Einzelplane

Schulen

Schulverwaltung

Allgemeine Schulverwaltung

Grund- und Hauptschulen

Grund- und Hauptschulen

Grundschulen

Kombinierte Grund- und Hauptschulen
Realschulen / Regional schulen
Realschulen

Kombinierte Haupt- und Realschulen / Regionalschulen
Gymnasien (ohne berufliche Gymnasien)
Gymnasien (ohne berufliche Gymnasien)
Sonderschulen (Forderschulen)
Sonderschulen (Forderschulen)
Gesamtschulen u. dgl.

Gesamtschulen / Gemeinschaftsschulen
Freie Waldorfschulen

Ubrige schulische Aufgaben
Schulerbefdrderung

Sonstige schulische Aufgaben

2011




Stadt Tornesch

Haushaltsplan
5. Einzelplane

2011

2 Schulen
20 Schulverwaltung
200000 Allgemeine Schulverwaltung
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung
2011 2010 2009 Amt | Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Einnahmen
163000 Personalkostenerstattung vom Schulzweckverband 63.900 63.200 61.721,54 | 2300 ohne
Einnahmen 63.900 63.200 61.721,54
Ausgaben
570000 Kosten Elternbeirate 100 100 0,00 | 2300 U] freiwillige Leistung
573000 Kosten Schiilervertreter 100 100 0,00 | 2300 U pflichtige Aufgabe
580000 Materialien zur Schulwegsicherung 200 200 0,00 ( 2300 U] freiwillige Leistung
630000 Software Schulentwicklungsplanung 200 200 0,00| 2300 vertragliche Bindung
701000 * | Zuschusse fir Klassenfahrten
Erlauterung:
Fur 2011 sind weniger Klassenfahrten geplant als in den Vor-
jahren. 1.500 2.400 2.106,00 [ 2300 U 0702 | freiwillige Leistung
Ausgaben 2.100 3.000 2.106,00
Abschluss Abschnitt 20
Einnahmen 63.900 63.200 61.721,54
Ausgaben 2.100 3.000 2.106,00
Uberschuss / Zuschusshedarf 61.800 60.200 59.615,54




Stadt Tornesch

Haushaltsplan

2011
5. Einzelplane
2 Schulen
21 Grund- und Hauptschulen
210000 Grund- und Hauptschulen
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung
2011 2010 2009 Amt | Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussharkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Ausgaben
672000 Schulkostenbeitrage 656.000 652.200 607.464,00 | 2300 0672 | gesetzliche Bindung
Ausgaben 656.000 652.200 607.464,00




Stadt Tornesch

Haushaltsplan
5. Einzelplane

2011

2 Schulen
21 Grund- und Hauptschulen
211000 Johannes-Schwennesen-Schule
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung
2011 2010 2009 Amt | Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Einnahmen
115000 Gebhr fir die Nutzung der Klassenraume der Johannes-
Schwennesen-Schule 100 600 15,40 | 2300 ohne
150500 Vermischte Einnahmen 100 100 0,00 2301 ohne
162000 Schulkostenbeitrage 274.300 278.000 281.424,00| 2300 ohne
167000 * | Erstattung Honorarkosten durch Stadtwerke Tornesch GmbH
Erlauterung:
Ab dem Schuljahr 2010/2011 werden zwei zusatzliche Sport-
stunden an der JSS von den Stadtwerken gesponsert. 1.700 1.300 0,00 | 2301 ohne
Einnahmen 276.200 280.000 281.439,40
Ausgaben
521000 Unterhaltung und Ergdnzung von Inventar 4.100 4.100 6.820,89 | 2301 U 0210 | pflichtige Aufgabe
522000 Unterhaltung technischer Einrichtungsgegenstande 1.800 1.800 2.926,58 | 2301 U 0210 | pflichtige Aufgabe
576000 Lernmittel 10.500 10.500 8.508,79 | 2301 U] 0210 | pflichtige Aufgabe
580000 Lehr- und Unterrichtsmittel 2.000 2.000 2.667,13 | 2301 U 0210 | pflichtige Aufgabe
601000 Werk- u. Kunstunterricht 200 200 933,14 | 2301 U 0210 | pflichtige Aufgabe
602000 Heilpddagogisches Reiten 1.100 0 0,00 | 2301 0210 | ohne
611000 Lehrerbicherei 400 400 309,95 | 2301 U 0210 | pflichtige Aufgabe
620000 Schulveranstaltungen 1.100 1.100 799,49 | 2301 U] 0210 | pflichtige Aufgabe
640000 Schilerunfall- und Haftpflichtversicherung 9.500 10.400 11.301,80| 2301 U] 0210 | gesetzliche Bindung
650000 Burobedarf 1.400 1.400 1.976,42 | 2301 U 0210 | pflichtige Aufgabe
651000 Zeitungen, Bicher pp. 600 600 512,59 | 2301 U 0210 | pflichtige Aufgabe
652100 Post- und Fernsprechgebiihren 2.500 2.500 1.972,69 | 2301 U] 0210 | pflichtige Aufgabe
654000 Reisekosten pp. 200 200 765,55 | 2301 U 0210 | gesetzliche Bindung
661000 Sonstiges 0 0 51,90| 2301 U] 0210 | ohne
679000 Erstattung von Personalkosten 54.800 52.800 51.955,09 2301 0210 | Innere Verrechnung
Ausgaben 90.200 88.000 91.502,01




Stadt Tornesch Haushaltsplan 2011
5. Einzelplane
211000 Johannes-Schwennesen-Schule
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung N
2011 2010 2009 Amt | Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9




Stadt Tornesch

Haushaltsplan
5. Einzelplane

2011

2 Schulen
21 Grund- und Hauptschulen
211100 Turnhalle Johannes- Schwennesen-Schule
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung
2011 2010 2009 Amt | Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 5 6 7 8 9
Einnahmen
110000 * | Entgelt fur die Benutzung der Turnhalle
Erlauterung:
Nutzungsanteil Sportvereine, Stichwort: Indirekte Sportférde-
rung. 20.500 20.500 21.132,45| 2300 ohne
Einnahmen 20.500 20.500 21.132,45
Ausgaben
520000 Unterhaltung und Ergénzung von Inventar 900 900 880,97 | 2300 U 0520 | pflichtige Aufgabe
520100 Unterhaltung der techn. Einrichtungsgegenstande 600 600 99,96 | 2300 U 0521 | pflichtige Aufgabe
Ausgaben 1.500 1.500 980,93




Stadt Tornesch

Haushaltsplan
5. Einzelplane

2011

2 Schulen
21 Grund- und Hauptschulen
215000 Fritz-Reuter-Schule
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung
2011 2010 2009 Amt | Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Einnahmen
115000 Gebuhr fur die Nutzung der Kla ssenrdume der FRS 900 900 329,29 | 2300 ohne
150500 Vermischte Einnahmen 100 500 50,88 | 2300 ohne
162000 Schulkostenbeitréage 354.100 354.100 340.912,00| 2300 ohne
167000 * | Erstattung Honorarkosten durch Stadtwerke GmbH und TuS
Esingen
Erlauterung:
Stadtwerke Tornesch sponsert fiir die FRS wochentlich 8
Sportstunden 5.100 5.100 4.500,00 | 2302 ohne
Einnahmen 360.200 360.600 345.792,17
Ausgaben
520000 Unterhaltung und Ergdnzung von Inventar 4.800 4.800 2.830,58 | 2302 U 0212 | pflichtige Aufgabe
520100 Unterhaltung technischer Einrichtungsgegenstéande 100 100 145,56 | 2302 U] 0212 | pflichtige Aufgabe
521000 Unterhaltung u. Ergénzung von Kiicheninventar 900 900 0,00 | 2302 U] 0212 | pflichtige Aufgabe
530000 Miete Kopierer 1.500 1.500 0,00 | 2302 0212 | vertragliche Bindung
562000 Fortbildungskosten 0 0 589,00 | 2302 0212 | pflichtige Aufgabe
576000 Lernmittel 12.300 12.300 15.821,69 | 2302 U] 0212 | pflichtige Aufgabe
580000 Lehr-und Unterrichtsmittel Unterhaltung und Ergénzung 4.200 4.200 3.478,87 | 2302 U] 0212 | pflichtige Aufgabe
600000 Hauswirtschaftsunterricht 1.000 1.000 175,45 2302 U] 0212 | pflichtige Aufgabe
601000 Werk- und Kunstunterricht 2.300 2.300 1.763,08 | 2302 U] 0212 | pflichtige Aufgabe
602000 Heilpddagogisches Reiten 1.100 0 0,00 | 2302 0212 | ohne
610000 Schiilerbucherei 1.000 1.000 1.089,83 | 2302 U] 0212 | pflichtige Aufgabe
611000 Lehrerbicherei 500 500 256,66 | 2302 U 0212 | pflichtige Aufgabe
620000 Schulveranstaltungen und Schwimmunterricht 8.200 8.200 8.164,19 | 2302 U 0212 | pflichtige Aufgabe
640000 Schilerunfall- und Haftpflichtversicherung 12.000 12.200 13.637,23 | 2302 U] 0212 | gesetzliche Bindung
650000 Burobedarf 1.100 1.100 965,16 | 2302 U] 0212 | pflichtige Aufgabe
651000 Zeitungen u.Zeitschriften 600 600 337,70 | 2302 U 0212 | pflichtige Aufgabe




Stadt Tornesch Haushaltsplan 2011
5. Einzelplane

215000 Fritz-Reuter-Schule

Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung
2011 2010 2009 Amt [ Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
652000 Post- und Fernsprechgebtihren 4.300 2.500 4.206,63 | 2302 U 0212 | pflichtige Aufgabe
654000 Reisekosten pp. 100 100 255,90 | 2302 U 0212 | gesetzliche Bindung
672000 Schulkostenbeitrage 0 0 16.890,00 | 2300 U] 0672 | gesetzliche Bindung
679000 * | Erstattung von Personalkosten 58.500 56.600 50.134,22 | 2302 0212 | innere Verrechnung
700000 * | Zuschuss an das Diakonische Werk
Erlauterung:
Steigende Schillerzahlen bei der Hausaufgabenhilfe. 4.000 2.500 2.499,99 | 2300 U 0716 | freiwillige Leistung
Ausgaben 118.500 112.400 123.241,74




Stadt Tornesch

Haushaltsplan
5. Einzelplane

2011

2 Schulen
21 Grund- und Hauptschulen
215100 Sporthalle der Fritz-Reuter-Schule
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung
2011 2010 2009 Amt | Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Einnahmen
110000 * | Entgelt fur die Benutzung der Turnhalle
Erlauterung:
Nutzungsanteil Sportvereine, Stichwort: Indirekte Sportforde-
rung.
41.100 41.100 41.459,55| 2300 ohne
150000 Erséatze 500 800 0,00 | 2300 ohne
Einnahmen 41.600 41.900 41.459,55
Ausgaben
520000 Unterhaltung u. Ergénzung von Inventar 1.000 1.000 1.025,00 | 2300 U] 0520 | pflichtige Aufgabe
520100 Unterhaltung der techn. Einrichtungsgegenstande 200 200 0,00 [ 2300 U 0521 | pflichtige Aufgabe
Ausgaben 1.200 1.200 1.025,00
Abschluss Abschnitt 21
Einnahmen 698.500 703.000 689.823,57
Ausgaben 867.400 855.300 824.213,68
Uberschuss / Zuschussbedarf -168.900 -152.300 -134.390,11




Stadt Tornesch

Haushaltsplan
5. Einzelplane

2011

2 Schulen
22 Realschulen / Regional schulen
221000 Realschulen
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung
2011 2010 2009 Amt | Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Ausgaben
672100 * | Schulkostenbeitrage
Erlauterung:
Siehe ab 2011 unter Gliederung 225200 (Regionalschulen) 76.500 9.670,00 | 2300 U 0672 | gesetzliche Bindung
Ausgaben 76.500 9.670,00
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Stadt Tornesch

Haushaltsplan

2011
5. Einzelplane
2 Schulen
22 Realschulen / Regional schulen
225200 Regionalschulen
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung
2011 2010 2009 Amt | Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Ausgaben
672000 Schulkostenbeitrage 69.000 0 0,00 [ 2300 0672 | ohne
Ausgaben 69.000 0 0,00
Abschluss Abschnitt 22
Einnahmen 0 0 0,00
Ausgaben 69.000 76.500 9.670,00
Uberschuss / Zuschussbedarf -69.000 -76.500 -9.670,00
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Stadt Tornesch

Haushaltsplan

2011
5. Einzelplane
2 Schulen
23 Gymnasien (ohne berufliche Gymnasien)
230000 Gymnasien (ohne berufliche Gymnasien)
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung
2011 2010 2009 Amt | Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Ausgaben
672000 Schulkostenbeitrage 307.700 332.000 102.258,00 | 2300 U 0672 | gesetzliche Bindung
Ausgaben 307.700 332.000 102.258,00
Abschluss Abschnitt 23
Einnahmen 0 0 0,00
Ausgaben 307.700 332.000 102.258,00
Uberschuss / Zuschussbedarf -307.700 -332.000 -102.258,00
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Stadt Tornesch

Haushaltsplan
5. Einzelplane

2011

2 Schulen
27 Sonderschulen (Férderschulen)
270000 Sonderschulen (Férderschulen)
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung
2011 2010 2009 Amt | Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Einnahmen
115000 Gebuhr fur die Nutzung der Klassenraume der WBS 0 100 0,00 | 2300 ohne
150000 Ersatze 0 700 0,00 | 2304 ohne
150200 Erstattung Zweckausgaben 0 100 0,00 | 2304 ohne
162000 Schulkostenbeitrage 0 0 50.382,00 | 2300 ohne
Einnahmen 0 900 50.382,00
Ausgaben
520000 Unterhaltung u. Ergénzung von Inventar 0 2.500 477,77 | 2304 U 0270 | pflichtige Aufgabe
521000 Sprachheilambulatorium 100 300 23,90 | 2304 U] 0270 | pflichtige Aufgabe
522000 Psychomotorik 0 700 0,00 | 2304 U] 0270 | pflichtige Aufgabe
530000 Miete Kopierer 0 1.500 3.020,24 | 2304 U] 0270 | vertragliche Bindung
576000 Lernmittel 0 1.900 2.550,55 2304 U 0270 | pflichtige Aufgabe
580000 Lehr-u. Unterrichtsmittel Unterhaltung u. Erganzung 0 1.500 1.605,60| 2304 U] 0270 | pflichtige Aufgabe
600000 Hauswirtschaftsunterricht 0 400 284,53 | 2304 U] 0270 | pflichtige Aufgabe
601000 Werk- und Kunstunterricht 0 1.200 1.493,45| 2304 U 0270 | pflichtige Aufgabe
602000 Heilpadagogisches Reiten 0 1.100 2.220,00 | 2304 U] 0270 | pflichtige Aufgabe
610000 Schilerbiicherei 0 100 185,39 2304 U 0270 | pflichtige Aufgabe
611000 Lehrerbiicherei 0 300 321,01 | 2304 U] 0270 | pflichtige Aufgabe
620000 Schulveranstaltungen 0 500 725,40 | 2304 U] 0270 | pflichtige Aufgabe
640000 Schilerunfall- und Haftpflichtversicherung 0 800 1.084,31| 2304 U] 0270 | gesetzliche Bindung
650000 Burobedarf 0 600 457,02 | 2304 U 0270 | pflichtige Aufgabe
651000 Zeitungen u.Zeitschriften 0 200 286,20 | 2304 U] 0270 | pflichtige Aufgabe
652000 * | Post- und Fernsprechgebtihren
Erlauterung:
Der Vertrag fur den Telefonanschluss konnte erst zum )
31.3.2011 gekiindigt werden. 400 1.800 3.497,71| 2304 U 0270 | vertragliche Bindung
672000 Schulkostenbeitrage 41.700 50.000 41.985,00| 2300 U] 0672 | gesetzliche Bindung
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Stadt Tornesch

Haushaltsplan
5. Einzelplane

2011

270000 Sonderschulen (Férderschulen)
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung
2011 2010 2009 Amt [ Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
679000 Erstattung Personalkosten 0 10.100 18.955,61| 2304 0270 | innere Verrechnung
700000 Zuschuss an das Diakonische Werk 0 1.500 2.500,01 (| 2300 U 0716 | vertragliche Bindung
701000 Zuschuss an den Férderverein WBS fur das Ganztagsangebot 0 3.000 4.600,00 | 2300 freiwillige Leistung
Ausgaben 42.200 80.000 86.273,70
Abschluss Abschnitt 27
Einnahmen 0 900 50.382,00
Ausgaben 42.200 80.000 86.273,70
Uberschuss / Zuschussbedarf -42.200 -79.100 -35.891,70
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Stadt Tornesch

Haushaltsplan
5. Einzelplane

2011

2 Schulen
28 Gesamtschulen u. dgl.
281000 Gesamtschulen / Gemeinschaftsschulen
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung
2011 2010 2009 Amt | Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Ausgaben
672100 * | Schulkostenbeitrage fir Gesamtschulen
Erlauterung:
Siehe ab 2011 Gliederung 281200 (Gemeinschaftsschulen) 919.600 814.930,00 | 2300 U 0672 | gesetzliche Bindung
Ausgaben 919.600 814.930,00
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Stadt Tornesch

Haushaltsplan

2011
5. Einzelplane
2 Schulen
28 Gesamtschulen u. dgl.
281200 Gemeinschaftsschulen
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung
2011 2010 2009 Amt | Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Ausgaben
672000 Schulkostenbeitrage 934.500 0,00 [ 2300 0672 | ohne
Ausgaben 934.500 0,00
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Stadt Tornesch Haushaltsplan 2011
5. Einzelplane

2 Schulen
28 Gesamtschulen u. dgl.
285000 Freie Waldorfschulen
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung
2011 2010 2009 Amt | Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Ausgaben
672000 Schulkostenbeitrage flr Ersatzschulen 15.000 10.000 25.823,00 | 2300 U 0672 | gesetzliche Bindung
Ausgaben 15.000 10.000 25.823,00
Abschluss Abschnitt 28
Einnahmen 0 0 0,00
Ausgaben 949.500 929.600 840.753,00
Uberschuss / Zuschussbedarf -949.500 -929.600 -840.753,00
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Stadt Tornesch

Haushaltsplan
5. Einzelplane

2011

2 Schulen
29 Ubrige schulische Aufgaben
290000 Schulerbeférderung
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung
2011 2010 2009 Amt | Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 5 6 7 8 9
Einnahmen
166000 Eigenanteil der Schiuler am Schulbus der Stadt 5.000 5.000 5.307,00 [ 2300 ohne
166200 Eigenanteil der Schiler a.d. Schilerbeférderungskosten 200 200 0,00 | 2300 ohne
172000 Kreiszuweisung flr die Schilerbeférderung 1.800 1.200 3.290,60 | 2300 ohne
Einnahmen 7.000 6.400 8.597,60
Ausgaben
550000 Schulbus 4.000 4.500 4.496,79 | 2300 U] pflichtige Aufgabe
639000 Beférderungskosten 8.000 8.000 5.646,29 | 2300 U] 0290 | vertragliche Bindung
639100 Schilerbeférderung zum Schwimmunterricht 3.600 3.600 2.244,00 [ 2300 U] 0290 | vertragliche Bindung
652000 Rundfunkgebihren fir gemeindeeigenen Schulbus 100 100 0,00 | 2300 U gesetzliche Bindung
676000 Erstattung Telefonkosten an Schulbusfahrer 0 0 123,00 | 2300 U vertragliche Bindung
Ausgaben 15.700 16.200 12.510,08
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Stadt Tornesch

Haushaltsplan
5. Einzelplane

2011

2 Schulen
29 Ubrige schulische Aufgaben
295000 Medienzentrum des Kreises Pinneberg
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung
2011 2010 2009 Amt | Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Einnahmen
110000 Gebihren fur die Nutzung des Medienzentrums 1.400 2.000 317,50 | 2400 ohne
150000 Ersatze 0 0 86,40 | 2400 ohne
162000 Erstattung fir Medienzentrum durch den Kreis Pinneberg 22.000 22.000 20.000,00 | 2400 ohne
Einnahmen 23.400 24.000 20.403,90
Ausgaben
520000 Ausstattung des Medienzentrums des Kreises Pinneberg 6.200 6.200 4.958,64 | 2400 0295 | vertragliche Bindung
630000 | EDV-Kosten 1.800 1.800 2.856,00 | 2400 0295 | vertragliche Bindung
Ausgaben 8.000 8.000 7.814,64
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Stadt Tornesch

Haushaltsplan 2011

5. Einzelplane

2 Schulen
29 Ubrige schulische Aufgaben
295500 Schulsozialarbeit
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung
2011 2010 2009 Amt | Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Einnahmen
162000 * | Kreiszuwendung fir die Schulsozialarbeit
Erlauterung:
Anderung der Abrechnungsmodalititen 7.700 4.000 9.669,42 | 2300 ohne
169000 Erstattung Personalkosten Schulsozialarbeit durch JSS +
FRS 21.000 26.000 23.686,29 | 2300 ohne
Einnahmen 28.700 30.000 33.355,71
Ausgaben
674000 * | Erstattung Personalkosten an DRK fiir Schulsozialarbeit an
der JSS
Erlauterung:
Erh6éhung der Stundenzahl fir die Schulsozialarbeit von 3 auf
10 Wochenstunden It. JSSK&B vom 17.5.2010 9.500 7.500 0,00 2300 vertragliche Bindung
Ausgaben 9.500 7.500 0,00
Abschluss Abschnitt 29
Einnahmen 59.100 60.400 62.357,21
Ausgaben 33.200 31.700 20.324,72
Uberschuss / Zuschussbedarf 25.900 28.700 42.032,49
Abschluss Einzelplan 2
Einnahmen 821.500 827.500 864.284,32
Ausgaben 2.271.100 2.308.100 1.885.599,10
Uberschuss / Zuschussbedarf -1.449.600 -1.480.600 -1.021.314,78
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Stadt Tornesch

30
300
32
321
34
340
35
350
352

Haushaltsplan
5. Einzelplane

Wissenschaft, Forschung Kulturpflege

Verwaltung kultureller Angelegenheiten

Verwaltung kultureller Angelegenheiten

Museen, Sammlungen, Ausstellungen soweit nicht Wissenschaft und Forschung
Nichtwissenschaftliche Museen, Sammlungen, Ausstellungen

Heimat- und sonstige Kulturpflege

Heimat- und sonstige Kulturpflege

Volksbildung

Volkshochschulen

Buchereien

2011
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Stadt Tornesch

Haushaltsplan

2011
5. Einzelplane
3 Wissenschaft, Forschung Kulturpflege
30 Verwaltung kultureller Angelegenheiten
300000 Verwaltung kultureller Angelegenheiten
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung
2011 2010 2009 Amt | Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Ausgaben
700000 Zuschiisse fir kulturelle Verbande und Vereine 2.600 14.800 2.397,30 | 2400 U freiwillige Leistung
Ausgaben 2.600 14.800 2.397,30
Abschluss Abschnitt 30
Einnahmen 0 0 0,00
Ausgaben 2.600 14.800 2.397,30
Uberschuss / Zuschussbedarf -2.600 -14.800 -2.397,30
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Stadt Tornesch Haushaltsplan

5. Einzelplane

3 Wissenschaft, Forschung Kulturpflege
32 Museen, Sammlungen, Ausstellungen soweit nicht Wissenschaft und Forschung

2011

321000 Nichtwissenschaftliche Museen, Sammlungen, Ausstellungen
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung
2011 2010 2009 Amt | Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Ausgaben
530000 * | Miete fur Nutzung Radume durch Archivarin
Erlauterung:
Miete fir die Nutzung der Raumlichkeiten des Heimathauses
durch die Archivarin Frau Schlapkohl. 500 500 0,00 | 2400 vertragliche Bindung
650000 Allgemeine Geschéftshedurfnisse 800 800 797,84 | 2400 U pflichtige Aufgabe
655000 Betreuungsvertrag Landesarchiv 1.700 1.700 812,50 | 2400 U vertragliche Bindung
Ausgaben 3.000 3.000 1.610,34
Abschluss Abschnitt 32
Einnahmen 0 0 0,00
Ausgaben 3.000 3.000 1.610,34
Uberschuss / Zuschussbedarf -3.000 -3.000 -1.610,34
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Stadt Tornesch

Haushaltsplan
5. Einzelplane

2011

3 Wissenschaft, Forschung Kulturpflege
34 Heimat- und sonstige Kulturpflege
340000 Heimat- und sonstige Kulturpflege
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung
2011 2010 2009 Amt | Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Einnahmen
157000 Vermischte Einnahmen 100 100 792,24 2400 ohne
Einnahmen 100 100 792,24
Ausgaben
530000 Miete Kopierer Heimathaus 1.000 1.000 928,20 | 2400 U] vertragliche Bindung
541000 * | Bewirtschaftungskosten fiir Heimathaus (Anteil Stadt)
Erlauterung:
Gemal § 8 der Vereinbarung zwischen der Stadt Tornesch
und der Ernst-Martin-Groth-Stiftung Gbernimmt die Stadt ein
Drittel der ungedeckten laufenden Betriebskosten des Hei- )
mathauses. 5.600 5.600 4.918,98 | 2400 U 0540 | vertragliche Bindung
602000 Ortschronik, Archiv, Wappen- teller und Gedenktafeln 300 300 0,00 2400 U pflichtige Aufgabe
661000 Vermischte sachliche Ausgaben 100 100 0,00 | 2400 U ohne
717000 Zuschuss fur Ausstellungen von Tornescher Kiinstlern 500 500 0,00 | 2400 U freiwillige Leistung
Ausgaben 7.500 7.500 5.847,18
Abschluss Abschnitt 34
Einnahmen 100 100 792,24
Ausgaben 7.500 7.500 5.847,18
Uberschuss / Zuschussbedarf -7.400 -7.400 -5.054,94
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Stadt Tornesch

Haushaltsplan

2011
5. Einzelplane
3 Wissenschaft, Forschung Kulturpflege
35 Volksbildung
350000 Volkshochschulen
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung
2011 2010 2009 Amt | Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussharkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Ausgaben
715000 Unterschussabdeckung Eigenbetrieb VHS 195.000 195.000 195.000,00 | 2450 U freiwillige Leistung
Ausgaben 195.000 195.000 195.000,00
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Stadt Tornesch

Haushaltsplan
5. Einzelplane

2011

3 Wissenschaft, Forschung Kulturpflege
35 Volksbildung
352000 Stadtbicherei
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung
2011 2010 2009 Amt | Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Einnahmen
110000 Buchereinutzungsgebuhren 15.000 15.000 7.145,05 [ 2400 ohne
150000 Ersatze 300 300 54,80 | 2400 ohne
150100 Einnahmen von Dritten fur die Nutzung des Kopierers 200 200 338,10 | 2400 ohne
150200 Einnahmen aus Veranstaltungen 200 200 297,85 | 2400 ohne
150300 Erstattung der Kosten fir beschadigte Schulbtucher 400 1.400 1.265,45| 2400 ohne
163000 Erstattung Verwaltungskosten fiir Schulbiicherei vom Schul-
verband 8.000 13.500 12.124,65| 2400 ohne
171000 * | Zuweisung vom Land
Erlauterung:
Anteil des Buchereivereins an den Personalkosten der Stadt-
biicherei nach der Hochrechnung der Biichereizentrale. 26.100 27.800 27.448,35 | 2400 ohne
176000 Spenden und Zuschiisse 100 100 0,00 | 2400 ohne
260000 Ordnungsgebihren 7.400 7.400 15.085,30 | 2400 ohne
Einnahmen 57.700 65.900 63.759,55
Ausgaben
500000 Unterhaltung der Stadtbiicherei 2.200 2.200 0,00 | 2452 U] 0352 | pflichtige Aufgabe
520000 Unterhaltung u. Ergénzung von Inventar 4.500 4.500 2.896,22 | 2452 U 0352 | pflichtige Aufgabe
530000 Miete Kopierer fiir die Stadtbilicherei 1.200 0 0,00 | 2452 U] 0352 | vertragliche Bindung
562000 Fortbildungskosten der Mitarbeiter/innen 1.400 1.400 27,60 | 2452 U] 0352 | pflichtige Aufgabe
576000 Ersatzbeschaffung von Schulmedien 1.500 1.500 0,00 | 2400 0352 | pflichtige Aufgabe
600000 Kosten fiir Werbeanschlag 4.200 4.200 1.105,46 | 2400 U 0352 | pflichtige Aufgabe
630000 Pflegekosten Software 600 600 0,00 | 2400 U 0352 | vertragliche Bindung
650000 Allgemeine Geschaftsbedirfnisse 4.600 4.600 5.106,18 | 2400 U 0352 | pflichtige Aufgabe
652000 Post- und Fernsprechgebtihren 1.300 1.300 1.540,01 | 2452 U] 0352 | vertragliche Bindung
654000 Reisekosten 200 200 0,00 | 2452 U] 0352 | gesetzliche Bindung
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Stadt Tornesch

Haushaltsplan
5. Einzelplane

2011

352000 Stadtbicherei
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung
2011 2010 2009 Amt | Kennz. | Deckungs- |  Disponibiltat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
677000 * | Anteil der Stadt am Medienetat der Stadtbiicherei
Erlauterung:
Anteil der Stadt Tornesch am Medienetat nach Hochrechnung
der Biichereizentrale 34.300 35.300 33.296,48 | 2452 U vertragliche Bindung
Ausgaben 56.000 55.800 43.971,95
Abschluss Abschnitt 35
Einnahmen 57.700 65.900 63.759,55
Ausgaben 251.000 250.800 238.971,95
Uberschuss / Zuschussbedarf -193.300 -184.900 -175.212,40
Abschluss Einzelplan 3
Einnahmen 57.800 66.000 64.551,79
Ausgaben 264.100 276.100 248.826,77
Uberschuss / Zuschussbedarf -206.300 -210.100 -184.274,98
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Stadt Tornesch

40
400
41
410
43
431
45
451
46
460
464
47
470
48
482

Haushaltsplan
5. Einzelplane

Soziale Sicherung

Verwaltung der sozialen Angelegenheiten

Allgemeine Sozialverwaltung

Sozialhilfe nach dem zwdlften Buch Sozialgesetzbuch SGB Xl
Hilfe zum Lebensunterhalt

Soziale Einrichtungen (ohne Einrichtungen der Jugendhilfe)
Einrichtungen fiir Altere (ohne Pflegeeinr.), Seniorenwohnheime u. dgl.
Jugendhilfe nach dem KIJHG

Jugendarbeit

Einrichtungen der Jugendhilfe

Einrichtungen der Jugendarbeit

Tageseinrichtungen fur Kinder

Forderung anderer Trager der Wohlfahrtspflege

Forderung anderer Trager der Wohlfahrtspflege

Weitere soziale Bereiche
Grundsicherung nach dem Zweiten Sozialgesetzbuch (SGB II)

2011
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Stadt Tornesch

4
40
400000

Soziale Sicherung
Verwaltung der sozialen Angelegenheiten
Allgemeine Sozialverwaltung

Haushaltsplan
5. Einzelplane

2011

Haushaltsstelle

Haushaltsansatz

Nr.

Bezeichnung/ * Erlauterung

2011 2010

Ergebnis der
Jahresrechnung
2009
€

Amt

Kennz.

Deckungs-
kreis

Disponibilitat/
Beeinflussbarkeit

5

8

9

162000 *

162010 *

650000

Einnahmen

Personal- und Sachkostenerstattung vom Kreis Pinneberg fur
SGB XIl, W OG und AsylbLG

Erlauterung:

Die Personal- und Sachkostenerstattung basiert auf den Fall-
zahlen des Jahres 2010. Anderungen sind nicht vorhersehbar
und mussten im Zweifel Gber einen Nachtragshaushaltsplan
2011 korrigiert werden. Zudem sind die Verhandlungen tber
die Fallkostenpauschalen in den Leistungsfeldern Grundsi-
cherung im Alter und bei Erwerbsminderung sowie Hilfe zur
Pflege noch nicht abgeschlossen.

Personal- und Sachkostenerstattung vom Amt Moorrege fir
Erstattungsfalle BSHG

Erlauterung:

Die Einnahmen werden geringer, weil weniger Erstattungs-
leistungen zu verzeichnen sind. Das Amt Moorrege zieht die
Erstattungsforderungen selbst ein und zahlt fiir den Verwal-
tungsaufwand der Stadt Tornesch, die die Abrechnung mit dem
Kreis Pinneberg vornimmt, von den eigenen Einnahmen 10%
max. 700 €.

Einnahmen

Ausgaben
Allgemeine Geschéftsbedirfnisse

Ausgaben

194.500 194.500

300 300

171.330,72

480,43

194.800 194.800

2.800 2.800

171.811,15

3.094,92

2.800 2.800

3.094,92

2000

2000

2100

0650

ohne

ohne

pflichtige Aufgabe
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Stadt Tornesch

4
40
400300

Soziale Sicherung
Verwaltung der sozialen Angelegenheiten
Seniorenbeirat

Haushaltsplan
5. Einzelplane

2011

Haushaltsstelle

Haushaltsansatz

Nr.

Bezeichnung/ * Erlauterung

2011
€

2010
€

Ergebnis der
Jahresrechnung
2009
€

Amt

Kennz.

Deckungs-
kreis

Disponibilitat/
Beeinflussbarkeit

3

4

5

8

9

650000
655000 *

Ausgaben

Geschéftsausgaben
Sitzungsgelder, Reisekosten, Auslagenersatz

Erlauterung:

Weniger Geschéaftsausgaben (400300.650000) jedoch mehr
Reisekosten und Sitzungsgelder.

Ausgaben

500

1.300

800

1.000

272,70

1.307,00

1.800

1.800

1.579,70

2700

2700

pflichtige Aufgabe

gesetzliche Bindung
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Stadt Tornesch

Haushaltsplan
5. Einzelplane

2011

4 Soziale Sicherung
40 Verwaltung der sozialen Angelegenheiten
400600 Wohngeld
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung
2011 2010 2009 Amt | Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Einnahmen
150000 Vermischte Einnahmen 0 0 54,00 | 2200 ohne
Einnahmen 0 0 54,00
Ausgaben
600000 EDV-Kosten fir das Wohngeldverfahren 800 800 1.091,04 | 2000 U] 0600 | vertragliche Bindung
650000 Allgemeine Geschéftsbedurfnisse 500 500 550,57 | 2200 U] 0650 | gesetzliche Bindung
672000 * | Personalkostenerstattung an Uetersen fiir die Wohngeldsach-
bearbeitung Tornesch
Erlauterung:
Verhandlungen mit der Stadt Uetersen laufen noch. Jedoch
wurde die bereits umgesetzte personelle Verstarkung auch von
der Stadt Uetersen getragen. Der von der Stadt Uetersen zu
leistende Kostenanteil wird bereits direkt Gber die Vergu-
tungszahlung an die Uetersener Mitarbeiterin vorgenommen.
Die Stadt Tornesch tragt die eigenen Personalkosten. Darliber
hinaus sind keine Anteile von Uetersen mehr zu tibernehmen. 0 12.000 12.000,00 | 2000 vertragliche Bindung
Ausgaben 1.300 13.300 13.641,61
Abschluss Abschnitt 40
Einnahmen 194.800 194.800 171.865,15
Ausgaben 5.900 17.900 18.316,23
Uberschuss / Zuschussbedarf 188.900 176.900 153.548,92
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Haushaltsplan
5. Einzelplane

Stadt Tornesch

2011

4 Soziale Sicherung
41 Sozialhilfe nach dem zwdlften Buch Sozialgesetzbuch SGB Xl
410000 Hilfe zum Lebensunterhalt
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung
2011 2010 2009 Amt | Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Einnahmen
162000 * | Erstattung von Sozialhilfeaufwendungen (30%iger Gem.-Ant.)
Erlauterung:
Personalkostenerstattung fiir die Beitreibung von Erstat-
tungsforderungen aus der Zeit der Bewilligung von Leistungen
nach dem BSHG. Es besteht eine vertragliche Vereinbarung,
das 30% der Einnahmen als Personalkostenerstattung zu
verbuchen sind. Die Einnahmen sind allerdings wegen der
vermehrten privaten Insolvenzverfahren riicklaufig. 10.000 5.800 13.918,74| 2100 ohne
Einnahmen 10.000 5.800 13.918,74
Ausgaben
672000 Erstattungen an den Kreis als ortlichen Sozialhilfetrager 0 0 31.001,76 | 2100 U gesetzliche Bindung
Ausgaben 0 0 31.001,76
Abschluss Abschnitt 41
Einnahmen 10.000 5.800 13.918,74
Ausgaben 0 0 31.001,76
Uberschuss / Zuschussbedarf 10.000 5.800 -17.083,02
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Stadt Tornesch Haushaltsplan 2011
5. Einzelplane

4 Soziale Sicherung
43 Soziale Einrichtungen (ohne Einrichtungen der Jugendhilfe)
431000 Altentagesstatte
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung
2011 2010 2009 Amt | Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Einnahmen
110000 * | Entgelt fiir die Benutzung der Einrichtung
Erlauterung:
Zu erwartendes Entgelt fur die Nutzung der Altentagesstatte
durch Dritte (gemaR Satzung) 1.200 1.500 1.513,98| 2700 ohne
Einnahmen 1.200 1.500 1.513,98
Ausgaben
520000 * | Unterhaltung u. Ergdnzung von Inventar
Erlauterung:
1.000 € fur Ersatzbeschaffungen geringfligigen Wertes (unter
150 € 0.MWSt) /allgemeine Inventarunterhaltung
7.500 € fur die Aufpolsterung und Neubezug Bestuhlung ( 90
Stihle) 8.500 1.000 3.830,95| 2000 U 0520 | pflichtige Aufgabe
Ausgaben 8.500 1.000 3.830,95
Abschluss Abschnitt 43
Einnahmen 1.200 1.500 1.513,98
Ausgaben 8.500 1.000 3.830,95
Uberschuss / Zuschussbedarf -7.300 500 -2.316,97




Stadt Tornesch

Haushaltsplan
5. Einzelplane

2011
4 Soziale Sicherung
45 Jugendhilfe nach dem KJHG
451200 Kinder- und Jugenderholung
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung N
2011 2010 2009 Amt | Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Ausgaben
702000 Sonstige Leistungen an Jugendliche -Ferienfahrten- 6.000 6.000 4.716,00 | 2500 U 0702 | freiwillige Leistung
Ausgaben 6.000 6.000 4.716,00
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Stadt Tornesch

Haushaltsplan
5. Einzelplane

2011

4 Soziale Sicherung
45 Jugendhilfe nach dem KJHG
451500 Sonstige Jugendarbeit
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung
2011 2010 2009 Amt | Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Ausgaben
661000 Mitgliedsbeitrag flr das Deutsche Kinderhilfswerk 100 100 51,13 | 2500 U vertragliche Bindung
661100 Beitrag fur Spieliothek einschl. Auslagenersatz 3.000 3.000 2.762,35| 2500 U vertragliche Bindung
703000 Weltkindertag 3.000 7.500 2.691,23 | 2500 U 0703 | freiwillige Leistung
Ausgaben 6.100 10.600 5.504,71
Abschluss Abschnitt 45
Einnahmen 0 0 0,00
Ausgaben 12.100 16.600 10.220,71
Uberschuss / Zuschussbedarf -12.100 -16.600 -10.220,71
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Stadt Tornesch

Haushaltsplan
5. Einzelplane

2011

4 Soziale Sicherung
46 Einrichtungen der Jugendhilfe
460100 Spielplatze
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung
2011 2010 2009 Amt | Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Einnahmen
164000 Ersatze aus Unterhaltung der Kinderspielplatze 100 100 0,00 | 2500 ohne
Einnahmen 100 100 0,00
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Stadt Tornesch

Haushaltsplan
5. Einzelplane

2011
4 Soziale Sicherung
46 Einrichtungen der Jugendhilfe
460200 Funf-Stadte-Heim H6rnum (Sylt)
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung N
2011 2010 2009 Amt | Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Ausgaben
661000 Beitrag Funf-Stadte-Heim 1.800 1.800 1.693,12 | 2500 U vertragliche Bindung
Ausgaben 1.800 1.800 1.693,12
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Stadt Tornesch

Haushaltsplan
5. Einzelplane

2011

4 Soziale Sicherung
46 Einrichtungen der Jugendhilfe
460300 Jugendzentrum Jott-Zett
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung
2011 2010 2009 Amt | Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Einnahmen
110000 Einnahmen aus Veranstaltungen 3.700 3.700 2.673,26 [ 2500 ohne
150000 Vermischte Einnahmen 100 100 0,00 | 2500 ohne
177000 Spenden fiir Jott-Zett 100 800 0,00 [ 2500 ohne
Einnahmen 3.900 4.600 2.673,26
Ausgaben
520000 Unterhaltung u. Ergénzung von Inventar 1.500 2.300 2.754,03 | 2500 U] 0463 | pflichtige Aufgabe
530000 Miete Kopierer 800 0 0,00 | 2500 U] 0463 | vertragliche Bindung
541000 * | Nebenkostenerstattung fiir Nutzung Jott-Zett
Erlauterung:
Nebenkostenentschadigung an Schulverband (Reinigung,
Heizung, Beleuchtung/Strom, Miill, Wasser/Abwasser etc.).
Derzeitiger Nutzungsgrad innerhalb des Jugendzentrums 61%
Jugendférderung, 39% KGS (Schulverband).
17.000 17.000 9.709,05| 2500 U vertragliche Bindung
562000 Fortbildungskosten der Mitarbeiter/Innen 500 800 116,40 | 2500 U] 0562 | pflichtige Aufgabe
570000 Verbrauchsmaterialien 2.000 1.800 1.251,79 | 2500 U 0463 | freiwillige Leistung
600000 EDV-Kosten 1.200 800 1.239,92 | 2500 0463 | vertragliche Bindung
620000 * | Veranstaltungen
Erlauterung:
Die Haushaltsstelle korrespondiert mit den Einnahmen aus
Veranstaltungen. Die Kostensteigerung ist durch Mehrein- )
nahmen aus den Ferienprogrammen pp. gedeckt. 8.000 7.500 3.403,20 | 2500 U 0463 | pflichtige Aufgabe
650000 * | Allgemeine Geschéftsbedirfnisse
Erlauterung:
Miete Kopierer Jott-Zett wird zukinftig unter Haushaltsstelle )
460300.530000 gebucht. 500 1.300 1.391,63| 2500 u 0650 | pflichtige Aufgabe
651000 Fachliteratur 300 300 226,76 | 2500 V] 0463 | pflichtige Aufgabe
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Stadt Tornesch Haushaltsplan 2011
5. Einzelplane
460300 Jugendzentrum Jott-Zett
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung
2011 2010 2009 Amt [ Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Ausgaben 31.800 31.800 20.092,78
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Stadt Tornesch

Haushaltsplan
5. Einzelplane

2011

4 Soziale Sicherung
46 Einrichtungen der Jugendhilfe
464000 Tageseinrichtungen fur Kinder
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung
2011 2010 2009 Amt | Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Einnahmen
150000 Vermischte Einnahmen 100 100 290,66 | 2500 ohne
162000 Kostenerstattung gemaf KitaG von umliegenden Gemeinden 100 800 211,50 | 2500 ohne
162010 Erst. a.d. Jahresrechnung AWO-KiTa Merlinweg 0 20.600 37.148,62 | 2500 ohne
162020 Erst. a.d. Jahresrechnung AWO-Kindertagesstatte Luttkamp 0 58.000 104.849,19| 2500 ohne
162030 Erst. a.d. Jahresrechnung der Kinderspielstunde der Kirche 0 10.200 21.287,41| 2500 ohne
162040 Erst. a.d. Jahresabrechnung der Kindertagesstatte Kirchen-
gemeinde 0 20.500 4.520,45| 2500 ohne
162050 Erstattung a.d. Jahresrechnung der DRK-Kindertagesstatte
Friedlandstral3e 0 12.000 52.532,19| 2500 ohne
162060 Kostenbet. der Stadt Uetersen an der Vor-Ort-Vermittlungs- u
nd Beratungsstelle der Familienbildung Wedel e.V. 1.500 0 0,00 | 2500 ohne
Einnahmen 1.700 122.200 220.840,02
Ausgaben
672000 * | Kosten geméaR KitaG fir Tornescher Kinder
Erlauterung:
"U-3 Betreuungen” von Mitarbeiterkindern in auswartigen Ein-
richtungen und teilweise Kostenintensive Ganztagsbetreuun-
gen in Betriebskindergarten am Arbeitsplatz der Eltern (be- )
sonderer zeitlicher Betreuungsbedarf). 35.000 41.000 23.954,88 | 2500 U 0715 | gesetzliche Bindung
674000 Kostenanteil der Stadt an der gemeinsamen
Vor-Ort-Vermittlung in Tagespflege durch die Familienbil-
dungsstatte Wedel 0 400 0,00 | 2000 ohne
700000 Zuschuss an Kindergartentrager DRK Friedlandstra3e 293.000 350.900 310.000,00 | 2500 U] 0715 | vertragliche Bindung
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Stadt Tornesch

464000

Tageseinrichtungen fur Kinder

Haushaltsplan
5. Einzelplane

2011

Haushaltsstelle

Haushaltsansatz

Nr.

Bezeichnung/ * Erlauterung

2011

2010

Ergebnis der
Jahresrechnung
2009
€

Amt

Kennz.

Deckungs-
kreis

Disponibilitat/
Beeinflussbarkeit

1

2

5

8

9

701100 *

701200 *

701300 *

702000 *

704000 *

Zuschuss an AWO Kindergarten Merlinweg (incl. Waldgruppe)
Erlauterung:

Mehrkosten pad. Personal in Hohe von 50.000 € wegen 2.
Familiengruppe sowie Ausbau Ganztagsbetreuung; keine
Sommerschliel3zeit. Mehrkosten fir hauswirtschaftliches
Personal in Hohe von 2.300 € wegen "hausinterner Mittags-
tisch" (abh&ngig vom Beratungsergebnis).

Kosten freiw. Sozialstaffel der Stadt Tornesch fur Kinderta-
gesstattenbetreuung

Erlauterung:

Prognose aufgrund z.Zt. glltiger Richtlinien der Stadt Tornesch
mit Fortsetzung der freiwilligen Foérderung ab 08/2010 incl.
Anpassung des KiTa-Taler’s" in Hohe der Gebuhrenerhéhung
ab 1.8.2010.

Freiwilliger Zuschuss zur Betreuung durch Tagesmiitter
Erlauterung:
Einschatzung aufgrund der aktuellen Entwicklung nach An-

tragstellung ab 1.8.2010 (zunehmend "U-3-Betreuungen in
Tagespflege" zur Aufnahme der KiTa-Betreuung).

Zuschuss "Konzeption Tagespfle ge" Familienbildung Wedel
e.V.

Erlauterung:

Kostenbeteiligung an der Ausbildung von Tagesmiuittern 2011;
Umstellung der Grundversorgung gemaf Kreiskonzept.
Zuschuss an Familienbildung Wedel e.V.

Erlauterung:

Seit 09/2010 Kooperation mit der Stadt Uetersen (vergl. 50%
Kostenerstattung /HHSt. 464000.162060). Ein Teil der jahrli-
chen Gesamtkosten sind gemaR Neuorganisation bereits Uber
die Kostenbeteiligung "Konzeption Tagespflege" im Kreis
Pinneberg abgesichert.

5563.700

80.000

12.000

6.200

3.000

484.600

75.000

12.000

5.700

2.100

453.300,00

77.198,00

9.629,00

1.494,28

4.200,00

2500

2500

2500

2500

2500

0715

0715

0715

vertragliche Bindung

freiwillige Leistung

freiwillige Leistung

freiwillige Leistung

freiwillige Leistung
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Stadt Tornesch

464000

Tageseinrichtungen fur Kinder

Haushaltsplan
5. Einzelplane

2011

Haushaltsstelle

Haushaltsansatz

Nr.

Bezeichnung/ * Erlauterung

2011 2010

Ergebnis der
Jahresrechnung
2009
€

Amt

Kennz.

Deckungs-
kreis

Disponibilitat/
Beeinflussbarkeit

1

2

5

8

9

705000 *

706000 *

709000 *

716000 *

Zuschuss fir den AWO-Kindergarten Luttkamp
Erlauterung:

Voraussichtliche Einsparung bei den Personalkosten im Ver-
gleich zur Prognose 2010.

Zuschuss fir die Kinderspiel stunden der evangelischen Kir-
chengemeinde

Erlauterung:

Ab 08/2010 werden die Spielstunden "Am Kirchenzentrum"
und "Am Bonhoefferhaus" jeweils als Kindergartengruppe mit
einer 5-tdgigen Betreuung, jeweils 4 Stunden taglich, geflhrt.

Zuschuss an ev. Kirche fir KiGa Wachsbleicherweg
Erlauterung:

Geringfuigige Abweichungen im Vergleich zur Haushaltspla-
nung des Tragers fir das Haushaltsjahr 2010.

Kosten freiw. Sozialstaffel der Stadt Tornesch fur Tagesmit-
terbetreuung

Erlauterung:
Einschatzung nach Antragstellung ab 1.8.2010
Ausgaben

354.500 379.600

75.500 67.300

187.200 190.300

6.000 5.000

334.800,00

73.200,00

169.200,00

3.056,00

1.606.100 1.613.900

1.460.032,16

2500

2500

2500

2500

0715

0715

0715

0715

vertragliche Bindung

vertragliche Bindung

vertragliche Bindung

freiwillige Leistung
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Stadt Tornesch

Haushaltsplan
5. Einzelplane

2011

4 Soziale Sicherung
46 Einrichtungen der Jugendhilfe
464300 Hortgruppe Johannes- Schwennesen-Schule
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung
2011 2010 2009 Amt | Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Ausgaben
700000 * | Zuschuss an das DRK als Defizitabdeckung
Erlauterung:
Erweitertes Betreuungsangebot ab Schuljahr 2010/2011 It.
Beschluss. 75.300 60.400 27.300,00 | 2500 U] 0715 | vertragliche Bindung
Ausgaben 75.300 60.400 27.300,00
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Stadt Tornesch Haushaltsplan 2011
5. Einzelplane

4 Soziale Sicherung
46 Einrichtungen der Jugendhilfe
464400 Betreuungsklasse Johannes-Schwennesen-Schule
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung
2011 2010 2009 Amt | Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Einnahmen
171000 Zuschuss des Landes flr die Betreuungsklasse 5.300 2.200 0,00| 2500 4644 | ohne
Einnahmen 5.300 2.200 0,00
Ausgaben
701000 Zuschuss fiir den Betrieb der Betreuungsklasse 5.300 2.200 0,00 | 2500 4644 | freiwillige Leistung
718000 Sozialstaffel in Form von Geschwisterermafiigung 5.000 5.000 0,00| 2500 freiwillige Leistung
Ausgaben 10.300 7.200 0,00
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Stadt Tornesch

Haushaltsplan
5. Einzelplane

2011

4 Soziale Sicherung
46 Einrichtungen der Jugendhilfe
464500 Betreuungsklasse Fritz-Reuter-Schule
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung
2011 2010 2009 Amt | Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Einnahmen
171000 Zuschuss des Landes fur Betreuungsklasse 5.700 5.700 5.895,83 2500 4645 | ohne
Einnahmen 5.700 5.700 5.895,83
Ausgaben
701000 Zuschuss fiir den Betrieb der Betreuungsklasse 5.700 5.700 5.895,83 | 2500 U] 4645 | freiwillige Leistung
702000 Kostenbeteiligung der Stadt fir Zusatzbetreuung Hortkinder 0 0 2.367,50 | 2500 U] freiwillige Leistung
718000 Sozialstaffel in Form von Geschwisterermafiigung 8.500 8.500 5.665,89 [ 2500 freiwillige Leistung
Ausgaben 14.200 14.200 13.929,22
Abschluss Abschnitt 46
Einnahmen 16.700 134.800 229.409,11
Ausgaben 1.739.500 1.729.300 1.523.047,28
Uberschuss / Zuschussbedarf -1.722.800 -1.594.500 -1.293.638,17

45



Stadt Tornesch Haushaltsplan

5. Einzelplane

2011

4 Soziale Sicherung
47 Forderung anderer Trager der Wohlfahrtspflege
470000 Forderung anderer Trager der Wohlfahrtspflege
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung
2011 2010 2009 Amt | Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Ausgaben
700000 Zuwendung an Blaues Kreuz u.a. 200 200 0,00 | 2100 U freiwillige Leistung
701000 Mitgliedsbeitrag Lebenshilfe Kreisvereinigung e.V. 700 700 0,00 ( 2100 U freiwillige Leistung
703000 * | Zuschuss an TORNETZ
Erlauterung:
AusschlieBlich Kosten fiir die Fertigung von neuen Flyern.
TorNetz wird von der Verwaltung aus koordiniert. 300 1.000 0,00 | 2000 freiwillige Leistung
705000 * | Zuschuss an die Suchtberatungsstelle Tornesch - Uetersen
fur das Projekt "Kleine Riesen"
Erlauterung:
Die tatsachliche Mittelbereitstellung ist abhé&ngig vom Bera-
tungsergebnis in der Sitzung des Ausschusses fir JSSK&B am
15.11.2010. 4.900 0 0,00 2500 freiwillige Leistung
Ausgaben 6.100 1.900 0,00
Abschluss Abschnitt 47
Einnahmen 0 0 0,00
Ausgaben 6.100 1.900 0,00
Uberschuss / Zuschussbedarf -6.100 -1.900 0,00
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Stadt Tornesch Haushaltsplan
5. Einzelplane

2011

4 Soziale Sicherung
48 Weitere soziale Bereiche
482000 Grundsicherung nach dem Zweiten Sozialgesetzbuch (SGB II)
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung
2011 2010 2009 Amt | Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Ausgaben
672000 * | Erstattungen an den Kreis als oOrtlichen Sozialhilfetréger
Erlauterung:
Ausgabeansatz auf der Grundlage des Vorjahres, da die
Kostenentwicklung nicht einzuschétzen ist. Eine Korrektur ist
moglicherweise durch den Nachtrag erforderlich. Derzeit ist die
Entscheidung noch offen, bis zu welchem Prozentsatz sich der
Bund an den Unterkunftskosten der Hartz IV-Empfanger be-
teiligt. Zudem haben die Kommunen beantragt, dass etwaige
Einnahmen von Leistungsempfangern nicht ausschlief3lich auf
die Grundsicherung, sondern auch zu einem Prozentanteil auf
die Unterkunftskosten anzurechnen sind. Eine Entscheidung
bleibt abzuwarten. 171.200 171.200 154.511,76 | 2100 gesetzliche Bindung
Ausgaben 171.200 171.200 154.511,76
Abschluss Abschnitt 48
Einnahmen 0 0 0,00
Ausgaben 171.200 171.200 154.511,76
Uberschuss / Zuschusshedarf -171.200 -171.200 -154.511,76
Abschluss Einzelplan 4
Einnahmen 222.700 336.900 416.706,98
Ausgaben 1.943.300 1.937.900 1.740.928,69
Uberschuss / Zuschussbedarf -1.720.600 -1.601.000 -1.324.221,71
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54
540
55
550
56
560

Haushaltsplan
5. Einzelplane

Gesundheit, Sport, Erholung

Sonstige Einrichtungen und Mafinahmen der Gesundheitspflege
Sonstige Einrichtungen und MalRnahmen der Gesundheitspflege
Forderung des Sports

Forderung des Sports

Eigene Sportstéatten

Eigene Sportstéatten

2011
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Stadt Tornesch

Haushaltsplan

2011
5. Einzelplane
5 Gesundheit, Sport, Erholung
54 Sonstige Einrichtungen und MalRnahmen der Gesundheitspflege
540000 Sonstige Einrichtungen und MalRnahmen der Gesundheitspflege
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung
2011 2010 2009 Amt | Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Ausgaben
708000 Zuschuss an AWO-KV fiir Betreutes Wohnen 5.500 6.600 7.700,00 [ 2100 U freiwillige Leistung
Ausgaben 5.500 6.600 7.700,00
Abschluss Abschnitt 54
Einnahmen 0 0 0,00
Ausgaben 5.500 6.600 7.700,00
Uberschuss / Zuschussbedarf -5.500 -6.600 -7.700,00
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Stadt Tornesch

5
55
550000

Gesundheit, Sport, Erholung
Forderung des Sports
Forderung des Sports

Haushaltsplan
5. Einzelplane

2011

Haushaltsstelle

Haushaltsansatz

Nr.

Bezeichnung/ * Erlauterung

2011 2010

Ergebnis der
Jahresrechnung
2009
€

Amt

Kennz.

Deckungs-
kreis

Disponibilitat/
Beeinflussbarkeit

5

8

9

700000 *

701000 *

704000 *

Ausgaben

Zuschisse an Vereine fur jugendliche Mitglieder

Erlauterung:

Bislang 23.000 € nach Richtlinien, 9,00 € an Vereine pro ju-
gendliches Mitglied. Im Jahr 2010 wurden 2.145 Jugendliche
Mitglieder bezuschusst. Ubrige Mittel sind fiir die Bezuschus-
sung der Nutzung der Sportanlagen des Schulverbandes.
Indirekter Zuschuss an Vereine fur Turnhallenbenutzung
Erlauterung:

Der hier genannte Ausgabeansatz wird vereinnahmt bei den
Gliederungen 2111, 2151 und bei der KGS (als Eigentiimer der
Sporthalle). Diese Ausgabe, abziiglich des erhobenen Nut-
zungsentgeltes aus dem Erwachsenensport (siehe Hh.St.
550000.110000), ist als indirekte Sportférderung fur die Ver-
eine zu sehen.

Derzeit werden die Kosten fur die Nutzung aller Sporthallen
neu kalkuliert, da auch die Sporthallen den einzelnen kosten-
rechnenden Einrichtungen (Johannes-Schwennesen-Schule +
Fritz-Reuter-Schule + KGS) zuzuordnen sind. Eine Anderung
wird die Kalkulation insofern erfahren, dass zukinftig auch die
Abschreibung sowie Verzinsung des Anlagekapitals fur das
Gebaude und das Inventar berechnet werden mussen und
diese den Preis pro Stunde erhéhen werden.

Zuschuss fur Jugendibungsleiter

Erlauterung:

Pro anerkanntem Ubungsleiter wird ein Zuschuss in Hohe von
50,00 € gewahrt. Im Jahr 2010 wurde an insgesamt 107
Ubungsleiter ein Zuschuss ausgekehrt.

103.400 103.400

117.600 117.600

6.000 6.000

20.223,00

117.587,58

5.950,00

2600

2600

2600

0550

0550

0550

freiwillige Leistung

freiwillige Leistung

freiwillige Leistung
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Stadt Tornesch

Haushaltsplan
5. Einzelplane

2011

550000 Forderung des Sports
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung
2011 2010 2009 Amt | Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
705000 * | Kosten fur Sportlerehrung
Erlauterung:
Die Mittel werden fir die Ausgestaltung der Ehrung und die )
Prasente benbtigt. 3.000 2.500 2.782,94 | 2600 U 0550 | freiwillige Leistung
706000 * | Zuschuss fiir Vereine mit eigenen Ubungsstatten
Erlauterung:
Im Jahr 2010 wurden Zuschisse nach Richtlinien im Ge-
samtbetrag von 26.427,95 € ausgezahlt. Darliber hinaus erhielt
die Voltigiergruppe des Reitervereins Esingen einen Zuschuss
von 2.000 € und der Reit- und Fahrverein Ahrenlohe e.V. einen
Zuschuss in Héhe von 500 €. 30.000 30.000 28.577,44| 2600 U 0550 | freiwillige Leistung
Ausgaben 260.000 259.500 175.120,96
Abschluss Abschnitt 55
Einnahmen 0 0 0,00
Ausgaben 260.000 259.500 175.120,96
Uberschuss / Zuschussbedarf -260.000 -259.500 -175.120,96
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Stadt Tornesch

Haushaltsplan 2011
5. Einzelplane

5 Gesundheit, Sport, Erholung
56 Eigene Sportstatten
560000 Eigene Sportstatten
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung
2011 2010 2009 Amt | Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Einnahmen
150000 Ersatze 1.200 1.200 1.327,95| 2600 ohne
Einnahmen 1.200 1.200 1.327,95
Ausgaben
520000 Unterhaltung und Ergénzung von Inventar 0 100 0,00 | 2600 U 0520 | pflichtige Aufgabe
Ausgaben 0 100 0,00
Abschluss Abschnitt 56
Einnahmen 1.200 1.200 1.327,95
Ausgaben 0 100 0,00
Uberschuss / Zuschussbedarf 1.200 1.100 1.327,95
Abschluss Einzelplan 5
Einnahmen 1.200 1.200 1.327,95
Ausgaben 265.500 266.200 182.820,96
Uberschuss / Zuschussbedarf -264.300 -265.000 -181.493,01
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75
750

Haushaltsplan
5. Einzelplane

Offentliche Einrichtungen, Wirtschaftsférderung
Bestattungswesen
Bestattungswesen

2011
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Stadt Tornesch

Haushaltsplan
5. Einzelplane

2011

7 Offentliche Einrichtungen, Wirtschaftsforderung
75 Bestattungswesen
750000 Bestattungswesen
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der
Jahresrechnung
2011 2010 2009 Amt | Kennz. | Deckungs- Disponibilitat/
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € kreis Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Einnahmen
150000 Ersatze 100 100 150,50 | 2100 ohne
Einnahmen 100 100 150,50
Ausgaben
510000 Aufwand fir Kriegsgraber 100 0 0,00 ( 2100 U] 0500 | freiwillige Leistung
700000 Zuwendungen fur die Kriegsgréberfursorge 100 100 0,00| 2100 U freiwillige Leistung
Ausgaben 200 100 0,00
Abschluss Abschnitt 75
Einnahmen 100 100 150,50
Ausgaben 200 100 0,00
Uberschuss / Zuschussbedarf -100 0 150,50
Abschluss Einzelplan 7
Einnahmen 100 100 150,50
Ausgaben 200 100 0,00
Uberschuss / Zuschussbedarf -100 0 150,50
Abschluss Gesamtsumme
Einnahmen 1.103.300 1.231.700 1.347.021,54
Ausgaben 4.744.200 4.788.400 4.058.175,52
Uberschuss / Zuschussbedarf -3.640.900 -3.556.700 -2.711.153,98
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21
211
215
27
270
28
281
29
290
295

Haushaltsplan
5. Einzelplane

Schulen

Grund- und Hauptschulen
Grundschulen

Kombinierte Grund- und Hauptschulen
Sonderschulen (Forderschulen)
Sonderschulen (Forderschulen)
Gesamtschulen u. dgl.
Gesamtschulen / Gemeinschaftsschulen
Ubrige schulische Aufgaben
Schulerbeférderung

Sonstige schulische Aufgaben

2011




Stadt Tornesch

Haushaltsplan

2011
5. Einzelplane
2 Schulen
21 Grund- und Hauptschulen
211000 Johannes-Schwennesen-Schule
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der | Investitionen und Investitionsfor-
Jahresrech- dermalinahmen
nung Gesamtbedarf |Bisher bereitge-
2011 VE 2010 2009 stellt Deck | Disponibilitat /
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € € € € KeZ. | Ring |Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 10 11 12
Ausgaben
935000 | Erwerb von beweglichem Ver- 6.700 0 10.500 12.431,50 0 0 ohne
mogen
Ausgaben 6.700 0 10.500 12.431,50 0 0




Stadt Tornesch

Haushaltsplan
5. Einzelplane

2011

2 Schulen
21 Grund- und Hauptschulen
215000 Fritz-Reuter-Schule
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der | Investitionen und Investitionsfor-
Jahresrech- dermalinahmen
nung Gesamtbedarf |Bisher bereitge-
2011 VE 2010 2009 stellt Deck | Disponibilitat /
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € € € € AMT | KeZ. | Ring |Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Ausgaben
935000 | Erwerb von beweglichem Ver- 9.000 0 9.000 7.408,51 0 0| 2302 ohne
mogen
960000 |Umbauarbeiten fir den Umzug 0 0 19.100 0,00 15.400 0| 2300 ohne
der Betreuungsklasse
Ausgaben 9.000 0 28.100 7.408,51 15.400 0
Abschluss Abschnitt 21
Einnahmen 0 0 0,00 0 0
IAusgaben 15.700 0 38.600 19.840,01 15.400 0
Uberschuss / Zuschussbedarf -15.700 -38.600, -19.840,01 -15.400 0




Stadt Tornesch

Haushaltsplan

5. Einzelplane

2011

2 Schulen
27 Sonderschulen (Férderschulen)
270000 Sonderschulen (Férderschulen)
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der | Investitionen und Investitionsfor-
Jahresrech- dermaf3hahmen
nung Gesamtbedarf |Bisher bereitge-
2011 VE 2010 2009 stellt Deck | Disponibilitat /
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € € € € AMT | KeZ. | Ring |Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Ausgaben
935000 | Erwerb von beweglichem Ver- 0 0 0 616,90 0 0[ 2304 ohne
mogen
Ausgaben 0 0 0 616,90 0 0
Abschluss Abschnitt 27
Einnahmen 0 0 0,00 0 0
IAusgaben 0 0 0 616,90 0 0
Uberschuss / Zuschussbedarf 0 0 -616,90 0 0




Stadt Tornesch

Haushaltsplan
5. Einzelplane

2011

2 Schulen
28 Gesamtschulen u. dgl.
281000 Gesamtschulen / Gemeinschaftss chulen
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der | Investitionen und Investitionsfor-
Jahresrech- dermaf3hahmen
nung Gesamtbedarf |Bisher bereitge-
2011 VE 2010 2009 stellt Deck | Disponibilitat /-
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € € € € AMT | KeZ. | Ring |Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Ausgaben
983000 * [ Baukostenzuschuss an Schul- 0 664.600 574.933,33 0 0| 2300 ohne
zweckverband Tor-
nesch-Uetersen
Erlauterung:
Siehe ab 2011 Gliederung
281200 (Gemeinschaftsschulen)
Ausgaben 0 664.600 574.933,33 0 0




Stadt Tornesch

2
28
281200

Schulen
Gesamtschulen u. dgl.
Gemeinschaftsschulen

Haushaltsplan
5. Einzelplane

2011

Haushaltsstelle

Haushaltsansatz

Nr.

Bezeichnung/ * Erlauterung

2011

2010

Ergebnis der
Jahresrech-
nung
2009
€

Investitionen und Investitionsfor-
dermaflinahmen

Gesamtbedarf |Bisher bereitge-
stellt
€ €

AMT

KeZ.

Deck
Ring

Disponibilitat /
Beeinflussbarkeit

2

6

7 8

10

11

12

983000 *

Ausgaben
Baukostenzuschuss an Schul-

754.100

0,00

zweckverband

Erlauterung:

Investitionskostenzuschuss an
den Zweckverband Schulverband
Tornesch - Uetersen gemaf § 5
des Vertrages vom 17.10.2002.

Ausgaben

Abschluss Abschnitt 28
Einnahmen

IAusgaben

Uberschuss / Zuschussbedarf

754.100

0
754.100
-754.100

0
664.600
-664.600

0,00

0,00
574.933,33
-574.933,33

o
o

2300

ohne




Stadt Tornesch Haushaltsplan

2011
5. Einzelplane
2 Schulen
29 Ubrige schulische Aufgaben
290000 Schulerbeférderung
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der | Investitionen und Investitionsfor-
Jahresrech- dermaf3hahmen
nung Gesamtbedarf |Bisher bereitge-
2011 VE 2010 2009 stellt Deck | Disponibilitat /
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € € € € AMT | Kez. | Ring |Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Ausgaben
935000 |Beschaffung eines neuen 0 0 0 478,38 0 0[ 2300 ohne
Schulbusses
Ausgaben 0 0 0 478,38 0 0




Stadt Tornesch

Haushaltsplan
5. Einzelplane

2011

2 Schulen
29 Ubrige schulische Aufgaben
295000 Medienzentrum des Kreises Pinneberg
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der | Investitionen und Investitionsfor-
Jahresrech- dermaf3hahmen
nung Gesamtbedarf |Bisher bereitge-
2011 VE 2010 2009 stellt Deck | Disponibilitat /
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € € € € AMT | KeZ. | Ring |Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Ausgaben
935000 | Erwerb von beweglichem Ver- 3.000 0 3.000 2.366,22 0 0| 2452 ohne
mogen
Ausgaben 3.000 0 3.000 2.366,22 0 0
Abschluss Abschnitt 29
Einnahmen 0 0 0,00 0 0
Ausgaben 3.000 0 3.000 2.844,60 0 0
Uberschuss / Zuschussbedarf -3.000 -3.000 -2.844,60 0 0
Abschluss Einzelplan 2
Einnahmen 0 0 0,00 0 0
IAusgaben 772.800 0 706.200] 598.234,84 15.400 0
Uberschuss / Zuschussbedarf -772.800 -706.200) -598.234,84 -15.400 0
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352

Haushaltsplan
5. Einzelplane

Wissenschaft, Forschung Kulturpflege
Volksbildung
Blchereien

2011




Stadt Tornesch

Haushaltsplan
5. Einzelplane

2011

3 Wissenschaft, Forschung Kulturpflege
35 Volksbildung
352000 Stadtbicherei
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der | Investitionen und Investitionsfor-
Jahresrech- dermalinahmen
nung Gesamtbedarf |Bisher bereitge-
2011 VE 2010 2009 stellt Deck | Disponibilitat /
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € € € € AMT | KeZ. | Ring |Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Ausgaben
935000 | Erwerb von beweglichem Ver- 700 0 700 4.083,84 0 0f 2452 ohne
mogen
Ausgaben 700 0 700 4.083,84 0 0
Abschluss Abschnitt 35
Einnahmen 0 0 0,00 0 0
Ausgaben 700 0 700 4.083,84 0 0
Uberschuss / Zuschussbedarf -700| -700] -4.083,84 0 0
Abschluss Einzelplan 3
Einnahmen 0 0 0,00 0 0
IAusgaben 700 0 700 4.083,84 0 0
Uberschuss / Zuschussbedarf -700| -700] -4.083,84 0 0

10



Stadt Tornesch

46
460

Haushaltsplan
5. Einzelplane

Soziale Sicherung
Einrichtungen der Jugendhilfe
Einrichtungen der Jugendarbeit

2011
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Stadt Tornesch

Haushaltsplan
5. Einzelplane

2011

4 Soziale Sicherung
46 Einrichtungen der Jugendhilfe
460100 Spielplatze
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der | Investitionen und Investitionsfor-
Jahresrech- dermal3hahmen
nung Gesamtbedarf |Bisher bereitge-
2011 VE 2010 2009 stellt Deck | Disponibilitat /
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € € € € AMT | Kez. | Ring |Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Ausgaben
935010 | Ersatzbeschaffung von Spielge- 10.000 0 10.000 7.801,35 0[ 2500 ohne
raten
Ausgaben 10.000 0 10.000, 7.801,35 0
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Stadt Tornesch

Haushaltsplan
5. Einzelplane

2011

4 Soziale Sicherung
46 Einrichtungen der Jugendhilfe
460300 Jugendzentrum Jott-Zett
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der | Investitionen und Investitionsfor-
Jahresrech- dermaf3hahmen
nung Gesamtbedarf |Bisher bereitge-
2011 VE 2010 2009 stellt Deck | Disponibilitat /
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € € € € AMT | KeZ. | Ring |Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Ausgaben
935000 | Erwerb von beweglichem Ver- 1.000] 0 1.000] 781,73 0 0| 2500 ohne
mogen
Ausgaben 1.000 0 1.000 781,73 0 0
Abschluss Abschnitt 46
Einnahmen 0 0 0,00 0 0
Ausgaben 11.000 0 11.000 8.583,08 0 0
Uberschuss / Zuschussbedarf -11.000 -11.000 -8.583,08 0 0
Abschluss Einzelplan 4
Einnahmen 0 0 0,00 0 0
IAusgaben 11.000 0 11.000 8.583,08 0 0
Uberschuss / Zuschussbedarf -11.000 -11.000 -8.583,08 0 0
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Haushaltsplan
5. Einzelplane

Gesundheit, Sport, Erholung
Forderung des Sports
Forderung des Sports

Eigene Sportstéatten

Eigene Sportstatten

2011
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Stadt Tornesch

5 Gesundheit, Sport, Erholung
55 Forderung des Sports

Haushaltsplan
5. Einzelplane

2011

550000 Forderung des Sports
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der | Investitionen und Investitionsfor-
Jahresrech- dermalinahmen
nung Gesamtbedarf |Bisher bereitge-
2011 VE 2010 2009 stellt Deck | Disponibilitat /

Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € € € € AMT | Kez. | Ring |Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Ausgaben

987050 | Zuschuss an den Schiitzenver- 0 0 0 2.500,00 0 0| 2600 ohne

ein

Ausgaben 0 0 0 2.500,00 0 0

Abschluss Abschnitt 55

Einnahmen 0 0 0,00 0 0

IAusgaben 0 0 0 2.500,00 0 0

Uberschuss / Zuschussbedarf 0 0 -2.500,00 0 0
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Stadt Tornesch

Haushaltsplan
5. Einzelplane

2011

5 Gesundheit, Sport, Erholung
56 Eigene Sportstatten
560000 Eigene Sportstatten
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis der | Investitionen und Investitionsfor-
Jahresrech- dermafnahmen
nung Gesamtbedarf |Bisher bereitge-
2011 VE 2010 2009 stellt Deck | Disponibilitat /
Nr. Bezeichnung/ * Erlauterung € € € € € € AMT | KeZ. | Ring |Beeinflussbarkeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Einnahmen
364000 |Zuwendung a. Sportférdermittel 0 5.000 0,00 0 0[ 2600 ohne
n zur Erstellung eines kommuna
len Sportstattenentwicklungspl
anes
Einnahmen 0 5.000 0,00 0 0
Abschluss Abschnitt 56
Einnahmen 0 5.000] 0,00 0 0
IAusgaben 0 0 0 0,00 0 0
Uberschuss / Zuschussbedarf 0 5.000 0,00 0 0
Abschluss Einzelplan 5
Einnahmen 0 5.000, 0,00 0 0
IAusgaben 0 0 0 2.500,00 0 0
Uberschuss / Zuschussbedarf 0 5.000, -2.500,00 0 0
Abschluss Gesamtsumme
Einnahmen 0 5.000 0,00 0 0
IAusgaben 784.500 0 717.900 613.401,76 15.400 0
Uberschuss / Zuschussbedarf -784.500 -712.900 -613.401,76 -15.400 0
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	Mitteilungsvorlage 
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	Beschlussvorlage 
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	Ö Top 11.0.0 VO/10/972 Anlage 01 'VWH 2011 JSSKB'
	Ö Top 11.0.0 VO/10/972 Anlage 02 'VMH 2011 JSSKB'

